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'Vollrunde bei den Erstligisten amWoclrcncnde 23' August 1e74

Das Ensomble voo Trainer Ol€ Aoder-
c€n scheint gegen Aufsteiger Kleinhäningen
vor keiner unlösbaren Aufgabe zu stehen,
zumal es den ersten Ernstkampf auf heimi-
cchem Rasen bestreiten kann. Allerdings
wird man sich in Buochs davor hüten müs-
ten, den Gegner zu unterschätzen, und
wenn cr in der Partie gogcn Laufen noch

Eine Vonchau votr IIstrt Grossmarn

ro schlecht ausgesohen hat" Die Buochser
verzeichneten zwar eine recht gute Vorbe-
reitungsphase, doch wio stark sio wirklich
sind, darüber wird man erst nach deo er-
rten 90 Meisterschaftsminuteo Genaueres
wissen.

Wiederum mit einem jurassischen Klub,
närnlich mit Del6mont bekommt es der
FC Emmenbrücke zu tun. Der Saisonauf-
takt der Gersag-Elf verlief ja nicht cben
glan"voll; nach der Abfuhr im Schwcizer
Cup gegen den Vorortsrivalen Kriens
setzte es am Wocheneode eine weitere Nie-
derlage ab. Die Emmenbrückler scheinen
offensichtlich noch nicht in Meisterschafts-
form zu sein, ein Umstand, der leicht zu
cinem neuerlichen Punkteverlust führen

hüningen,

und Dupraz sind noch nicht spielberechtigt,
Kurmann und Steioegget sind eben erst aus
den Ferien zurückgekehrt und demzufolge
noch nicht in Topform.

Zwar mit einigem Respekt im Gepäck,
keineswegs aber mit der Angst im Nacken
reisen die Ebikoner zu ihrer elsten Aus-
wärtspartie nach Laufen. Mit einiger
Wahrscheinlichkeit wird Trainer Franz Sta-
delmann sein Team auf einigen Po.sitionen
umbesetzen, sicher ist aber, dass Willi Alle-
mann auch in Laufen als Libero agieren
wird. «Ich muss meine Burschen noch
«schneller machen», darm werden auch ge.
gen stärkere Mannschaften, als dies Bon-
court am letzten Sonntag war, Erfolge
möglich sein», glaubt Franz Stadelmann,
wobei er vorsichtigerweise offen lässt, ob
er den ersten Vollerfolg bereits em näch-
sten Wochene,ndc erwartet.

Das Programm der Innerschwoizcr:
Buochs-Kleinhüningen: Samstag 17 Llb.
Emmenbrücke-Del6mont: Samstag 18.15
Uhr. Kriens-Porrentruy: Freitag 20 Uhr.
SC Zug-Solothurn: Sonntag 16 Uhr. Lau-
fen-Ebikon: Sonntag 16 t hr. Brunnen ist
sPiolfrei' 

Haos Gross@sor

I

l{un gilt's auch für die Buochser ernst
Vor einer Woche haben fünI der sechs Angehörigen des fnnerschweizer Erstliga-sextettes die Saison 1974/75 er-
öffnet Erfo§e unq Niederla_gen hielten sich dabei etwa die lVaage. Dem nicht unbedingt erwarteten Sieg des FC
Brunnen und den Pmktcgewinnen von Kriens umd Ebikon standen die «.Ausrutsche»» - beftachten wir die beiden
Verlustpartien vorläufig als solche! - von Emmenbrücke und Zug gegenüber. Zur Untätigkeit verurteilt war am
ersten Spieltag Buochs, doch am Samstagnachmittag beginnt auch tür die Nidwaldner rler Ernst des Fussbaltrebens.

könnte!
Mit etwelchen Bedenkei sieht SC letA beginnt auch für den SC Buochs der Ernst des Fussballebens: [Jtrter der

Kriens-Trainer Egon Milder der Partie gJ- Regie von Pierre Lehmann (unser Bild) trillt die Andersen-Truppe aul Klein'

gen Emmenbrücke-Bezwinger Porrentruy
entgegeq dies trotz dem relativ guten Ab-
sohneiden gegen Solothurn. «Einige meiner
Leute, darunter Torhüter Mario Soldati,
sind verletzt, ihr Einsatz am Freitagabend
ist im Moment noch höchst ungewiss. Aus-
serdem weisen einige Kaderspieler noch
einen erheblichen Trainingsrückstand auf»,
zieht der Deutsche eine nicht gerade ermu-
tigende Bilanz. Auch in dieser Begegnung
ist also ein oinheimischer Erfolg nicht von
vornherein gegeben.

«Wir haben in Basel gegen Concordia
glatt zwei Punkte verschenkt», stellt Hel-
muth Huttary nachträglich kategorisch fest.
«Mit etwas mehr Konzentration wäre ein
Erfolg durchaus möglich gewesen», ist er
felsenfest überzeugt. Nun, am Sonntag
können die Kolinstädter zeigea, was wirk-
lich in ihneh steckt. Mit Solothurn haben
dio Zuger einen ehrgeizigen Gegner zu Be
such, der vermutlich immer noch dem vor
eigenem Publikum verlorengegangenen
Zähler nachtrauert und deshalb auf der
Zuger Allmend alles daransetzen wird, um
das Punktebudget wieder ins Gleichgewicht
zu bringen. Der SC Zug beklagt nach wie

"o. cinrge gewichtige Absenzen: Thouet
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Buochser mit §and im Getrie[e
Ueberraschend slarke Basler machten dle Buochser sehr nervös / Das
Unentschieden lst gemessen an den Chancen gerecht / Kleinhüningen
spielte gekonnt aus der Delenslve heraus, während die Buochser zu

sehr durch dle Mitte den Erlolg suchten
Scefeld. 5fi1 Zuschaucr. §R: Burch (Bcrn). -Buochs: Wcy, Frank' Islcr' B. Blthlnrnn' Zin-

mermann, J. Bllblmenn, Lchnam I, Jost, Flury,
Vogcl (Camlnsde), Lchmq.n II (Andcr&!). -Klcinhllningcn: Drhlndca, Pflrtcr, Ftlrst, Hottl-
ser, von Rohr, Borcr, Imbodcn, Efloff, Scheff.
hauser, Krcbs, Trussl (Nolrrcan). - Bcncrkun-
gcn: Buochs ohnc Stutz, Risi, Widmcr und Bar-
mettler.

vh. «Uilserc Spleler waren unversländllch
nervös und forcierten ln der crsten Halbzclt
das Tempo zu wenlg. Zudem wurden dle Bällo
oft zu langc gehalten. Eln Torcrfolg hättc dle
Werdung zu clner gutcn Lolstulg gcbracht »
Das wrr dtc Mehung der nicht grn rufrlcdc.
nen Tralncrr Olc Aldcrcaf, nech dem §plcL
nachdem cr h den lctztcn zwaudg Mlnutcn
lns §phl g.grtgen wer und ctrar mehr
Schwung h den Buochscr Sturm Fbrrcht hrt-
te.

Zuschaucr wie Spieler hatten einen Sieg cr-
wartet. Dic Gäste überraschtcn aber mit einem
kleveren Spiel aus der Tiefe heraus. Mit wei-
ten Schlägen an die schnellen Sturmspitzen,
von denen besonders Egloff uod dcr aus dcm
Rückhalt vor'lttossendo Krcbs dio Buochscr
Hinterleute vor einigc Problemc stclltcn, wur-
de das MitteLfeld beinahc obno Zwischcnsta.

tion überbrilckt Dio Buochser Angreifer wur-
dcn schr cng markicrt und auch dcn aufrük-
kenden Mittclfcldspiclcrn licss man wenig
Spielraum. /

Vcnrecbllsslgtes Flligelsplcl

So hatten es dic Buochscr schwcr ihr Spiel
zu finden. Sic versuchten viel zu sehr durch
(ie Mitte, wo die Massierung zu gross war,
zum Erfolg zu kommen. Der linkc Flügel war
praktisch nie besctzt, weil der nominello
Linksausscn praktisch immer in der Mitto
oder im Mittolfcld anzutreffen war. Der Platz-
klub hattc im Sturm nur cinen vollfitcn Spie-
ler und das war der wirblige Flury. Vogcl, der
er in dcr Mcsierung drin schwer hattc, weist
noch cinen TraininSsrückstand auf, während
Lehmam II nie Platz hiel! Eincn blcndcnden
Meistcrsc,haftscinstand verzcichnctc Torhüter
Wey, der dio Buochscr mchrmals vor Verlust-
treffern bewahrt. Za Ueberheblichkeit gibt
dieser Meistcrschaftsauftakt keinen Anlass,
doch könncn dio Buochscr mit dcr Spielbe-
rechtigung von Widmer oder durch den noch
vcrlctzten Stutz und dcn crst aus dcn Ferien
zurüclgckchrten Rirl nur stärker werdcn. Dasr
auch der Trainer eclbst zu cincr gutcn halben
Stundc Einsatz fähig ist hat cr bewiesen.

26. August 1974Buochs - Kleinhüningen 0:0:

2 2-- 5:1 1
211- 2:1 3
211- 4:3 3
2 | 1- 4:3 3
1 1-- 2:1 2
2- 2- 3:3 2
,_'r_2'1 a
. 

- 
'> 

- 
2.2 a

1 - 1 - 0:0. I
2- 113:4 12- 110:3 12-- 2 3:5-
2-- 2 3:5-

1. Laufcn
2. Pruntrut

Concordia
Solothurn

5. Brunnen
6. Kriens

Emmcnbrlicko
Boncourt

9. Buochs
10. Ebikon
11. Kleinhilningen
72.Zng
13, Dcldmont
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Schweizer Cup 3. Hauptrunde 30. August 1974

lffiens odcr Buochs im l(amü mit Grossen!
Die belden letzten Amateurklube stossen am Freltagabend dlrekt auf-

: einander / Wenigstens vier B-Verelne müssen ausschelden / Elnsledeln
im Sechzehntelfinal?

gg. 35 Yerelne kämpfen an dlesem Wochen- Biel (in Delsbcrg) und Etoilc Carougo (in
cnite um den Elnzug ln die 4. Hauptmnde h Nyon) gefährdet. Unter den 35 Qualifizierten

: Schweizercup, in die darn auch die Klubs der sind immer noch clf ZUS-Vcreine vertreten,
i Natlonalllga A clngrelfen werden. Dle fär dle Zehn davon kommen aur dcr zweiten Liga,
I Region Innerschweiz interessanteste Perde aber höchstenc zwei wcrden mit Sichcrhcit
1 geht bcrelts am Freltagrbend (19.30 LJhr) aul . eine Runde weiterkommen. Der letzto Drittli-
1 dem Krlenser Klelnfeld ln Szene. Dle Pllatuc. gist, Einsiedcln, trifft vor dom oigenea Anhang

Etf erwartet den SC Boochs. auf Rüti uod tann.sich bcrechtigte. Chaocen
' für eio Wciterkodaen ousrechaen, denn die
. Diese attraktive Paarung wird ihrc Wirkung Elf vom\Klosterdqf htt mit drrn §C Zug

auch auf das Publikum nicht verfehlen, denn immerhin böreits cim Bntligawr&eter ausge-
beide Mannschaften streben nach einem Sieg, schaltet.
um in der nächsten Runde womöglich einen Spiclprogramm: Fribourg - Raron, Nyon' 'Gegner aus dem Oberhaus auf cigenem Ter- - Etoile Carouge, Yverdon - F6tigny,
rain empfangen zu könaen. Eine Prognose Monthey - Meyrin, Lcrcheafcld - Bern,
über den Aüsgang des Treffens zu stellen, Pratteln - Nordstem, Solothurn\- Kleinhü-

, wäre zu vermessen. Rivalenkämpfe kennen be- ningen, Chaux-de-Fonds - Grenchen, Dels-
kanntlich ihre eigenen Gesetze. Spielerisch wie berg - Biel, Einsiedeln - Ritti, Gossau -. kämpferisch werden sich die beiden Kontra- Rebstein, Bülach - Lengnau, Wettingen -hentän ziemlich ebenbürtie sein. Die bessere Aarau, Altstätten - Weinfelden, Seebach -Tagesform, das Schlachten-glück und die Mit- Locarno, Bellinzona - Blue Stars, Chiasso -. wirkung däs einen oder antern Spielers wer- Giubiasco und Kricns - Buochs (Freitag,' den den Ausgang beeinflussen. Auf beiden 19.30 Uhr).
Seiten beklagt man Verletzte. So ist bei den
Einheimischen die Mitwirkung von Standard- Dle beslen Torcchiltzon der 1. Llge
goali Soldati mehr als fraglich, doch steht mit
Ehrler ein zuverlässiger Ersatzhüter zur Ver- 2 Tore: Willimann (Brunncn), Allemann
fügung. Gbikon)' B. ..Meier @mmenbrücke), Imark

Die-Nidwaldner melden Libero Frank als (Laufcn), Boillat (Pruntrut), Rossel (Solo-
verletzt und sind auch nicht sicher, ob der thurn), Renaud (Boncourt).
junge und talentierte Stutz fit gebracht werden t Tor:. u. q. Beeler @bikon), Orpi (Emrncn-
ik".rn. Dafü, wird mit Wahrscieinlichkeit erst- brücke), Kipfer, Zimmermann und Fischer
mals Widmer (Exkickers) zum Einsatz kom- (Kriens), Bohny, Huttary und Lutta (SC
men. Gutes Wetter vorausgeserzt, wird das Zug)
Kleinfeld-Stadion am Frcitagabend wieder ein-
mal Grossbesuch erhalten, und an Stimmung
wird es ebelfalls nicht fehlen. Bleibt nur noch
die Hoffnung, dass auch die beiden Mann-
schaften die Erwartungen crfüllcn,

Acht B.KIubs unter rlch

Vier Partien zwischen Nationalliga-Klubs
werden dafür sorgen, dass das Unterhaus-Feld
in der nächsten Rundc schon bedeutend klei-
ner sein wird, In Fribourg kommt es innert
Wochenfrist nochmalg zur selbcn Partic, wcnn
Aufsteiger Raron auf dio Platzherren trifft. In
den weitern drci Direktbegegnungen hat der
Zufall glänzend Regie geführt. In der höchstge-
legenen Schweizer Stadt kommt es nach eini-
gen Jahren wieder zum Utrrmacherderby La
Chaux-de-Fonds - Grenchen, im südlichsten
Landeszipfel (Chiasso) gastiert der Kantonsri-
vale und B-Neuling Giubiasco und'in Wettin-
gcn wird das sonst in der Meisterschaft übli-
cho Aargauer Derby vorwcggenommcn. Von
dcn tlbrigea B-Mannschaften sind vor allem

--,.-J
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Dramatisehe Gupmartie auf KleEgtfeEd

Zeltweise hochstehendes Treffen mit glücklichem Sleger / Hoch-
spannung in der Verlängerung I Zwel Elfmeter In den letzten neun

Minuten / Auch Buochs hätte gewinnen können

Ktpinfeld. 1200 Zuschauer. SR Schuhmacher,
Pfungen, Kriens: Soldati, Perdon, Pedraita,

. Fink, Glaus, vonwyl, Renggli, Kipfer, zimrner-
mann, Fischer, Hartmann. Buochs: Wey, E.
Bühlmann, Zimmermann, Isler, Barmettler, I.

i Bühlmann, Lehmann, Jost, Flury, Vogel, Wid-
mer. Tore: 2. Widmer. 4. Kipfer. 93. Heri. 111,
Jost (Penalty). 116, Kipfer (Penalty). Bemerkun-
gen: Kriens komplett. Buochs ohne Frank, da-
Iür erstmals mit widmer (Ex-Kickers). 60. Ri-
choz für Fink, der nach einem Zweikampf eine
Kopfwunde nähen lassen musst€. 75. Risi für
J. Bühlmann. 91. Ileri filr Renggli. 97. Arder-
sen für Barmettler. Cornenerhältnis 7:5,

gg. Spannender und dramatischer hätte die-
se Cupbegegnung für das Publlkum kaum
mehr seh können. Die beiden Mannschaften
Iieferten sich einen begeisternden, über weite
Strecken auch spielerisch hochstehenden
Kampf - und dies über volle 120 Minuten.
Das Geschehen riss auch in der Verlängerung
nicht ab, sondern erreichte gar die Höhepunk-
te, als Heri, crsmab für Re.ggll am BalI,
seine Farben in Führung brachte, Jost mit
einem Foulpenalty den Ausgleich bewerkstel.
Iigte unil Kipfer schllesslich vier Minuten vor
dem Abpflff mit einem Händeelfmeter den
nicht unverdienten, aber doch auch etwas
glücklichen §ieg sicherte.

Die Platzherren zeigten sich besonders in
der ersten Halbzeit von ihrer besten Seite
und hätten aufgrund der besseren Chancen
einen Pausenvorsprung verdient. Nach dem

So erzieltc der Kric,nser Kipfer durch einen Penal§ das siegbringende 3:2 Eegen Buochs.
Krierns.kommt im Schweizer Cup cine Runde weitor... und trifft auf den FC Luzern.

Bild Beat Blättler, Luzern

Seitenwechsel aber waren sich die bciden
Teams noch ebenbürdiger, wobei die Nidwald-
ner konditionell und physisch den besseren
Eindruck hinterliessen und in der Schlussvier-
telstunde der regulären Spielzeit einem Voller-
folg, der auch für sie möglich gewesen wäre,
näher standen,

Kein «Pollzistenfussball»

Die Tatsache, dass man auf der einen wie
auf der anderen Seitd auf «Polizistenfussball»
verzichtete, brachte die technisch gut beschla-
genen Mittelfeldspieler zur vollen Entfaltung.
Dabei fielen bei Buochs Jost mit seiner
Uebersicht, Lehmann mit seinem Laufpensum
und seinem Speed auf. Auf Krienser Seite
stach Kipfer seine Kameraden aus, wobei vor
allem Renggli seinen Trainingsrückstand ver-
spürte und für die Verlängerung richtigerweise
gegen Heri ausgbwechselt wurde. Der ex-Ger-
lafinger brachte den Umschwung im Team der
Platzherren, die nach der Führung erstaunli-
cherwFise plötzlich wieder neue Kräfte freima-
chen konnten,

Im auf und ab wogenden Kampf fehlten nur
noch mehr Tore, Die beiden Sturmreihen hat-
ten zwar keine leichten Aufgaben, kamen aber
dank dem klugen Aufbau auf beiden Seiten
dennoch zu klaren Torchancen, fünf oder gar
sechs Treffer hätten schon in der regulären
Spielzeit fallen müssen. Nachdem Lehmann in
der 23. Minute eine der grössten Möglichkei-
ten durch einen Fehlschuss verpasst hatte,
kam Fischer innert drei Minuten vor dem
Halbzeitpfiff gleich zweirnal vor Weys Tor,
reüssierte aber nicht. Nach dem Seitenwechsel
waren es dann die Buochser, die sich ärgern
konnten. Vogel schoss über das leere Tor (64.)
und sah einen gefährlichen Kopfball in die
liefe Ecke von Soldati im allerletzten Moment
pariert. Jost setzte einen Freistoss über die
Mauer hinweg nur ganz knapp neben das Tor
(87.). Nun, diese Begegnung war beste Fuss-
ballpropaganda, für Erstligaverhältnisse eiaiges
über dem Durchschnitt und - ein erfreuliches
Fazit - von Fqirness und Korrektheit gekenn-
zeichnet. Dass es in einer Partie von solcher
Wichtigkeit nicht ohne harte Rencontre§ geht,
versteht sich. Aber bösartige Fouls geschahen
keine. Beide Mannschaften haben den Applaus
nach Spielschluss verdient, wobei sich die Gä-
ste als sehr sportliche Verlierer zeigten, selbst
wenn sie vorerst mit dem Schicksal haderten,
weil der entscheidende Elmeter ein wenig nach
Kompensation roch! t

Zwel Meinungen

Egon Milder, Trainer SCK: «Es war ein
gutes Spiel mit einem verdienten Erfolg für
meine Mannschaft, Aber ich muss doch geste-
hen, dass auch Buochs hätte als Sieger vom
Platz ziehet können. Konditionell war der
Gegner besser. In der letzten Viertelstundo der
regulären Spielzeit glaubtc ich tricht so recht
an einen Erfolg meiner Mannschaft, denn
Buochs kam in dieser Spielphasc gefährlich

auf. Für die nächsle Runde wünsihe ich iinen
zugkräftigen Gegner aus der Nationalliga A»

Seppi Jost jun.,SCBuochs: «In diesem aus-
geglichenen Treffen mit einigen guten Tor-
chancen auf beiden Seiten gewann die glückli-
chere MannschafL Von Vorteil für Kriens war
sicher das 2:1 in einem psychologisch wichti-
gen Augenblick. Da wir konditiouell besser
durchhielten, glaubte ich an einen Erfolg in
der Verl?ingerung - bis zum nicht unhaltba-
rcn 2:1. Schade, ich hätte gerne nochmals
gespielt. Beim Penalty schoss ich nicht in die
sonst übliche Ecke, weil Soldati darüber Be-
scheid wusste.»

Kriens - Buochs 3:2 (t:1, 1 :1) nach Verlängerung:
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der 1. Liga: 6. September 1974

Erste lnnerschweizer llerbys
Grosekampf ln Brunnen gegen Emmcnbrllc*e / Eblkon und Buochr
kämplen um den erulen §alronaleg / §chwere Aufgabe lllr Krhnr

ln Delrbcrg / Fängt rlch Zug ln Pruntrut ard?

Spielprograom Zcntralgruppe: Brunnca - .8cnrcht, abor ich bin trotzdcrn zuvcrsicbtlich.
Emmenbrücko (Sanstrg, 17 Uhr), Ebiton - E gibt in dcr crgtco Liga koinc schwachcn
Buochs (10 Uhr), Delsbcrg - Krienr (Soan- Gcgnor. Wir dilrfcn rmc dcshalb nicht drnit
tag, 16,30 Uhr), Pruntrut - SC Zug, Concor- tröst o, am §onntag auf einco stark€o Widcr-
dia - Laufen, Solothurn - Boncourt. sachcr-zu stoscco. Wir müssen oiafach eimat

ost-/süd.Gruppc, Bruhr--B,lpo-.Ij1.,_cly ffJ["'ätrf"*rr*""8.:i"rj::*",ii5fl,*;
,f3'täoäl',i#r--'f H*?ffi:'"ff :Sl.#..ffi3.Xf;;""f1ül;dttäi,ä.h."',i"ht
Locarno. *D-;il 

für dio-Firiars--Säib;fa[s CUrtis-
Wcstgnrppo: Audar - Yvcrdoa, Bonr - kcit,.dic in Do-lrbcrg nochmals mit ciner Ex-

Montreirx,-ftulle - Boudry, Mcyrin'- Sienc ualcistung qird gufwartat milssco, w'nn rio in
Monthey -- pürrenast, Nyöi - Gn1rat. dcr obcrn TabcllcnhäIftc miucdco will. Viel

eg. Nach dem durch ae.1 .sct11eq91 "1, ff*,,",*3,1.*§ä§3l$i"H##ät:tüä:l
bedingtcn Melsterschaftruterbroch LäDDfcn LÄrnm
die E-rrtllgavertret-er tn .ltr- drltten Rlrdi um ^"ilfä"n*.r.. Gang steht wiederum dem SC
Meisterschaftsponkle un9-.besse*. ryr1s|'e_*- Zug Ueroi ää in p."":truiauf äioc s"tr spiif_gen oder_ trm, dte,verteldlsunq fq1 F!u"t stürä-sif 't ifit, ai" *"n äim w"g g 

"iriig",plaker. ln der Zenftalgnrppe^kog11t.es zu f.r5r"-o*';üh;hst [utri..ä§ü-;irr* ä;:den mlt §pannung erwrrtrtcn Auselnanderset. schl;G;ereD Eind-rucf ma;h; i;üeicottin?ir
zungen zwlccüer Inncrrchrclzcr Vqrtmr. fautca-UUiseia ö;Cpi"t-b"i--ir*"anacl-

Besonderes Interesse trimmt dabci dic partio barlichcl €oncordia Besel, '!nd Gruppcnmei-
zwischen Brunnen una Bmrlen-trtictJ in en- §&r. Solothurn Ft gogeo Aufsteiger Boacourt
sp.uctr. oauii mag 

"otaunä, 
aass ;it gr8*- cindeutig Favorit'

ter Wahrscheinlichkeit die Topskorer bcider
Teams nicht im Einsatz stehen wcrden- Auf Ort/Slitd- und Weatgruppc
Seiten der Gelbschwarzen weilt Gaston Prest
in den Ferien. und nach der Aussage Kurt Spitzenmannrbaften sind in deo Partica
Tholens wird bei den Platzherren Hansruedi Chur - Gossau und Tössfeld - Baden ver-
Fässler nicht zum Einsatz konlmerr. «Er hat pfliohtct. Die Aargaucr dürfeu sich keine Nie-
am Montag ein wichtiges,,berufliches Examen derlago mehr loisteu, sonst wird die Eirci-
zu bestehen und kann das Risiko elner Verlot- chung des gestcckteD Saisonziels (Finalplatz)
zung nicht eingehen.» Ueberhaupt hat Tholcn immer in wcitcte Fcrne rilcken. Im Wcsten
einige Sorgen. «Murer hat einen Nerv einge- hcisst die Schlagorpartio Monthey - Dürren-
klemmt. Sein Einsatz ist fraglich. Friedllinder ast. Moistcr Brilc, nicht nchr eo unwidon-
ist noch nicht qualifiziert, und ich persönlich stehlich wic im Voriahr, hat Gelegenheit, ge-
leide seit zwei Monaten an ciner Krcuzband- gen Boudry ein wcitercs Zffictpaar cichcrzu-
und Innenbanddehnung, was mir starkc stellen und damit im Koutalt mit den Spitzcn-
Schmerzen verursacht. Es sieht nicht 8ut aus. tcaoszublcibcrl
Dennoch werden wir voll auf Sieg spielen.
Nur wird uts Emmenbrücto kaum mchr wic Dle b6ü.Nr TonchäEeo dGr L Llgr (Zcnttd.
vor einem Jahr ins offcne Messer laufen.» gnppr)r

Eblkons erutes Deüy

Auf den erstcn Rivalcntampf frcut sich
Ebikon-Trainer Franz Stadelmaan. <Wir hof-
fen auf einen guten Publikumsaufmarsch ünd
natürtich auf Punktezuwachs. Buochs hat mir
zwar in Kriens eincn ausgezcichneten Eindruck

2 Torec Reoaud @oncouf), Willimann
(Brunncn), Allcmann (Ebikon), B. Mcior (Em.
monbr{hke), Imark (Laufcn), Boillat (Prun-
trut), Rocscl (§olothuru),

I Tor: u. r Bccler (Ebi&oa), Orpi (Fpmea-
brückc), Zimmermann, Kipfer und Flscher
(Krions), Bohny, Huttary und Lutta (SC Zug).

il



Bemis trotz Chancennlus lilr Buochs
Erfolgrelche Gegenstösse aus der Defensive führten zu einem Punktegewlnn

Zrxchauer auf dem Sportplatz Schmiedhof
h Ebikon keinen Pfifferling mshr auf die
Einheimischen: Buochs rvar mit zwei Toren
von Barmetller und Yogel in Führung ge-
gangen. Und alles schlen daraufhin zu deu-
tetr, dass dle Gäste den Vorsprung eher rus.
bauen denn hallen würden, sie ersplelten slch
eine ctändige Ieichte Feldüberlegenhelt.

9. September 1974
FC Ebikon - SC Buochs 2:2 (122):

mann

3 3-- 8:2 6
3 2 l- 7:3 5
3 I 2- 5:4 4
3- 3- 3:3 3
31115:63
31112:33
2 l- l3:3 2
aa^.nt

3 1- 2 5:5 2
3- 2l 5:6 2
3- 2 | 3:6 2
2- 1 1 0:3 1
3- 1 2 3:5 1

Laufen
Solothurn
Emmenbrücko
Krienr
Concordir
Pruntrut
Brunncn
Buochs
7»e
Ebikon
Boncourt
Klcinhilningcn
Dcl€mont

1.
a

J.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
t2.
13.

Zcntralgruppo



r
Meisterschaft der 1. Liga '13. September 1974

Uerlolgerduell auf Kleinfeld
Krlens und Brunnen kämplen um Spltzenrang / Der SC Buochs trlllt
aul Concordia Basel I Zug erwarlet Delsberg / Eblkon trlltt ln Kleln-

hllnlngen aul einen Mltaulctelger

Spielprogramm Zentralgruppe: Buochs - nen, sind aber noch schlechter dran, Den
Concordia (15 Uhr), SC Zug - Delsberg Kampf des Tages liefern sich Laufen und
(16.30 Uhr), Kriens - Brunnen (19.30 Uhr), Solothurn um die Tabellenspitze. Der Heim-
Kleinhüningen - Ebikon (15 Uhr), Boncourt vorteil stempelt dic Berner zu Favoritcn"

- Pruntrut, Laufen - Solothurn.

Ost-/Südgruppe: Baden -
rerd - w,, Gossau - rilr"'ull*"X,'fä'r *r9*ill;"Hf #'Jfiä1',ä,0.
Chur, Schaffhausen - Uzwil, Young Fellows Tabolenfilhrer Gossau trifft auf eigenen
- Red Star' rerrain aur-ain liüAdnrtl"r N;tio;;iis;

Westgruppe: Boudry - Audax, Central - Klub Tössfeld und wird cinc ganzc Lcistung
Bera, Dürrenast - Nyon, [,c Locle - Bullb, zeigen müssen, ,m,dio Spitzenposition auszu-
sierrc - Monthey, Yverdon - Mcyrin. läläärffi:[-,:i""..iffits fifä"frfä#l

gg. Am Eldgenösslscheu Bettsg ruht der Im Zürcher. Stadtrivalenderby gelten trotz der
Sportverkehr in der §chweiz. Trotzdem trägt schlecbleren Ratrgstellung die Young Fellows
auch dle crstc Llg! elnc Volhunde aus, dtl gegen Red Star als Favoriten. Im Westen
berelts am §amstag gespiett wlrd. Eigenirtig, muss das Spitzenduo reisen. Nyon in Dürren-
dass dlese Yerlegung auf den Samstag bel gst wie Bullc in Le Locle werden mit einem
ellen KIuh ohnc wclteres gebt, urch 6s1 Remis bcreits zufrieden sein und sich wohl
ienen, die dch nmh lmmer dagegin sträuben, cntsprechcnd cinstcllen. Von den Nculingon
dasr auch rährend der §alson SamstagcDlcte strebt Boudry den ersten Saisonsieg gegen
ohnc Elqverctändnh dec Gcgeners anecsetzt Audax an, während Montreux pausiert und
werden lönnca, wec dcter nlcht nur y61 darum wcitcrhin zum Tragen der roten La-
den Znschauern rondeta euch von der Mehr. tcrne verUrteilt isL
helt der §pleler begrüsct wilrde' 

Dh bcsten Torschützccn der 1 Lrga,
ZenEslSruppe! Zcntralgruppe:

Yor elnem spannenden Derby ln Krlcns 
3 Tore: B. Meier @mmenbrücke), M6ri[at

Mit Ausnahmo dag FC Emmenbrücke, 6.y und Imark (Laufen), 2 Torc: Ronaud @on-
bereit hcuto abend die Mehterschaftsinu5s court), Willimann (Brunacn). Atlemann (Ebi-
zu ciner Trainingspartie gegen Bluc Stars be- kon), Eoillat (Pruqtru0, Rossel, Fawer und
nützt (Beginn 20 Uhr), sind alte Tnnerschwei- Ruch (Solothutl), Steinegger (SC Zug). 1 Tor:
zer im Einsatz. Auf dem Kloinfeld stehen sich 2: Schützen, u. a. Lohri @runaen), Beeler
mit Kriens und Brunnen sogar zwei x11s (tibikon), Orpi und Wyprächtigcr (Emmen-
Rivalcn direkt gegenüber. Vom Ausgang 6;9- brücke), Zimmermann, Kipfer und Fischer
ser Partie wird es abhängen, welchtdei bei- (Kriens), Bohny, Huttary und Lutta (SC Zug).
4en Mannschaften mit der Spitzengruppe in
Tuchfühlung bleiben oder sogir in die§e vor- i **'*'*"**'-'
stossen wird, Beide Trainer haben etwelche .
Aufstcllungssorgen. Mit Bestimmtheit wird bei
Kriem Hsrtmenn fchlen, und Kurt Tholen
weiss noch nicht, ob er Fässler einsetzen
kann.

Bereits am Samstagnachmittag geht cs in :

gesicherten Platz im Mittelfeld. Beide Mann. !

schaften konnten ihre Anhänger bis jetzt nur
phasenweise überzeugen. Papiermässig sollten
d.ie Nidwaldner aber doch zum ersten Heim-
sieg kommen, genau gleich wic der SC Zug,
der den Platzvorteil gegen Delsberg, das sich .

noch nicht gefunden hat, für ein weiteres
Punktepaar nützcn muss. Beim Mit-Aufstei-
ger Kleinhilningen traut man dem FC Ebikon
weitern Punktezuwachq zu, obglcich das Team
von Franz Stadelmann den Erstligisten-Rhyth-
mus noch nicht ga.z gefunden hat, 

'Dis
Basler, die noch keinen Torerfolg verzeich.ll



Buochs - Concordia 2:2 (1 :1):
16. September 1974

Wleüer nur cinen Punftt G]gattett
Gegen das mittelmässlge Concordia wäre ein Sleg möglich gewesen

Buochs lührte zwelmal / Konzentrationsmängel lährten iedesihal wie'
der zum Ausglelch

Scereld. ,t0o zu3chaocr. SR: WGnlt, volkcts- das Tempo dcr §pleler nlcht allzu hoch.
wil. Buoshs: Wcy, Barocttlcr, Zimmcrmann' Noch rchllc.hcn rlch bel den Buochsetl un.
Islcr, E. BUUDtaor,- J.- BUltmann,, la-Un:11t, beo"glcha fcnpesro und Fchlcr rur 111sn.

ls:h#'flrl'.ff)i#ä1"iff')ixlSsli iä ;;iili;i xoüa"rimo" -Jin concorura ratto
ui*iiLergii,---r?.--6;;ü;'rl'A'ütr,iriü!äiil recht- wcnlg qu blctcn-unil--sar rchllcssllch
»iüül-rnl--crutci, n.iääi,ii, N. -Iiötdi[ü;E;i] mit einem Punkt mehr dr zufrleden.
Torschützcn: 10. J. Buhlmann l:0. 38. Dibbern
1:t. 60. Lchmann 2:1, 63. Röthlisbergcr 2:2. Immerhin war dic Mannschaft technisch

vh. Die Buochser spielten tn dieser partie :il:rLTtJffii':ri[fl il,orT'ä1.'*',r,lioT::
um elniges besscr als ln den belden ersten gar als gerecht bezeichnet werden, denn beim
Spielcn. Gegen das cher schwache Concor- Stande von 2:2 prallto nach cinem Zwanzig-
dia hättc Buochr rber nnbcdlngt gewlnnen moterschuss eines Gästespielers der Ball von
müssen. Bcl zlcmlich wrtuem V[efter war der Innenkanto dcs Pfostenr inr Feld zurlick.

Die Buochser hätten cin drittci
kaum mehr ausgeglichcn.

Wey hatto in dicser
Dio Abwehr stand oft
staffelt. Ernst Bühlmann alr
sonst
etwas müssen. So

man erDen Gegen.

stümnet rannten
ler am Bal.l war
zu ciner
blicb den

ham. So

selber
I2inger zu quer zu Eple-

Partic wcnig Arbeit.
ctwas zu wedg

halteoder
der tech-

nisch weitaus besto Stürmer, Vogel, nictt
mehr dabei.

len. Als mit Stutz ein gut Platz
Flügel ins Spiel kam, war leider

Dar §plel ln Kitrzr

Dio Buochser waren mehrhcitlich ipiel-
bestimmend. Doch wurdo es bei den gegne-
rischen Kontern immer besonderi dann ge-
fährlich, wenn der kleino Boscainl oder N.
Röthlisbcrger am Ball waren. Schon in der
zehnten Minuto rollto ein abgcfälse,htcr
Zwanzip.eterschusr von J. Bllhlmaotr int
Tor. Die Buochser rtanden dem zweitea Tor
näher als dic Gästo dem Ausgleich. Dcnn-
noch hiess es vor der Pauso noch 1:1, alt
die Buoclmer',ltöufthr: .fälschlichcdreiso ein
Offsido. geschen hsbrn wollto uqd . stehen
blieb. Als in det 60. Minutc Lchmann mit
ciner herrlichen Direktabnahmo aur 18
Metern Buochs wieder in Führuog brachte,
fing man an, an einen Sieg zu glau'ben. Doch
drei Minutcn später narto N. Röthlisberger
gleich drei Buochser Abwehrspieler und
schoss flach ein.

Führungstor für den SC Buochs, der Gästehüter liegt geschlegen am Boden Aber zu
§eg reichto es den Nidwaldnern trotzdem nicht, sie musstetr sich mit einem Punkt

43108:27
42207:36
41304:35
32O15:44
42021:64
412L1:84
41215:64
30304:43
40315:63
41122:53
31O23:42
3O210':32
40134:7t

1. Laufcn
2. Solothurn
3. Kricnr
4, Emmenbri.icko

SC Zug
Concordia
Botrcourt
Buochs
Ebikon
Pruntrut
Brunncn
Klcinhüningcn
Dclsbcrg

5.
6.
7.
8.
9,

10.
11.
12,
13.

geben. Photo: Beat Blättler

könnte sich

ten.
den crsten tsei

oft zu

dass



20. SePtembet1974
Meisterschaft der 1. Liga:

Uor BuoGhs'erstcm Sicg - in Emmen[]ileke?
tnnerschweizer Rlvalenkampf am Freitagabend auf Gersag / Ein weh
teres Derby ln Brunnen / Eblkon aul der Waileliste / Kriens Im

Cupkampf gegen Luzern

SplolproBra--'Ost-/Sild.Gruppc: Bluo
Stais - Baden, Chur - Frauenfcld, Uzwil -Young Fcllows, Wil - Schaffhausen. Zenlral-
gruppe: Emmcnbrücko - Buochr (Fr' 20
Uhr), Brunaen - SC Zug (So. 15.30 Uhr)'
Concordia - Kleinhlioingen, Delsberg -Boncourt, PruDtrut - Laufco. Wcstgruppc:
Audax - Le Locte, Monthey - Yverdon,
Montreux - Ccntral, NyoD - sicrIc.

e& Weil noch sechs Verelnc der ersten Llße
lm §chwelzercup leilnrhmcberechtlgt slndt
kann im Punktekampl kelnc Yollruudc ausge'
lrrgen werden Deuoch maqplt cs nlcht an
tnteressatrte[ Paaru[3en ln rämtllchen drel
Gruppen.

Zentralgrnppe: Innerrchrelzcr Tagt

Gleich zwei Regionaldcrbies stehcn auf dcm
Programm der nächsten Runde. Bereits am
Freitagabend cröffnet Emmenbrticko den Um-
gang. Eigentlich hätto der SC Kriens auf dem
Gersag anüeten müssen, Nun ist der SC
Buochs cingcspruugen, desscn programmierter
Gegrrer, Solothum, ebcnfallr cinc Cuppartio
besueitel Beiden Vereincn kommt es gelegen,
dass die Zwangspausc äbcrbrückt werden
kann, Die Nidwaldner haben sich für dieses
Treffen einiges vorgenommen. Das Trainings-
spiel vom letzten Dienslag gegen Surseo (0:3
filr Buochs) hat gezcigt, dass dio Buochser
mehr köonen, als cs dio bisherigeo Resultato
vcrmuten lassen. Trainer Andcrscn ist zuver-
eichtlich: «Meinc Mannschaft ist fit und gut
gerüstcL Vicllcicht Lann ich auch Frank wie-
der einsctzen. Wal unl fehlt, ist cndlich ein
Sieg.»

Der erstc Erfolg der Buochser wäro nicht
nur identisch mit dem crsten Saisonsieg, son-
dero gleichzeitig auch mit dem ersten über
den FC Emmcnbrücke, scitdcm eich dio bei-
den Mannschaften in der crsten Liga bcgeg.
nen Dio Gclbrchwazen wcrdco abcr Dit dic.
cem Vorhaben kaum cinvcrstanden scin, dcnn
für sic licgt mindcctcN dcr drittg bei cinem
klaren Erfolg sogar dcr zweito Platz io Rcich.
weite. Trainer Hsnr Mcier rtcht am Freitag
auch Prest wieder zur Vcrfügung,

Grosskampfstimmung herrscht tibcr das
lVochenende auch in Brunnen, wo die Einhei-
mischen nach zwcl aufeinandcrfolgcndcn Nie-
dcrlagen auf dic in dcn beiden letztcs Partien

ricgrcichcn Zuger rtosscn. Kurt Tholen, dem
in den letzten Wochen wegen VerletzuDgen

gestanden ist, hofft, dasg er Sturmführer Fäss-
ler wieder einsetzen kann, wogegen Huttary I

wohl immcr noch auf Häusler wird verzicbten
müssen. In don übrigen Trcffcn hat Tabcllon-
führer Laufen zum Rivalen nach Pruntrut zu
reisen, und auch in Delsberg wird anlässlich
des Besuches von Neuling Boncourt Derby-
stimmung vorherrschen. Schliesslich kommt
es auch in Basel zu einem nachbarlichen
Rivalentreffen zwischen den «Congeli» und
Aufsteiger Kleinhüningen, der wie Delsberg,
Ebikon und Buochs noch sieglos ist.

Ost.r§ild. unil lfcstgrIppes
Leaderwcchsel möglicht

Da ln dcn beidcn Gruppcn dic Tabcllenfüh-
rer entweder pawicren (Bullc) oder sich im
Cup.durchzusetzer versuchen (Gossau), die
gefährlichsten Verfolger aber um Punkto
kämpfen, sind Wechsel am Tabellenkopf nicht
ausgeschlosscn 'Im Ost€n rteht Runner-up
Fraucnfeld in Chur aber eino schwere Aus-
wärtspartio bcvor, wogcgcn im Westen Nyon
seinen Platzvorteil gegen Sierrc zum Sprung
an dio Spitzo sollto ausnützen können. Selbst
Central l"-reiburg ist zuzutrauen, dass es nach
dem §piel in Montrcux noch vor dem jetzigen
Spitzenreiter liegen wird. In der Ostgruppc
cmpfängt Uzwil dio Zürcher Young Fellow.
so dass dies beiden Schlusslichter nur mit Ex:
tra-Lcistungen zu den crsten Zählorn kommcn
könncn.

Dio besten Torschützen d,er l. Liga, Za,-
lralgruppe:
3 Torc: B, Meier @mmenbrücke), M6rillat
und Imark (Laufen), Steinegger (SC Zug).

2. Torc: Renaud und Gurba (Boncourt),
Willimann @runnen), N. Röthlisbcrger (Con-
cordia), Allemann (Ebtkon), Fischer (Kriens), '

Boillat (Pruntrut), Rossel, Fawer uud Ruch
(Solothum).

1. Torc: 29 §chützcn, untcr ibnen Lohrl

und Lehmann (Buochs), Beelcr, H. Stadel-
nlann und Chavanne (Ebikon), Orpi und Wi- :
prächtiger (Emmenbrücke), Zimmermrnn und I
Kipfer-.(ßricns),. Bohny, Hrttary, Lutt. utrd 

iiKäppeli (SC Zue). 
I
t]

.- ^. ,.*.Jl--



Fussball-Meisterschaft der 1. Liga: 23. Se 1974

Emmenbrücke - Buochs 0:1 (0:0):

Iler[y ohnc Hühepunkte
Verdienter Sieg für dle Nldwaldner / Emmenbrücke war dem Gast

nicht nur ln kämpferischer Hinslcht unterlegen / Vogel schoss nach
66 Minuten das entscheidende Tor

Sportplatz Gersag. - 1000 Zuschaucr. - SR: kein Verteidigcr scino Normalform auszuspie-
Kuhn, ?ürich. - Emm-enbrüqE9: K!nogli.,{m- Ion. Gcgen dio wirbligen Gästestürmer sahen
rhein, Kurt Meie-r, Niederer, Y:I::l?lt-y"l"I: aii I.*ärner Ausscnvjrteidiger und für einmalnährer (ab 62. Koch), Blum, tsruno Merer. Lo- -'-.-=,
renz (ab 55. wiprächtiserl, ü'ä." :"ältinii auch .Niederer Gegen Vogel) gar- nicht gut
*"v. Eranri. gmöt Buniminn, CiminaUa, Isler, aus. Auch offensiv genügten sie nicht, zu vielo
Zinimermanri, Josef Bühlmam (ab ,16. Ftury), Fehlpässc mussten in Kauf genommen werden.
Jost, Petcr Lehmann, Vogel. Widmer (ab 7E. Und da sich auch das FCE-MitteUeld nicht in
Barmettler). - Torschtitz€: 66. vo8el 0:l' gewohnter Art cntfaltcn konnte, blieben dio

bm. ohnc crnc GranrEardc r-f:l.r,;s1- !läilä#i?; l??,'i"-'oi3iiää.1Y;};,t:il;
wann der §C Buochr aul dem. Gersag h E-- öir'-'"; [ooirtc män für dio Gelbschwarzen
menbrückc da! «zshnc Derby» vor loapp ::'.;'-:
tausend Zuschauern vötllg verdienl. Eln clnd-
ges Tor'von Vogel, 24 Mlnuten vor §chlusr
erziell, relchte für den wichtigen sleg aus. ElnelnzlgerTorentschled

Emmenbrücke vennochte ln keher Phase dem
Sptet dte enbcheidcnde W"läiä ;"ü-r. ;il ^§o 

cntschied dean das einziso Tor libcr Siee

ä*iyj3läilff t,i";,tf*.lfl,il;";."*;iei!,'iä1iüi,äi:1,ff ü,fü",l"Jüdi
beute der vorört.cr. erzielte mit Kopf,slssS das ,Siegestor. Zwar

rrainer Meier konnte bei Emmenbrücke mit 
r"Hli'äS,""Hi":#:-ä#ir1l?tf"#":ff:

Ausnahmc von Hans Banz seino besten Leutc Wendo gcbcn zu tönncn. Daran konntc auch
auf das Feld schicken, während bei Buochs das Ersetzen von Untcrnährer und Lorenz
Frank den Libcropostcn einnahm. Bereits in (durch Koch und Wiprächtiger) nichts ändern.
dcr Startphasc nahmen die Gäste das Spiel io Die Buochser brachten den Sieg ohne Zittern
dic Haod und kontrollicrtcn klar das Gesche- und vcrdicnt libcr dio Strcckc. Dic Nidwaldner
hen. Zwci ausgezeichnete Möglichkeiten ver. Elf hat il Emmenbrückc keine grossen Stricke
gab in dcr crsteo halbcn Stuldo Mittelstürmer zerrissen, aber in verschiedenen Phasen doch
Vogel. §chon in dieser Phase war offensicht- eine klarc Fcldüberlegenhcit erspielt. Bei einer
tich, dasr dic Abwchr von Emmenbrückc nicht ctwas besseren Chanienvcrwertung hätte der
den besten Tag crwischt hattc. Abgesehen von Sieg bereits in der Startphase sichergestellt
Hüter Käppeli und von Amrhein vermochts werden können.

1. Laufen
2. Solothurn
3. Boncourt
4. Buochs
5. Kriens
6. Kloinhüningcn
?. Brunnelr
8, Emmenbrückc
9. SC Zug

t0. Concordia ,

11. Ebikon
12. Porrentruy
13. Del6mont

I

1-
z-2t3-
J_
2l

a
,
3

22
31
13
t4

54
42
<t
4t
4t
4t
42
42
52
51
4-
51
5-

10:3
7:l
7:7
5:4
4:3
5:3
5:4
5:5
7:8
?:13
5:6
9:7
5:9

9
6
6
5
5
4
4
4
4
4
3
3
I

SiGgc lllr Buochs und Brunnen



Meisterschaft der 1. Liga: 
27' septembet 1974

Ilerby aul der Zuger Allmend
Emmenbrücke Gast der Kirschenstädter / Helmpartien für Eblkon und
Buochs / Brunnen aul welter Reise / Erster gegen Letzter In der

Zentralgruppe

rchwclzcr Plafzvortell, mürgen rebcn.

dic juugo Mannschaft cin nicht zu unterschät.
zender Handicap bcdeuten würde. Gespannt
ist man auf dar Abschreidcn dcs SC Buochs,
Dio Nidwaldncr haben in Emmeobrücko den
Bann gebrochcn und zwcifellos an Selbstver.
trauen gcriroo.Dcn. Gegcn dio spielstarkcn, im
Abschlusr aber aur wcniS erfolgroicüca Prun-
trutcr licgt daruo dcr zwcito Sahonricg il der
Luft.

Zu eioer lntcrolsantca Augeiaandcrsetzung
kommt cr im Jura-D9rby zwrgrhcn Irufcn und
Delsbcrg: Erstcr gcgcn IrtztcD. Noch kann
man cinfach nicht glauben, dags dio Gärtc aur
Dclsbcrg so rchwach rind, wio cs dio Ranglisto
aügcnblicklich zum Ausdruck bringt. Dcshalb
alarf üian öhtra wcltc?ca'cinoiUcbcrrarchung
mitoinkalkuliprcq l{iqgcgco..vüd cr Kleid:ü-
ninScn - auch nach dcm komfortablcn Er-
folg go8c[ Coocordia - io Solothurn schwcr
habenr zu wcitctco Putktco zu tornmcn.

Ort.lsüd. unil Wcrttroppr

Mit cincr Ausnahmc - Nyon im lVcsten -gcniessen die Favoritcntcamr aus den Spit-
zengJuppcn Platzvorteil. Es würdc deshalb
übcrraschen, wären am Sonntagabend Gossau
(gcgcn Bluo Stars) und Young Fellows (Wrl)
nicht weitcrhin am Tabcllcntopl anztrtncffco.
Auch Nyon (ir Yvcrdon) und Bullo (dahcia
gcgcn Audax) wcrdcn auf ihrem Weg Rich-
tung Gnrppcnmeistcnchaft kaum zu hlndcrn
rein.

Dic bestcn Torschützen dcr 1. Liga, Zen-
tralgruppc: 3 Tore: Gurba (Boncourt), B.
Meier (Emmenbrückc), M6rilJat, Torchc und
Imark (Laufcn), Stcineggcr (SC Zug). 2 Torc:
Renaud (Boncourt), Willimrnn (Brunnea), Vo-
eel (Buochs), N. Röthlisbcrger (Concordia),
Rouöcho (Dclsbcrg), Allemann (Ebikon), Bo-
rer (Klcinhllningen), Fischer (Kriens), Boillat
(Pruntrut), Rossel, Fawer und Ruch (Solo-
thurn).

Spiclprogramm Zcntralgruppc: Buochr -Pruutrut (Semrtag 15.30 Uhr), Ebikon -Concordia (SoDntag 10 Uhr), Boocourt ..-
Brunnen (Samstag, 20 Uhr), SC Zug - Em-
menbrücko (Sonntag, 15 Uhr), Klcinhtlningcq

- §olothum, Laufen - Dclsbcrg. OstJSüd-
gruppc: Fraucnfeld - Tössfcld, Gossau -Bluo Sta$, Locamo - Brühf, Rcd Star -Uzwil, Sc.haffhauscn - Chur, Young Fcllowj

- Wil. Wcstgnrppst Boudry - Monthcn
Bullo - Audax, Dürrcoast - Montrcux, 

'LoLoclo - Meyrin, Sicrro - Bem, Yvcrdon -Nyon.

IteD
der

Zcntrrtruppü Vctllemr otcr rlchl

Im cinzigen Innerschwcizer Dcrby au dic-
rem Wochencndo stehcn sich mit dcm SC Zug
und Emmenbrücko zwei Tcams gcgeoüber, dio
vor einer Wocho ohne Punkto und Torc aus-
gingen und nuu bestrebt sind, mit cinem Voll-
erfolg wieder nä.hcr aa dio Spitzo hcranzu-
komfle!. Während dio Bcrucher vom Gersag
auf dio Statrdrrdformation zählcn können -die Vcrantwonlicüco hoffen, dasr diccmal
wieder mit mehr Einratz gckämpft wird -wcisg man bcim SC Zug noch aicht, ob Hcl-
mut Huttary wicdcr dabci reh kann. Seino
Anwcseoheit auf dem Spiclfcld ist aber fiir
scinc Elf doch von einiger Bcdcutung, dar hat
sich iu Brunnen gczcigt.

Dio Schwyzer stehen vor dcm schwercn
Auswärtsspicl in Boncourt. Den crsten Saison-
rieg süobt der FC Ebikon am Somtagrnorgen
gegen Concordia an. Allcrdings hat Trainer
Stadclmatrn scinen Routinier Willy A,llemann
wahnchciolich nicht zur Vcrfüguog, was für

komDt cr

Iancr-

aIn
Nach dem



30. September 1974
Buochs - Pruntrut 0:1 (0:0):

Die Buochser 0lfensiue kam zu $ät
Unnötige Niederlage lür die Nidwaldner / Erst in der zweiten Hälfte

kam Schwung ins Buochser Spiel

seefeld, :100 Zuschauer. SR: Meyer (Thun). -Buochs: Wey, Caminada, E. Bühlmann, Isler,
Frank, f. Bühlnann, Lehmann, Jost, Zimmer-
mmn, Widmer (Flury), Vogel. - Pnlntrut: Erdin.
Tschaen, Mahon, C)euvray, Gut, Zeller, Theuril-
lat, Babey, Elia, Santin, Boillat. - Tor§chütze:
58. Babey 0:1.

Yh. Bei wlderlichetr Wetterverhältnissen' kal'
ter Rcgen und Wind' bezogen die Buochscr
eine unglückliche und nicht programmierte
Heimniederlapp gegen eln Pruntrut' das nur
wenige Torchancen herausspielte und wohl
schotr mit einem Punkt zufrieden gewesen
rväre. Beide Teams spielten in der ersteu
Hdbzeit sehr vorsichtlg. Das §plel rvickelte
sich vor dem lee meist fun Mittelfeld ab.
Dle Torchancen belder Mannschaften waren
vor der Pause an einer Hard abzuzählen.
l)iese zaghafte Spielweisc ln der ersten Halb'
zeit mit dern Wind im Rücken gegen einen
äbgstlicüen Gegner muss nran wohl als elnen
dei ersten Gründe zur Niederlage anführen.

Einmal mehr vcrnachlässigte man in diesem
Spielabschnitt cin zü8,iges Flügelspiel. Das
Buochser Stürmerspiel hctte in der ersten
Halbzeit überhaupt keinen Druck. Auf der
rbchten Seite opäriorte 'man mit <rfalichen»
Flüeeln, Lehmann und Zimmermann eollten
abw-echstungsweise in diesen Raum vorstos-
sen. Dieses-Experiment klappte gar nicht, weil
Zimmermann mit clieser Aufgabo nicht fertig
wurde. Mit zwei echten Flügeln, Ernst Bühl-
mann und F'lury, entwickelten die Buochser
sogar gegen den steifen Gegenwind in der

zweiten Halbzeit einen ganz andem Druck,
rvenn auch gegen die massierte gegnerischc
Abwehr mit viel Poch ein Torerfolg versagt
blieb. Immerhin wurde nun der hervorragende
Gästehüter vor schwierigste Probleme gestellt,
und der wirbligo Flury beklagte einen herr-
lichen Pfostenschuss. Schade, dass man diesen
schlagbaren Gegner nicht von Beginn weg mit
diesen beiden Flügeln bearbeitete. Auf eige-
nem Platz muss man einen so mittelmässigen
Gegner vom Beginn weg mit drei Sturmspit-
zen attackieren.

Die Buochser Abwehr löste ihre Aufgabo
mindestens defensiv sehr gut. Von den Mit-
telfeldspielern wird oft der Ball zu wenig
direkt gespielt, Ein freier Kamerad muss aber
oft zuerst gesucht werden, da es mit dcrn
Freilaufen und Anbieten immer noch nicht
ganz klappen will. In der Aulbaureihe ringen
änige Akieure offensichtlich um ihrc Form.
Als- Srurmreihe konnte eigentlich erst dio
Formation der zweiten Halbzeit bezeichnet
werden, als endlich über dio Flügel gespielt
wurde.

Im Team der Gästo standen mit Santin'
Babev.und Boillat blendende Techniker' Aus'
sezei;hnet. schlug sich die verstärkto Abwehr
äer iurassier mit einem reflexsch4ellen Tor-

Das Tor erzielten die Gäste etwas über-
raschend nach einem Corner in der 58. Mi-
nute, als der Buochser Schlussmann -den 

glit'
schiien Ball nach vorne etrtgleiten liess und
Babey mit sattem Schuss skorte.

13: 3 11
10:3 8
1:7 1
9:9 6
9:14 6
4:3 5
5:4 5
5:5 5
4:1 5
6:1 4
5:6 4
6:8 3
5:12 L

6510
5320
6231
6303
6222
4130
<tl,

5131
6213
5203
5'.t22
5032
6015

1. Laufen
2. Solothurn
3. Boncourt
4,Zug
5. Concordir
6. Kriens
7. Brunnen
fl. Buochs
9. Pruntrut

10, Emmenbrücke
11. Kleinhüningen
12. Eb,ikon
13. Delsberg
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Egon lllilder gsgen Helmut Huttary!
Der SC Zug aul dem Krlenser Klelnfeld / Tabellenlllhrer Laulen ln
Brunnen / Emmenbrücke hat einlges gutzumachen / Schweres Aur

wärtsspielfür Ebikon ln Solothurn / Buochs beim Tabellenletzten

Das Team von Kurt Thohn lcchä nachgprado i

auf einen Ueberraschun8scoup, der aufgrund
der spielerischen Qualitäten dhro weiteres drin
liegt.

Auf dem Gersag gastiert das drittklassiertc
Boncourt. Emmenbrücke ist seinem Anhang in
den letzten Wochen viel schuldig geblieben
und hat einiges. gutzumachen. Trainer Meier
wird noch auf Lorenz verzichten müssen und
hofft natürlich, dass sich besondcrs Gaston .
Prest wieder einmal seines Torhungen erin- !
nert, was schliesslich das AbschDßiden der I
Celbschwarzen stark bccinllussen kenn. I

Schwere Auswlirtsspielc stehen dcn bciden t
übrigen Innerschweizir Teams bevor. D,er FC :

Ebikon steht in Solothurn vor cincr fast un-
lösbaren Aufgabe, Daran wird auch dic erst- :

malige Mitwirkung von Ernst Sticrli (ex
Kriens) kaum viel ändern können. Noch eher
traut man dem SC Buochs, der in Delsberg
auf den Rangletztetr trifft, eitren Zählergewinn
zu. Die Klassierung der Jurassier steht itr
keinem Einklang zum effcktiven Kömeo. Ob
die Niederlageoserio aber ausgercchnet gegen
den au{ fremden Terrain stärker aufspielen-
den SC Buochs ein Endo nehmen soll? Prun.
trut und Klein!üningen vervollst&indigen das
Programm in der ZentralEruppe, die auch rn
diesein Jahr als dic ausgeglichenstc bezcich-
net werden muss.

Ost./§üd. uüil WesteEppc:
Wenlg §chlaeprsDhlc

Spitzenreiter Gdssau hat in Badcn .nzutre-
ten und läuft Gefahr, von den Platzherren, dic
sich nach Startschwierigßeiten aufgcf angen ha-
ben, gerupft zu werden. Von besonderem In.
teressc ist die Partie Chur - Young Fellows,
denn der Sieger wird weiterhin ein ernsthafter
Wort im Kampf um die Spitzenposition mit-
reden können. Dio noch sieglosen St"-Galler
Vereine Brlihl unil Wil geniessen Platzvorteil,
während Schlusslicht Uzwil am spielfreien ':

Sonntag Zßit hat, sich über die nahe Zukunft
Gedanken zu machen, Im Westen scheint :
Leader Nyon gegen den auswärtsschwachen i
Neuling Boudry kaum gefährdet. Auch hier j

stossen mit C€ntral urd Dürrcnast zw?i ;
Nachbarn aus der Kopferuppc direl"t aufein- !
anaer. i

II
i

-J

Spielprogramm ZeDtralgruppe: Kriens - SC
Zug (Sa. 17 Uhr), Emmenbrücke - Boncourt
(Sa. 20 Uhr), Brunnen - Laufen (So. 15
Uhr), Solothurn - Ebikon (So. 15 Uhr),
Delsberg - Buochs (So. 15 Uhr), Prutrtrut -Kleinhüningen.

Ost-/Südgruppe: Baden - Gossau, Blue
Stars - Locarno, Brühl - Frauenfeld, Chur

- Youog.FeLlows, Tössfeld - Schaffhausen,
Wil - Red Star. Westgruppe: Bern - Yver-
don, Central - Dürrenast, Meyrin - Bullc.
Monthey - Le Locle, Montreux - Sierre,
Nyon - Boudry.

gg. Noch sleben Maurrchrftcn streben über
das bevoßtehendc Wochenendc den ersten
Salsonsieg an und noch filnf Tesnc versuchen,
lhre Ungeschlagenheit zu wahrm. Nlcht aus.
geschlossen, dass dle pine oder aodere Null ln
der Rnngllste verschwinden wird.

Für die regionalen Erstligateams ist der
diesjährige Start in die Meisterschaft weit we-
niger gut erfolgt als vor Jahresfrist. Der SC
Zug und Kriens sind augenblicklich am besten
plaziert. Und ausgerechnet diese beiden tref-
fen am Samstagnachmittag auf dem Krienser
Kleinfold direkt aufeinander. Dic Tatsache,
dass die beiden Mannschaften voa flühern
FCl-Strategen trainiert werden, macht dieso
Paarung besonders pikant.

Milder weiss, dass auf seine Elf eine schwe-
re Aufgabe c,artet. «Ich habe die Zuger gegen
Emmenbrücke an der Arbeit gesehen. In die-I ser Elf steckt einige Substanz. Es ist eigentlich

. nur schade, dass sie gegen Emmenbrücke
nicht mehr gefordert wurdon. Auf allc Fällo
werden wir mit einer guteo L€istung auf*arten
müssen, wenn wir auch nach dem nächsten
Durchgang ohne Niederlage zu Buche stehen
wollen.» Aufstellungssorgen kennt der Krien.
ser Trainer keine. Richoz sollte wieder «fit»
sein, so dass wahrscheinlich die Cupformation
zum Einsatz kommen wird. Auf Hartmann
werden dic Grünschwarzen bis auf weiteres
aus beruflichen Gründen verzichte[ müssen.

Nicht weniger interessant sind die übrigen" Erstligapartien in der Region. Der FC Brun-
nen trifft auf eigenem Terrain auf Spitzenrei-
ter Laufen. Die Berner haben erst €itretl Zäh-

, trer abgegeben, werden aber im Schwyzer Kut-
! ort zweifellos auf cinc ehrgeizige EU stossen.

,

t_.



Delsberg - Buochs.6:3 (2:2):

Elne §efie uon "dummen" Toren
Ein Serie dummer Tore beraubte dle Buochser in der zweiten Hatbzelt

lhrer Slegeschance / Ausserordentlich tempostarke Partle

Parc dca Sports. -.-11fi1 Zuschauer. - §R:
Rudin, Birsfclden. - Dclabcrg: Thilchc; Lauper'
Rosslnelli, Anker, MuUer. Friche, Chövre, Bai,
Christ€ (Takic), Rouöche, Missara. - Buochs:
wey; Bamettler, Camhsda, Isler (Widmer),
Frank, Zimmermarn, J, Bühlmann, Jost, Risi
(Stutz), Vogel, Lehmann. - Torschützen: 1. Mis-
ßana 1:0. 16. Leltmann 1:1, 25. Roueche 2:1. 28.
Eigentor 2:2. 51. Mutlcr 3:2. lt3. Rouöche 4:2.
76. Rouöchc 5:2. 8?. Wldüer 5:3. 8'/. Rouächc 6:3.

Tabello rtand, ist völlig unverständlich. Dar
Tempo und der Kampfgeist, detr dic Gast-
gcber in dio Waagschalo zu wcrfca hatten,
war für cino angeschlageno Elf cinfach bci-
spiclhaft.

Das Spiel lief bir wclt ln dio zwelto HIIfto
hinein mit horrendem Tempo. Schoa in dcr

cin Corncr via hin.crsten Minutc landeto

vh. Dar dculllchc Rcsultat lässt elne kracsc

tercn Pfosten direkt im Buochser Tor. Lch.
mann glich nach cincr Viertslstundo mit eitrcm
prächtigen Schuss aus. Ein Missverstäadnicin der Buochser Hintermannschaft brachtcUcbcrlegcnhclt der Jurasslcr vcmuten. Hättc

lber da3 Glilck vor urd noch elnlge .Zelt in der 25. Minutc dic Buochser crncut innech dcr Pause aul Buochser Selte gestan-
den, so hättc der Sleger auch Buochg heissen
können. Elnc unglaubllchc Serlc von dummcn
Toren liess aber das Skoro allzu krassc Dl.
menslonen Trolz der am Endc
deutllchen mulr dlcsc Pardc vom
reln Splclcrlschcn hcr alc dlc
der blshcrlgcn Melslcrcchaltrrplclc
rer bczelchncl werdcn.

den können, doch verhindcrte der Schluss-
mann der_ Gastgebcr mit prächtigen Paradcn
cino Buochscr Führuag gad {ga lu5amm6n-

Rtickstand. Nach einem zügigen Angriff hicsr
d-rei -Minuten später das Resultat 2,2. Vogelt
{gf_fUa11 wurdo von cincm Vcrteidigcr cnd-
gültig über die Linio gestossen. Nun hättea
die Buochser das Spiel zu ihren Gunsten wen-annehmen.

Resultatcs r

klar bestc
dcr Duoch.

Die Buochser zeigtm llber weito Strecken
ein prächtiges Angriffsspiel und hatten mehr
Druck hinter ihren Angriffen als in den bis-
herigen Spielcn. Die unglaublich unglücklichen
Gegentoro brachten dio Buochser aber um
die Früchtc der

Delsberg liess
aus dcm Sacb. Dasr diesc als Favorit be-
zeichneto Mannschaft nach sechr Spiclcn mit
diescn hervorragcnden Leuteo am Endo der

Anstrcngungen,
in dieser Partie «die Katzo

brucü geincr Elf. DIc §crio der ungl{tckllchcn
Toro sctzto eich in dcr 5I. Minuio fort. atr
ein- Buochser mit cincm misslungenen-ilück-
zicher einem Delsberger den Balt -in 

den Füni-
mcteraum servicrtc. Nun suchten die Buoch-
ler Ttit alletr Kräftcn den erneuten AuseleicL
D.9cl1 qlqo Verkcftung unglücklicher- Üm-
6jändc_ -ftihrto zu cincm weäeren läppischen
Tor._Mit Widmcr wurdc nach dies'rh ioi
11i1 _rslcr cin zusätzl,icher Stilrmcr ini fiügeschickt, Lcider gelang ihm ein dritrei Tr;f:
fer für dio Buochser crst nach cinem Konter_erfolg der. 

_ Gastgeber gegen dic ätUtOiiio
tsuochser Abwchr. Das sechsto Tor der Gast-
geber 

-war höctsteas noch sino ZugaUc, wäi-
rend dis Buochscr rcsigxrierten.

l5:5 72
12:4 l0
8:8 8
9:3 7
6:E 7
1tG 6

9:14 6
9.14 6
7:8 5

8:11 5
6:8 4

7:10 3
11:15 3

1 S 2-
6 4 2-
124L
5 2 3-
7313
6222
6222
7 3- 4
6213
6132
6123
6- 3 3
7Ll5

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll. Klcinhüntngc!
12. Ebikon
13. Delsbcrg

SC Zug
Emmcnbrllcto
Buochr

1. Laufen
2. Solothurn

Boncourt
Kricns
Pruntrut
Brunnen
Concordia
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GrosskamffautüemBuochserSeefelü
BrunnenbeeuchtdleNldwaldner/EmmenbrückepriiftdenLeader
VerfolgerduellBoncourt-Kriens/PruntrutnächsterGastlnEbikon

,j"o'ilr#.*,äf-,r?,i3lTfrB?,r*""0. P.üöi ti,'"x3:"ßijrät"".1d:81i",,','#"1i"#[x xll
äHlixätsiil HJS: lilia""ffi-t"m:l't'-'""-ä :'iL;,?Hll"l:1":,?','ff":':ff.1i:,1,#äo #i
:F:tlE:5ärä$',:ift :;+*ii,mm:,[ä]r'ä1,§iiie*:;6+l;lniltiif*
'+#,'är,'lij, ;;" - ;;;:;;;ä gl*t"'8t* i'r?*,',il riiä{lä.ffi};
Bem. Bulle - Monthey. L;l'4,c1; - Nvon' ü;;"ä;;; im Mittelfeld rlicht nrehr wie frü-

",r;3i,l'rl;llär'3ifi#ä"""iät*u**;n"l[:,:P:tJ,1fl i,1".%'il"#l:'.:'flllt:
Vffi.t"r der Innerschweiz Srnz-bcsonders lm r"oln- Ain etrrgeizigen Aufsterger die erste

Rampenllcht. Mit Buocbß rlng llrutrnen trer- 3ri*nni.a.augi veihindert werden können,
t"" äwei Rivalen dkekt aufelnander, der l-U ;;''i;;i-d;a"momentanen Veriassung der
b.."nt.ü"t e fühlt ln Laufen delt .un88e: üi;"f.lil-Eli zugetraut werden darf, am

foctt"o"o Spitzenreiter auf den Zrhn'-. und ;ä;ili;; Mittwocl kommt der FC Winter-
ä"i sC Xri"ir. beglnnt dle gchwer-e Srgl§chc i'ü;-ilf Bisuch und am nächsten Sonntag
wi*ni nit dem 

-Auswärtsspiel belm Rü' iä.ii.rr 
'a.t 

irbcllenführer auf dem Klein-
riti""a*tu" Boncourt' ieto' oei-rauellenzweite-solothurn wird es

Zenrrareruppc:, |;t"t"."l"tdt*H,li:i'!::"i'l'u'ß!j*"d:[
Buochser Ueberraschung? ;;;ää ti;a um den Ansihluss ans Mittelfeld

Nach den letzten orzielten Resultaten spre' einen harten Kampf liefern'

"t.o-iig.tttiCt 
die Anzeichen im einzigen

Innerschweizer Derbv diesei'üä"il" füi "ifitn 
ost'/süd' und Westgruppe:

Erfole des FC Brunnen. ri;."itär"n-Eft r'ot Absteiger'Dertv

in 
-ää"n 

lätzt.n Wochen drei Partien immer- Die der Spitzengruppe angehörenden letzt-
üin-ri.t wichtige Zähler geger reputierte iah-risen-i,-VereiniYoüng Fellows und Töss-
Tiams geholt und sich.dabei über jtu_§-t; 'fiiä-rt"tt* sich in Züricfr direkt gegen-über'

wisse I{onstanz ausgewiesen. Im- Gesenteil i;;; §i;;;i;itd punktemässig zum spielfreien
iri- eooii.Cn-t"tannsihaft, die sich bis jetzt f.iaäiööri"r 

"üfschliessen, 
dicsen aber noch

iinfach noch nicht zu einer ri-chtigen' star- 
"i"ftt- 

ro* ersten Platz verdrängen können'
ii"- einn.it finden konnte. [ äuft es . im §"-rri"*ifrcüt Üi*it .trett gegen Neuling Wil
§tu-rm,.o klappt es in der Eintermannschaft ;;;';;;iä- Saisonpunkt an.-Im Westen hat
ni"t-,t 

'- und 
- 
umgekehrt' Es ist dur-chaus §üL*i.li.t Nvon beim schiechtplazierten

.asii"lt, dass der Wiedereintritt von .James L'"'-fäcii änruträten, während dic ersten Ver-
Grüter (der Transfer vom FCL soll in der foteer Äuaax und Boudry in Hetrnspielen.vor
Zwischenzeit definitiv abgeschlossen worden i.-"1'""" uni8ruu.en Aufgaben stchen. Die bei-
..inl ae. Buochser Team wieder 

-vermehrte ä;;'R;;i;trt.". Yverdän und Montreux, be-
Durchschlagskraft verleihen wrrd' Gerade.rm ta-otin-sic' direkt, wobei der Neuling vom
Änerittssetlor sind die Schwvzer. besser be- §"[iäis Ctitto" auf jeden Fall noch während
setzi. ,ras schliesslich in dieselq Rivalenkampr m-indestens einer Woche Träger der roten
den Ausschlag geben könlte. E-i sel. de-tln' ole Laterne wird bleiben müssen.
Platzherren würden wieder einmal (wle lo
Lääiirttält"1 die Prognosen üher den Hau- Dle bccten Torschützen der 1. Llga
fen werfen. - ZenEalSruPPe--rvrii-nüctsictrt auf den FC Luzern wurde

das Spiel in Buochs o""itiai'fii-n'äri ää 6 Tore: Rouöche (Delsberg). .5 Tore: Mdrillat

"i;"ä;#^;;li;;än Heimspiel empfänsr der äiu), Äll.mun" (Ebikon), _Torche (Laufen),

FC Ebikon die spielstarkJ'it ääl-üiüt1trr §t"ii"csCt (SC Zue)' 3 Tore: Gurba und

Internationalen Leo Eichm'aril, pür:ntüri.'-öi. 
3.-eqauä- 

(Boncour9.-Willimann (ilrunnen)' B'

Neuling zog sich U.rooä].r' g.gän'- itu.t" Meier iEmmenbrücke), Zimmermann (Kriens)'

Gesner immer ehrenvoll ,oiit.i-Iiia... .io Imark'(Laufen), Weriger. .und Fawer (Sol9-

ä.#;;fJd";ü";";i;di'dilr";";i"il: E, a1fii. ) rore:'neun schützen, u. a. Murer

dürfte sich auch gesen ää'lüüi.i* *"fti 1nrunn99), Vogel und Lehmano (Buochs)' Fi-

i"Iüri 
"äi*itrliähtn--iuss.o. 

vor schwierigen scher (Kriens)'

J
-- -r:-... '-: :"- _
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Sccfcld. - fiO Zurchruor. - §Rl Clay,
Flamatt. - Buochsl Wcy, Camiaeda, E.
Bi.ihlmann, Isler, Frank, Zimmcrmann (J.
Bühlmann), Lchmann, Jost, Griltcr (Widmer),
Vogel, Flury. - Brunncn: Jost, Steiner,
Friedlihder, Thohn, Pfyl, Lohri, Indcrbiuin,
Murer, Fässler, Bolfing (lYillimann), Kälin.

- Torschützen: 13. Jost 1:0 (Penalty). 19.
Lehmann 2:0. 26. Fässler 2:1. 29. Vogel 3:1.
48, Inderbitzin 32,.87. Lehmann 4:2.

vh: Endlich gelang den etwas unbestiindi-
gen Buochsern der erste Heimsieg uud das
ausgerechnet gegen das spiolstarke Brunnen.
Nach der unverdient hohen Niedorlage in
Delsberg war den Buochsern die Trstxtim-
mung .anzumerken. Mit einem ausgezeichne-
ten Flügelspiel und kompromissloser Offen-
sive gelang es den Buochsern in der ersten
Halbzeit einen Zweitorevorsprung herauszu-
schiessen. Nach der Halbzeit wurde Brunnen
gefährlicher, douh wurden dle Kurörtler
durch don Ausschluss von Willimann ent-
scheidend geschwächt. Trotz der Niederlagc
trug Brunnen viel zum guten Spiel bei und
beeindruckte ganz speziell, als es nur mit
zehn Mann auskommcn musstc.

Endlich gelang er dem Platzklub wiedcr
einmal, lein Publikum zufrieden zu stollen;
mit schönen Kombinationen und cinem zü-
gigen Spiel über die Flügel setzten sich die
Buochser übei weite Strecken prächtig in
Szene. Der Wiedereintritt von Emrt Bühl-
mann sowie der beiden Flügel Grüter und
Flury wirkte sich auf die ganzo Mannrchaft
positiv aus. So konsequent wutde rchon
lange nicht mchr übcr die Flügel angegrif.
fen. Die Abwehr zog sich diesmal bedeu-
tend bcsser aut der Affäre als in Delsberg.
Besonders Stopper Frank war kaum noch
zu erkennen. F.r rpielte überraschcnd ruhig
und selbstsichcr. Isler legtc Färsler i4 Ket-
ten, so dass dieser sich immer wieder weit
nach hinten absetzcn musst€. Dis beiden
Aussenverteidiger legten das Flilgelspiel der
Gäste praktirch lahm. Erneut einc .grosse
Leistung bot Lehmann, die er mit zwei
prächtigen Toren krönte. Jost war Aus-
gangspunkt vielcr guter Angriffc. Zimmer.
mann wirkt im Moment etwas ausgebrannt.
J, Bühlmann kam in der zweitcn Halbzeit

14. Oktober 1974

dlo Routlnc iu lxrto Dtl'boidan Flttgel FIüry
und Grlitcr wlrcn kaum vom Bell zu trcn-
rG[ utrd borchworcn vor dem gcgncrischen
Tor imrncr wicdcr höchstc Gcfahr herauf.
Durch dar Platzhaltcn der Flügcl hattc auch
Vogel in der Mitto mehr Spielraum, *as er
cinigc Malc weidlich susntitzte.

Brunnen hatte wohl nicht scinen besten
Tag, war aber jederzeit gefährlich, Drei
früho Gcgentore und der Ausschluss von
Willimann turz nach der Pause nahmen den
Kurörtlorn praktisch jedc Siegeschance, ob-
wohl man auch mit zehn Mann bewies, dass
in diescr Mannschaft vicl Substanz steckt.
Dic Abwehr war auf dem Seefeld schwäch-
ster Mannschaftsteil. Tholen strahlte nicht
die Sichcrheit frühercr Tage aus. Im Aufbau
spieltc Lohri hervorragend aus der Tiefe
hetaus, währ€nd Murer nicht seine gewohnto
lVirkung crbrachto, Willimanns Gastspiel war
von kurzor Dauor. Naeh ciner Verwrrnung
wurde er wägen Nachtretens ausgeschlossen.
Dia Bruüror §türmcr wurden gut gedeclt
und konntcn rich nur sclten entfalten. Kon.
zcntratioDsmeingel in der Buochser Abwehr
wurdsn aber crbarmungslos ausgenützt,

Aur dem §plclvorlrul
Als Lehmann auf cincn Flankenball von

Grüter cinsticg, wtrrdc er von hinten rveg-
geschubst. Detr Pcnalty in der 13. Mirute
versenkte Jost magistral. Mit einer wunder-
schönen Dirottabnahm6 nach Flanke voo
Grüter erhöhtc Lehmann auf 2:0. Friedlän-
def setzte in der 26. Minute Fässler steil an.
Dioscr düpie?to Isler und den Torhüter, und
es hiess nur noch 2:1. Vogel stellte drei
Minuten später nach cinem Sololauf den
8lt€n Abstand wiedcr her. Drei Minuten
nach der Pausc konnto Brunnen wieder hof-
fen. Lohri spiclte sreil in den §trafraum wo
Inderbitzin aus kurzcr Distanz cinschoss.
Kurz danach mussto Willimann vom Platz.
Nach dem schönsten Angriff der zweiten
Halbzeit traf Flury den Pfosten. E. Bühl-
mann erzieltc cin gchöncs Tor, das aber
nicht gegeben wurdc, wcll der Schütze «lass'
gorufen hatte, Drel Minuten vor Schluss war
es aber dann wieder Lehmatrn, der einen vom
Hüter fallen gelassenen Ball aus der Luft
volley einschosr.

Buochs. Brunnen 4i QzI)

Später, aber verdienter erster Heimsieg

i

d
-

Laufen
Solothurn
Boncourt
Porrentruy
Kriens
Buochs
Bruülen
Emmenbrücko
Z!g
Concordia
Del6mont
Kleinhünirlgcn
Ebikon

1.
1

J.
4.

6.

8.
o

10.
11.
1?.
13.

8530
7 520
8341
8413
6231
7232
7223
1304
1141

8275
7124
7034

15: 5 13
13: 4 12
11: 9 10
10:10 9
10:6 7
12:13 7
9:10 6
1!8 6
9:14 6
9:15 6

15:16 5
1:12 4
9:14 3

Brttnoens Torscliütze Fässler jubelt. An Isler (rechts) und Frank vorbei schiesst er n)m2l.l
Photo Beat

Buoclrs siegte lm "[änder".S[iel
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anterschiedliche Wochenendaulgaben für die Innerschweizer Erstligisten &mstag,le. oktober 1e74

SC Zag: «Wiedergutmachungsaktion»

suchen,
Sonntag
Versprechen ihres Chels

rWir haben in den letzten beideti Wo.
chen auseichend Zeil gehabt, um uirs voä
dieser Schlappc zu erholen. Wir haben die-
ses Spiel genau analysiert; Fehler wie sie
gegen Kriens vorgekommen sind, sollten
uns inskünftig nicht mehr unterlaufen. Ge-
geo Boncourt müssen beide Puhkte her.
wir sind unserem Publikum eine gute Lei-
stung schuldig.» Dies die «Lagebeschrei-
bung» des Zuger Trainers. Ist sie realistisch
oder ist sie zu optimistisch? Nun, die Ztger

Eine Vorschau von Hans Grossmann

haben gegen den Neuling aus dem äusser-
sten Jurazipfel natürlich eine recht gute
Chance, obwohl sich die «Bumrs»-Elf bis
beute überraschend gut geschlagen hat. Er-
stens einmal sind sie bei ihrer letzten Mei-
.terschaftsvorstellung eindeutig unter ihrem
Wert, das heisst zu hoch geschlagen wor-
den, und zum zweiten stammeo vier der
sechs Zähler, die bis jetzt erobert werden
konnten, aus Begegnungen mit jurassischen
Klubs. Die welschen Equipen scheinen den
Kirschstädtern wirklich zu liegen, und man
begreift Trainer Huttary, wenn er in die-
sem Zusammenhang fest an das Gesetz der
Serie glaubt.

Mit ähnlichen Problemen, wie sie derzeit
dio Zuger beschäftigen, haben sich auch
dic Kicker aus Brunnen herumzuschlagen. .
Aucb hier scheint der sonst so runde Ball r
plötzlich vier Eckeu bekommen zu haben;
die guten Leistungen des Vorjahres können
nur noch sporadisch wiederholt werden.
Nicht dass die fussballerische Substanz des
Kurort-Ensembles etwa kleiner geworden
wäre, aber irgendwie scheinen es die Leute
von Trainer Kurt Tholen - nicht alle! -mit der Nonchalance, dem allzu legeren
Spiel mitunter etwas zu übertreiben Nun,
da man am letzten Samstag in Buochs
unversehens wieder in die rauhe Wirklich-
keit zurückgeholt worden is! wird man in
der nächsten ParUe, in der der Gegner
Kleinhüningen heisst, wieder mit der nöti-
gen Seriosität ans Werk gehen , . . hoffent-.
lich!

Tagen in eine saftige ein, was ih,rn neben dem
Kommentaren auch einen verärgerten

Spiel alles ver-

an. 0b den wird, dnr ,

«Der §icg gegen Brunnen hat uns mäch- der», und da die bis anhin reich-

um

tig Äuftriet gcgeben; meino Spieler haben
nun die richtige Einstellung gefunden»,
strömt 016 Andcrsen wie gewohnt - und
diesmal mit einiger Berechtigung - Opti-
mismus aus. Nun, den Aufwind, den die
Nidwaldner mit ihrem Erfolg erhalten ha-
ben, werden sie auf ihrer Reise nach Solo-
thurn gut gebrauchen können, denn gegen
die «Ambassadoren» auch nur schon eine
Punktteilung zu erreichen" ist zwar kein
Ding der Unmöglichkcit, aber doch ein
kleines Kunststück «Wir werden mit drei
bis vier Sturmspitzen spielen», verspricht
der Buochser Teamchef - und man ist
eige4flich gar nicht so erstaunt über diesen
Plan, jetzt wo man in Buochs herausgefun-
den hat, dass Fussball sich nicht aus-
schliesslich in den hinteren Regionen abzu-
spielen pflegt!

Vor einer weiteren schweren Aufgabo
eteht der FC Ebikon, was zwar nicht viel
heisen wll, denn für die immer noch trai-
nerlosen Schmiedhöfler wird e.s in dieser
Saison aller Voraussicht nach nur noch
schwere Aufgaben geben. Immerhin, ohne
die kleinste Spur einer Chance fährt der
FC Ebikon natürlich nicht nach Delsberg,
denn jede Mannschaft hat pro Saison An-
recht auf mindestens ein «Fussballwun-

lich g!ückloc gofochtel habon. . .
Mindcstcos einen Puntt habo man, ro

glaubt man boim SC Kriens, gegon Bonr
court verloreo, weil inan mehr an die Cup-
partie vom Mittwochabend als an die ge-
rade auszutragende Begegnung gedacht
habe. Nun, so unrecht haben die Krienser
mit dieser Argumen{atJon niöht, denn Bon-
court ist zwar kein scliwacher, aber auch
kein unschlagbarer Gegner. Die Frage ist
nun, ob man sich bis arm Sonntag voo den
SEapazcn des K. o.-Fights gegen Winter-
thur so weit erholt hat um gegen Tabollen-
führer Laufen, der nacheinander zwei an-
deren lnnerschweizer Teams |e einen
Punkt abgenommen hat, mit einiger Aus-
sicht auf Erfolg antrelen zu können. Sollte
dies nicht der FaIl sein und sollte in dieser
Partie ein weiterer Punkteverlust registriert
werden müssen, so müsste das Krienser
Cupabenteuer zumindest in dieser Hinsicht
als teuer, zu teuer, bezeichnet werden.

Dio Anspielzeiten: Brunnen - Kleiahü-
ningen: Sonntag 15 Uhr; Kriens - Lau-
fen: Sonntag 15 Uhr; Zlg - Boncourt:
Sonntag 15 Uhr; Solothurn - Buochs
Sonxtag 15 Uhr; Del6mont - Ebikon:
Sonntag 14.30 Uhr. Emmenbrücke legt
eine Meisterschaftspause ein und wird ver-
mutlich ein Trainingsspiel austragen.

)



Gleicher lohn lllr [eide Teams
Gerechte Punkteteilung / Buochs stellte sich ln bester Form vor

Punkteleilung gegen den ungeschlagenen Leader war höchst verdient

Stadion - 800 Zuschauer - SR Scharer, La len. Nach dem 2:l-Rückstand wurde der fri-
Chaux-de-Fonds - Solothurn: Dmen, Hoppler, sche J. Bühlmann aufs Feld beordert, was
Mtltler, Bai, Affolter, Obr€cht, Fawer, Rossel, nochmals Druck brachte. Die Stürmer profi-

Fl',fX-,%*1i,1;"Y"".'r;:,fr'fffil-; i]il"*l;#fl: ir".g1',J"',t;'* guien Zuspieren, doch'iv_a..n

i;iäir",-Ri;i-ii: nrir,rää,,),-iä"t,-iä;ö'i\i,iä: die Flügel anfänglich etwas schwer anzuspie-
ääil ,üäed- crtitei---ton'criu:tzän: il. vogit len. Einmal im Ballbesitz, stellten aber alle
o:t."tS. Eigentor 1:1. 60. Fawer 2:1. 69. Grii- eingesetzten Stürmer ihr technisches Rüstzeug
ter 2:2. Bemerkung: Buochs ohnc Isler (krank). unter Bcweis und waren nur schwer vom Ball

vh. Dtc Euochser zcigren sich rn sotorhurn t*l:,'ilil;,äti,3Jo"i,X'i',3i§lilff lf ,i.::i;
eut anhängllchem, aber gut spielbarcm Terrein den Gegner zuerst anrennen. Mit etwas Glück
von der besten §cllc. Br Solothffoer Spieler' wurde äie Startoffensive tler Castgeber über-
trelner, Hoppler, melnte nrch. dem §pielt dasr standen. Einmal landete der Ball an der Latte,
er nrlt ehem Solothuroer §ieg gerecbnet hatter Buochs kam aber immer mehr auf und ent-
doth habc lhn Boochs ungemein überrascht wickelte ein hervorragendes Angriffsspiel. ln
Besonders läuferlsch cel Buochs beeset gewe. der 24. Minute liess Lehmann von der Mittel-
aen. linie aus alles stehen und passte von der Be-

Solothurn ist momentan eine cchte Spitzen- hind-Linie aus zu Vogel, der aus sieben Me-
mannschaft, dic ein raumereifendes, sqhnFlles tern einschoss, In höchster Bedrängnis wolltc
und modernes Spiel praktiziert, wobei 'sich Caminada in der 35. Minute den BalJ am Tor
auch Abwehrspieler immer wieder in den An- vorbei zirkeln, doch landete dieser unglückli-
griff einschalten. Bei den Buochsern.,yalen cherrveiseviaPfostenimTor.
Jost und Lehmann zwei brillante Eckpfeiler Nach einer Druckperipdp der Solothurner
der Mannschaft. Jost dürfte durch diesc er- nach der Pause mischten aber auch die
neut sehr gute Leistung sein Selbstvertraueil Buochser wie-der ausgezeichnel mit. Nach
zurückgewonnen haben. Lehmann schien zwei einem Steildurchspiel war es aber Fawer, der
Lungen im Leibe zu haben. Daneben darf die Einheimischen mit Flachschuss in Führung
aber keiner der Kameraden beim V€rteilen der brachte. Die Buochser gaben sich aber nicht
verdienten Lorbeeren zurückgestellt werden. geschlagen und steigerten sich nochmals. Der
Aufopfernd und untadelig spielte auch der Ausgleich durch einen perfiden Aufsetzer von
gesamte Abwehrblock inklusive Wey. Frank Crüter war der gerechte Lohn. DerKampf nahm
wie ein langjähriger Routinier, E. Bühlmann dramatische Formen an. Buochs lag nun dem
unerhört kämpferisch und mit viel Sinn für Sieg zeitweise näher. Eine unheimliche Grüter-
die Offensive, Camina§a kompromisslos und Bombe streifte den Pfosten. Die letzten drei
Zimmermann technisch hervorragend, ergänz- Minuten waren aber für die Buochser wieder
ten sich ausgezeichnet, obwolr,l Isler nicht von Angstminuten, doch blieb es ggrechterweise
der Partie war. bei einem Punkt für beide Teams. Diese Partie

Neben Jost und Lehmann hatte Risi eine war beste Propaganda für den Hit vom näch-
eher undankbare Deckungsaufgabe zu erfül- sten Sonntag zwischen Buochs uod Kriens!

21. Oktober 1974Solothurn - Buochs 2:2 (1:1\

15:6 13
15:8 13
11:10 10
13:6 9
7l:12 9
13:11 8
14:15 E
10:14 8
11:16 8
t8:17 1
7:8 6
8:16 4

l0:L7 3

8530
9531
9342
133L
9414
8323
u242
8404
8323
9315
1223
8125
8035

1. Solothurn
2. Laufen

Boncourt
Kriens
Porrentruy
Brunnen
Buochs

Concordia
Del6mont
Emmenbrücko
Kleinhiiningen
Ebikon

SC Zug

4.

6.
1

8.
9.

10.
11.r.
13.



24. Oklober 1974

\ $
016 Andersen (links) und der SCB-Prisident machen skeptische Mienen zrr den Verletzungen
der Spieler Flury, Grüter und BüNmann. Photo Beat Blättler

Vor dem Fussball-Derby Buochs - Kriens:

IIas halle Buochsct Team uerlctzt
Tralner Andersen vor schlafloeen Nächten / Der Einsatz von E. Bühl-
mann, Grüler, Flury, lsler und P. Lehmann fragtich / Der Krienser

r fralner Milder hat keine Sorgen

BB. Der Boochscr lialner 016 Anilersen Andersen recht selbstsichcr. Dcr Buochser
möchtc am tlebsten mlt relnem Krlenscr Kol- Trainer ist von seinen Reservespielern über-
tegen Egon Mllder dle Rollen leuschen. Wäh- zeugt, dass_ sio die Kaderspieler vollw-ertig
rend nämllch ln Buochr belm ersten Tralntng ersetzen köiriren. Andersen: «Die jungen Spie-
dleser Woche E. Bählmrn& Gräter und Flury ler würdsn das. letzte geben, um sich in dio
wegcn VcrtetzuDgen nür alc Züschauer auf Mannschaft spielen zu können.»
ddm §eefeld anzuheffen waren, P. I*hmann Für beide Teams steht bei diesem Derby
sich zu Studienzwecken momeitan ln Mün- einiges auf dem Spiel Während sich dio
chen aufhält und Isler lmmer noch mll einer Milder-Mannsctraft mit einem weiteren Sieg
Grlppe lm Bett llegt, lst das gesamte Krlen- in der Spitzongruppo der Zentralgruppo für
ser Kader wohlauf. Andereen, als guter Tak- eine Weile einnisten könnte, müssen die
tlker bekann! wird aber bestimmte Vlege und Buochser. unbedingt z:it zwei Punkten kom-
Mlttet finden, um am §amstaguachmlttag ge- men, wollen sie:'sich nicht der Gefahr aus-
gen dle «Cup.Helden» mlt elner gesunden setzen, dass der Ztg endgültig ohne sie ab-
Mannschaft 1o .6s1 l&mpf steigen zu kön. fährt,
ncn. Währcnd in Buochs sowohl der Trainer,

Andersen: «rch graube zum jetzigen Zeit- lJi Y;#T[*i]##-f i,ll'11#;f':::;
punkt noch nicht an den Einsatz der ver- ihr Team mit der stärksten Formation antre-
letzte! Spieler. Unser Masseur versucht aber ten kann, sieht man auf dem Kleinfeld dem
alles, um allb auf das Derby wioder fit zu Derby ruhigen Blicks entgegen. Alle Spieler
kriegen,» Andersen ist überzeugt" dass er mit sind «purli-munter». Einzig der Einsatz von
einer schlagkräftigen Equipe gegen Kriens an- Soldati ist ungewiss. Cegen Laufen zeigto

. treten wird. «Wir sind unserem Publikum aber sein Stellvertreter eine beruhigend siche-
einfach einen Sieg gegen diese Mannsclaft re I-eistung. so dass man annehmqn kann,
qchuldig. Hättqr lvir im Cqpspi€l niQht so dass sich der ehemalige Goali der Amateur-

: unglücklicü vöiloren, wär{rl- wir die'Cup- Nationalmannschaft mit der Ausheilung der'I Mataschaft" dür Saßon' deworden», meirfüur Verletzung Zeit lassen wird. ri

'-l

\
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Vorschau 1.-Liga-Zenhalgruppe

Das zweite Derby findet auf dem Schmied-
hof in Ebikon statt, allerdings unter ganz
anderen Vorzeichen als dar Buochser Spiel.
Ebikon, als Tabellenletztsr, begegnet dem FC
Brunnen, der in der Tabelle genau wie der
SC Buochs aus acht Begegoungen ebenso-
viele Punkte ergatterte, Die Schmiedhof-Elf,
die in dieser Saison bereits unter dem dritten
Trainer einläuft, ist auf jeden Zähler ange-
wiesen, wonn sie das Unmöglicho möglich
machen und dem Abstieg entrinnen will. Man
soll hier zwar nicht voreilig sein, doch kann
man sich schwer vorstellen, dass ausser
Kleinhüningen, das etwa die gleiche Spielstär-
ke aufweist wie Ebikon, noch Emmenbrückc
(mit 5 Vcrlustpunkten auf Ebikon) oder Dels-
berg (2), das sich deutlich auf Vorwärtskurs
befindet, deo Abstieg verfallen könnten. Ebi-
kon wciss uo seine Situation, und deshalb
wird dio Mannschaft mit allcn Mittoln vcr-
suchcn, sich aus der Affäro zu zichcn. Dio
Grlinwcissen vcrloren nur cinmal (gcgcn
Pruntrut) höher als mlt cinco Tor Untcr-
rchicd. Als Kanoncnfuttor hnn nel rio

25. Oktober 1974 ,

Der Ex-Krienser Flügelstilrmcr RoU Flury
(vorne) und Mittelleldregisseur Seppi lost
schauen dem Seefeld-Derby gegen Kriens
eher etwas kritisch entgegen. was ahge-
sichts der momentanen Prachtslorm der
M ilder-Elf nicht v erwundeilich ist.

(Foto Frank Marti)

also nicht bezeichaen. Berunnen wird sich
mächtig rnstreng9q, wenn $ das ganTe Punk-
tepaar entführen will. Im übrigen gilt sonst
für dio Schwyzer darselbo wio filr Buochs:.
dio oigenea Anbitioaoa cinstweilen zu be-
graben.

Emmenbrlicke und Zug auswärts

Einer dutchaur lösbaren Aulgabo rtehen
dio gelbschwarzcn Emmcnbrllcklcr gegen-

libcr. Ihre Roiso filhrt sic nach Klcinhünin-
gcn, dcm Zwcitlctzten dor Ranglista Obwohl
dic Luzcrnör nur oinca Rang davor li6gcn,

weisen sie doch zwei Partico weniger aut.
Zwar tut man sich in der Regel auswärts im-
mer etwas schwer, doch sollte der zweitc
Awaysieg dieser Saison im Bereich des Mög-
lichen liegen.

Die Huttary-Elf aus Zug muss zum soeben
gestürzten Lcader Laufen und dort seino auf-
steigende Form zu bestätigen versuchen. Der
SC Zug weist genau die selben Bedingungen
auf wie Brunnen und Buochs. Der Sieg gegen
das drittplacierte Boncourt dürfte den Sport-
clüblern ebenso Auftrieb gegeben haben wie
die erste Niederlage Laufen eine Art Schock
versetzt haben wird. Die Berner mussten mit
der ersten Niederlage rechnen, und nun, da
sie da ist, stehen die Leute um Spielertrainer
'Stocker vor einer neuen Situation. Da liegt
die Chance der Zuger, die sie, trotz allem
Respekt vor Laufen, nutzen sollten,

Leader Solothurn empfängt Pruntrut, dem
jederzeit ein Unentscbieden zuzutrauen isl.
Die Solothurner sind jedoch sehr beständig
und als einzigo Equipe noch ungeschlagen.
Schliesslich reist Delsberg in seinem Auf-
holprogramm zum in der Tabelle direkt vor
ihm placierten Concordia, Wenn die Jurassier
gewinnen sollten, isl mit ihnen vorne auf alle
Fälle noch zu rechnen.

Die Spiele: Buochs - Kriens (Samstag 14.00

Uhr). Ebikon - Brunnen (Sonntag 10.00 Uhr),
Laufen - SC Zug, Kleinhüningen - Emmen-
brücke, Concordia - Delsberg, Solothurn -
Pruntrut. Spielfrei: Boncourt.

Das Seeleld in Buochs und der §chmieilhol ln Eblkon slnd §chaupläfze
zweier weiterer Direktbegegnungen unter den sechs Innerschweizer l.-Liga-
Klubs. Enrmenbrücke und der §C Zug, die auswärts engagiert sind, stehen
vor unterschiedlich schweren Aufgaben.

hapi. Endllch hrt es mlt Krlens eln Inner.
schweizer Club geschalft, ln dle Phalanx dcs
Spi(zendues Solothurn und Laufen elnzu-
dringen. Mit oinem deutlichen Sieg über Lau.
fen konnte der Milder-Trupp nach Yerlust.
punkten zu den Bernern aufschliessen, wo.
durch sich Solothurn zum alleinlgen Verlust-
punktleader aufgeschwungea hat. Kriens in.
dessen eilt von Grosskampf zu Grosskampf.
Nach den schweren §pielen gegen Winterthur
und Laufen werden die Vorörtler nun auf
dem Buochser Seefeld errvartet. Yiele alte
Bekannte werden sich wiedersehen und hart
und unerbittlich, wie das bei Derbys lmmer
der Fall ist, um die begehrten Punkte kämp-
fen. Der Tenor vor dieser Prrtlc lrutct:
Kann der SC Buochs die entfesselten Krlen.
ser stoppen? Bei aller §ympathle flir dle
Milder.Elf: Geschenke werden die Buoclrrer
,uf kelnen Fall machen, zumal in lhren Rei-
hen mit Flury und Wey ehemallge KrienseJ
stehen, dle gegen ihren CIub beronders glän.
zen wollen. Prognosen wären wie immer bel
diesem traditionellen Derby fehl am Platze.
Nur eines lst sicher: Sollte Krlens dlese
überaus wichtige Partie gewinnen" §teht da§
Tor zum Titelgerninn bereits ziemlich offfen'
während Buochs seine eigenen Ambltionetr
vorersl auf unabsehbare Zeit begraben müsste.

FC Ebikon mlt Trainer Nummer 3!

Wieder zwei packende Derbys



28. Oktober 1974

Mit letztcm Einsatz vermag hier der Nidwaldner Vertcidigcr Isler dern allein in Richtun3 Tc
davonzichcnden Kricnser Goalgctter Fischcr den Ball vor dcm Fuss wegzukicken...

Bild Beat Blittlc

Buochs - Kriens 2:2 (1:1)

Solche Spiele will das Publikum sehen
Dag mlt Spannung erwartele Splel erfilllte alle Wilnsche / Beide Teamr
rtellten slch ln guter Form vor und versetzten das Publikum ln Laune

Sccfcld. 1000 Zuschaucr. §R: II. Schuhoachcr, und Kattblütigkeit sträflich vergeben. Der
yugSen, - Buochs: 

-Wcy, 
?:i-pglpann (Risi), Auscleich der- Krienser zehn Mlinuten vor

f;'ä1lfTir,.il"i,"xJi"*,iu,'d-:.f*'1t.1""' §':1,:!;;-;Jä;;-.iä-qi'itt'i'u^aäi1i'-öa' :ii
Kriens: iEhtlcr, 'Ctaui, finf. Riöiroz, Pcrdon, nalte.,namllcn vorner ernlge Male rauetr mus'
von -*yr, -äü"eil"nä, -näi, hüi;i, -rip-r"rl sen. Wev kolnte gegen die beiden Tore kaum
Renggli. '- Tore: 26, ii3pfer'O:I, ql.'Ztmmer- etwas ausrichten. Den Penalty von Perdon
mam 1:1. 50, Flury 2:1. 80. Pcrdon 2:2, - Be- boxtc er reflexschneil zur Seite. Die Abwehr.
,!erkunge-n:.Buoctrs otr!.c. Camina<la.u?d B^ar- spicler hielten deo Krienser Sturm gut inmcttl{. Kflcnr ohnr Soldati .rl__Tfq.g9--99- Silacn, Besonders E. Bühlmann liesJ dem

f.'Pfr#'i.i$'*""".:"tti*,,:X"tfl":*:ä,,tä; ä+;G.ztufi.';u"; ',."riri"ineite& Dio
s-C 

-s;ochs. Mittelfeldachse_ zeigte besonde-rs in der ersten

""1ä:":;.:**,,**: ffiä gi::*."*# l"tBlii ;lä,,:':r"! olr fl;"t .9.e{ff'li,i
zeichnete Kämpre uerern. oiä fföö"d;ä;i 9:l ^:.{ältlt*:i:'Tli1f""I,'^'l-1'11:::,1dso Secfeld rtaod erneut auf CuGä Niieau. wre aucn Del elnlEen anoern §plelern zeltwcl'

mfl ;,effi$,1g['*T*#,ff .'T[[r"f, :äf i"::.1fi1lil'.rHr',,"llU:!,f 'llJ',i'*
pift[er"lie- io*"oär'. nh ä ä; ;äi"üi;; ll.It Ylt 

gewünscht durchsetzen. Grüter bautt
publlkum rah man auf a"- "S"eef..'tä ilä;;; nach einer gxten- ersten _Halh-zeit _ 

etwas ab.

tü[re"witte'o"g'"[oouogiüJniädü.' 
*' 

]Xi'"§:'ä"ä#ä:T1oJ5,f,H'fläiT;"*0,*l;
-Kricnr bertätigto 

^seiog Siute -Forrn, die ee Buochser Elf eino aüsgezeichncto Noto cflei-
nicht zdctzt durch die Cuper{olge geholt hat. len.
Die Mannschaft wirkte selbssicher und war Dio crstcn 25 Minuten berantrten dic

Buochser den Krienser Kasten. Toro schienen

sondern auch
ciner herrlich im:
Nebenspielern
assistiert. Die konnten sich
wunschgemäss durchsetzen, da sie von den

markiert wurden.Buochsern gu!

Trolz der §tärke des Gegners

hätte Buochs diesc Partie chaocenmässig ge-
winoen müsscn. Damit ist schon gesagt, dass
der Nidwaldner Erstligaklub eine ausgezeich-
nete Partie spielte. Leider hielt die Auswer-
tung der Chancen mit der gezeigten Leistung
nicht Schrit. Einige prächtig herausgespielte
Möglichkeiten wurden mangels Uebersicht

nur eine Frage der Zeit zu sein. Ehrler hattc
mehrmals schwierigste Situationen zu klären,
wobei ihm auch das Glück beistand. Etwas
unverhofft ging Krians in Führung. Nach
einem Corner kam Kipfer in Ballbesitz und
schoss herrlich ins hohe Dreieck. Zimmer-
mann war es dann vorbehalten, mit cinem
abgefälschten Zwanzigmeterschuss dea Aüs-
gleich zu erzielen. Schon fünf Minuteo nach
dem Tee führte ein prächtiger Spielzug übcr
Jost und Flury zum Buochser Führunes-
treffer, .[ga Stile pines Gerd Müller prwisch-
te FlurV den tr(riensei Schlussmann aut
der Drelung heraus, Als Wey einen Penalty
abgewehrt hatle, stiegen die Buochser Sieges-
hoffnungeo. Die Krienser drückten nun abcr
vehement auf den Ausgleich, doch holtea dio
Buochser weitere klare Chanceo heraus. Nach
einem prächtigen Doppelpass wussto wohl
Ehrler selber kaum, wie er den Schuss von
Frank noch abwehren konnte. Dio grössto
Möglichkeit spielte sich Widmor cclbst hcrauq
um schliesslich das leerc Tor zu verpassen
Zehn Minuaten vor dem Abpfiff landeto ein
Distanzschuss von Perdon genau im Lattca-
kreuz zum Auseleich.

er gut
nicht



Nachdem Toni Perdon, der routinierte Libero des SC Kriens, einen Sfiafstoss vom
Buochscr Torhüter Wey gehalten sah, doppelte cr eine Yiertelstunde spöter aul
vcntionelle Art und Weise aus zirka 18 Metern erlolgrelch nach. Picrre Lehmann
weissen Hemd links neben d,em Schützen) konnte dem Prachtsschuss ebensowenig
der Schlussmann ctwas anhaben. (Fotos Ruedi Hoplner)
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Zehn Minuten vor Schluss rlchteten sich
dic Augen der Spielcr und Zuschauer aul
dem Buochscr Seelcld gegen den Himniel.
Zwei majestiltisch langsam ihre Runden
drehende Schwäne schienen aul dem Fuss-
ballrasen einc Landung vornehmen zu
wollea, steuerten dann aber zur Wasse'
rung doch dem See zu.

9 6 3- 20:6 15
9 5 3 1 15:8 13
I 3 4 1 15:8 10
934211:1010
925276:17 9
933372:17 9

1041511:11 9
932475:14 8
8 4- 4 10:14 8

7032519:188
7 2 2 3 7:8 6
913513:19 5
8125 8:16 4
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Die Spiele der nächstcn Runde: Emmen-
brücke - Ebikon, Brunnen - Concordia,
Kriens - Kleinhüningen, SC Zug - Buochs,
Boncourt - Laufen, Delsberg - Solothurg.
Spielfrei: Prunfut.

13. Kleinhüningen

SC Zug

Solothurn
Laufen
Kriens
Boneourt
Buochs
Concordia
Porrentruy
Brunnen

Del6mont
Emmenbrücke
Ebikon



Fuesball im November. . . bei Regen und §chaee.
t:

Bild Beat Marti



Meisterschaft der 1. Liga 2. November1974

Emmenbrllelre und Züg lm Blickleld
Aufstrebende Buochser auf der Zuger Allmend / Eblkons erster Ernrt-
l«ampf auf Gersag / Schlussllcht Klelnhilnlngen ln Krlens / Brunnen

trotz Nledorlage Favorlt

Spielprogramrn Zentralgruppe: Brunnen - stungen auf den SC Buochs (vom Exr.uger O16
Concordra (Samstag, 16 Uhr), Kriens - Klein- Andersen trainier$, auf eine ehrgeizige Nid-
hüningen (Samstag 16.30 Uhr), Emmenbrticke waldner-Elf, stossen wird, die in den letzten

- Ebikon (Somtag 14.30 Uht), SC Zug'- zwei Wochen gegen Spitzenklubs mit ausge-
Buochs (Sonntag 15 Uhr), Boncourt - Lau- zeichneten Leistungen aufwartete. Rein papier-
fen, Delsbcrg - Solothurn. - Ost-/Südßrup- mässig könnte es zu einer Runde für detr SC
pe: Baden - Young Fellows, Blue Stars - Kriens kommen, denn Solothurn in Delsberg
Red Star, Brühl - Uzwjl, Gossau - Schaff- und Laufen in Boncourt stehen vor heiklen
hausea,Locarno-Fraueafeld, V/il-Tössfeld. Auswärtsaufgaben, so dass ein Zusammen-

- Westgruppe: Bern - Audax, Central - Le schluss am Tabellenkopf nicht von der Hand
Locle, Dürrenast - Boudry, Montreux - zu weisen ist,
Bulle, Nyon - Meyrin, Sierre - Yvcrdon.

6. Bcrettr ncltt rtch dc Yornudc dcm ()s'lsüd' und Westgruppc:

Ende entgcgpu, und Doch ltnrnGr gilt cs, ch[c ohneAenderungen?

Nullen ln dcr Rmgllctc ecezülöschcu A.ut der Die beiden Tabellenführer Gossau und
einen Seite wehrtcl Gomeu ond Sol,othurn Nyon geniessen Platzvorteil und sollten mit
lhre Ungcschh*elhelt, eut dcr mdcn §cltc ihren Gegnern fertig werden. Schwieriger
warteu BrühL Uztrytl d Mo[treü rocb tn. wird es für die Verfolger, die auswärts &nzutrö.
mer luf den cretcn §leg ten haben. Die Young Fellows in Baden wie

zeurnhnrypc:rror'chrcrnr $liB"jgää,YijttrY"'#"tJ:ß"r'gä"*ilT
nlt Mutdoläa Visitenkarte abgeben, stehen vor keinen leicb-

von den sechs Innerschweizer veroincn. die ten Aufgaben. und müssen. auf .alles gefasst

an dicsem Wocbeneode im Einsatz rtchen. fem;.Eno.'t9n t(olrnte slcn cln sellerer vereln

nti[f;"*:i:{*i.fi:f$,.*f"t6 i[.}i'"-',J'i',,if ..T*.?T,1 :iäi',X%"i"',*tl
net der FC Brunnen "- §"ä!,ääääi"ä'" bisher sieglose Teams.$jrekt gegenüber. Mon-
gegen die «Congeti» aus Basol, äobci Kuri :1""YI--*'J^t--tl:l -9-Xflt'-.:-1': 8ut ernen

ll";hXl*.S}X"fi],\:f$:i'[,*'*ki §3,:1"f,'§älii'rJf:J3i':il ääIä:''"ü1!:1X
scn. Dennoch gelten die Einheimisc-hcn ebenso ll"!l-1ll-J.l9li1lT--l"ll-"i' ,luTP-tI-*I-1.:L1':
als Favorit wiJder SC Kriens ceser Kleinhü- ges.€lngeDusst nat utlo slcn ln serner zwelten

ningen iiUenialr i* §"-sö,";8;äti'il;'i;: E^rstlisasaison vorderhand mit einem Mittel'
iiui ripiäi aer Eft ;se;;fiäi ä;ä'ft;I;: reldplatz begnügen mu§s'

zung fehlen wird, Es käme denooch ciner klei-
;;n-s"n-üü.n sl;ii[";"d; die Bcsuchcr Eit Dlc besten rorschlitzen
,"oi-äircin -vo;-KGHää*äiüääärö derzentrelsrupper
nachdem die Mildcr-Elf dio letzten Heimspiclo 12 Torc: Rouöche (Delsberg). - 6 Tore:
ohne. Gegentreffer gsronoeD hBL Zu cincr Allemann (Ebikon). -' 5 Tore: Gurbo (Bon-
Premiere kommt es am So4otagnachmittag cour$, Röthlisberger {Concordia), änimer-
euf dep Sportp.lat-z Genag in Emmeabritcke. mann-(Kriens), Märittai (Laufen),-Fawer (So-
Erstmals trin nämlich der am letzten sonntag lothurn). - 4'Tore: peräon (Kiiens), Toiche
siegreiche !C Ebikon zu einem Ernstkampi (Laufei), Theurillat (PruntruO, Wenäär (Solo-
g.ese! qie Gelbachwarzen an. ln den Reihän thurn), Steinegger sö Zug), 

'Voget 
irnd'I-ch-

der Einheimischen wird mit Hans stadetmann mann'(Buochi). - s röiä: Rinaud (Bon-
eine e-hemaligc .Tcamstütze der Besucher im cour!, wiltimann, Lohri, Murer und Indärbit.
MitteEeld mitwirken. Die inreressanresre Be- zin (ärunnen), Mengisen (concordia), Mcier
g-ggrung wird.aber auf der Zuger Allmend zur (Emmenbrücke), IÄark '(Laufen),'- 

Boillat
ilu!,tracult-s golangen,- wo die Mannschsft von (pruntruO, Roiiel, Ruch unä OUriitrt (Solo-
Helmut Huttary nach unterschiedlichen Lei- ihurnl.



SC Zug-Buochs 1:4 (0:1)

Das Geheimrezept von Ole Aadersen, zu
Beginn nur mit zwei Stürmern zu.spielen,
wurde schnell über den Haufen gcworferq

, da der SC Zug sofort die Offensive suchtc
und dcm Gegner gute Chancen zum Kon-
tcrn crlaubte. Pricketnde Tonzenen vot
beidcn Keepern gaben dem Match cino
cchtc Derbystimmung. Beide Toams waretr
froh, dass die Stürmer die Visiere zu Be-
ginn schlecht eingestellt hatten In der 13.
Minuto nahm sich Flury ein Herz und
drückto unhaltbar für Goalic Bachcr inr
Lattencck ab. Weil sich dic Nidwaldner
nicht zurückzogen und dieZtger vehement
den Ausgleich anstrebten, eröffnetcn sich
für beide Mannschaften weitere Torgele-
genheiten.

Zu diesem Zeitpunkt wurde klar, das3
Buochs nur schwer zu bezwingen war: Dic
Verteidiger agierten recht aufsässig und
waren oft um Sekundcnbruchteilc schnel-
lcr am Ball als die Zuger, das Mittelfeld
wurde mit drei, vier Pässen schnell über-
brückt, Das erstaunliche war, dass Buochr
nach der Pause dem horrenden Tempo
nicht Tribut zollte, sondern keck weiter

: angriff.
Die Zuger boten das bisher beste IVIei-

rterschaftsspiel, seit Helmuth Huttary dio
Trainingsarbeiter übernahm. Vor allem die

4. November 1974

§türmer waren für einmal nur schwer yom
BaIl zu hennen, und Schüsse aus der zwei-
ten Reihe erhöhten die Gefahr vor Wey.

Die Hintermannschaft litt zwar durch
den Ausfall voo Walter Hegglin (Straf-
sonntag), doch der gefährlichste Buochser,
Mittelstürmer Vogel, hatte gegen Nuss-
baumer einen schweren Stand. Die Duello
der beiden gehörten zu den Höhepunkten
der Partie.

Als Vogel kurz nach der Pause mit
einem unhaltbaren Kopfstoss die Führung
ausbaute, warf der SCZ alles in die Of-
fensive. Zwei raffinierte Freistösse brach-
ten die Buochser nicht aus dem Staunen
heraus. Hagenbuch und Kiwic verschossen
jeweils nur knapp. Hatte Schiedsrichter
Fazzini einen Penalty fiür Zug noch unter-
schlagen, kompensierte er seinen Entscheid
mit einem harten Elfmetorverdikt gegen
Buochs. Im Duell Huttary gegen Wey liess
Zugs Spielertrainer dem Schlussmann keino
Chance. Dic Hereinnahme eines weiteren
Stürmers an Stelle von Verteidiger Mähr
machte sich schlecht bezahlt: Flury ent-
wischte auf dem rechten Flügel, und Risi
musste nur aoch einschieben. Es sollte
fij,r Zvg aber noch brutaler kommen: Kur-
mann erwischtc seinen eigenen Torhüter
und erzielte das vierte Buochser Tor.

«Es war ein ausgezeichnctes Spiel mei-
ner Kameraden», meinte auch der ge-
sperrte Walter Hegglin. Die 26 eingesetzten
Spieler demonstrierten, dass auch auf
schwerem Terrain ein Klassematch gespielt
werden kann. Dass dcr Sieger Buochs
hiess, bedauert man trur in Ztg... -Matchtelcgamm: Allmend. - 520 Zl-
schauer. - §chicdsrichter: Fazzioi. - SC
Zug: Bachcr, f. Kurmann, Mähr (Bohny),
Nussbauner, Thomet, Kiwic, Steinegger,
Huttary, Hagenbucb, Blattmaun, Dupraz
ßäppeli). - Buochs: Wey, Ziomermann,
E. Bühlmann, Islcr, Frank, I. Bühlmann
(Risi), Lehmann, Flury, Vogel, Jost, Wid-
mer (Grüter). - Tore: 13. Flury 0:1. 48.
Vogel 0:2. 74. Huttary Genalty) 1:2. 8L.
Risi 1:3. 84. Kurmann (Eigentor) 1:4.

-
r f)as war Fussball-Propaganda

<«Angesichts dieses schweren Bodens war es ein hervorragender lllatch. Ich
freue mich natürlich über die Leistung meiner Kameraden, war doch Zug ein
ebenbürtiger Gegner, der wenige.r GIück hatte als wior, war der erste Kom-
mentar von Buoehs-Trainer O16 Andersen. Beide Mannschaften boten für
I.-Lig-Verhältnisse ein absolutes Spitzenspiel.

Ost-rSüdgruppe: Blue Stars-Red Star
0:2 (0:0). Brühl-Uzwil und Gossau-
Schaffhausen verschoben. Wil-Tössfeld
2:0 (1:0). Locarno-Frauenfeld 1:2 (l:2).

Zentralgruppe: Boncourt-Laufen 4:l
(3:0), Brunnen-Concordia verschoben.
Emmenbrücke-Ebikon 3:1 (2:0). Kriens
gegen Kleinhüningen 1:1 (1:0). Zttg-
Buochs l:4 (0:1).

Westgruppe; Bern-Audax 2:0 (0:0).

Central Fribourg-Le Locle 2:1 (l:1).
Dürrenast-Boudry 1:3 (0:1). Stade Nyon-
nais-Meyrin 2:0 (l:0). Sierrre-Yverdon
L0 (l:0).
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1. Solothurn
2. Laufen

Boncourt
Kriens
Buochs
Del6mont
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Porrentruy

Brunnen
11. SC Zug
12. Kleinhüningen
13. Ebikon
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FussbalI der 1. Llga 8. November 1974

luzerner uorofl§de]by in Eblkon
Geschwächte Krlenser gegen den Tabellenletzten / Buochs emplängt
die Ueberraschungsetl aus Boncourt / Brunnen Gast des Tabelten-

führers / Auch Emmenbrücke und Zug auswärts
Splclprogrrmm Zentialgruppc: Ebikon

Kriens (Sonntag, 10,15 Uhr), Buochs - Bon-
court (Sonntag, 14.30 Uhr), Concordio - t-:m-
menbrücke (Sanrstag, 14.30 Uhr), Klcinhünin-
gen - SC Zug (Soontag. 10 Uhr), Solothurn -Brm€n (Sonntrg, 14.30 Uhr), Pruntrut - Dels-
berg. - Ost-istidgruppe: Chur - Tössfeld,
Red Star - Baden, Schaffhaueen - Locamo,
Uzwil - Bluc Stars, Wil - Brühl, Young
Fcllosr - Gosralr. - WcrtSruppe: Audax -Montrcux, Boudry - Sierrd, Bullo - Ccntral,
Lo Locle - Dtirrenr3t, Meyrin - Bern, NIon-
thcy - Nyon.

gg. Währcnd dnl3o Mrnnrchaften em kom-
menden §onntrg bcreitc die Vorrunde be-
rchliessenr werden'ardcrc noch während eini.
gen lYochm lm Eiucat, rlehen. Das Erstliga.
komltce hrt nIDIhl lgechlogen' drsr mitrdc.
stens rämUlcho Vomrndenpartien und noch
cln Rüclsundenrplcl vor Inangrlffuahme der
vcrdlcnten Whtc4noorüt ütngctr r.L

In dcr Region. Inngnchweiz Lommt cs am
Sonntag gleich zu zwei Particn, dio crstmalc
auf dem Programm stehen. Am Sonntagxor-
mitlag stehen sich Ebikon und Kriens crstmalr
in eincm Ernstkampf gegcnüber. Bcido Trainer
haben gegenwärtig mit Besctzungsschwierig-
keiten zu rechnen. Moser (Ebikon) und Von-
wyl wurden in der letzten Runde ausgeschlos-
sen und sind zu Zwangspausen vemrteilt, Mlr-
this und Kipfer sind verletzt oder erkrankt. Ihr
Einsatz ist zur Stunde noch ungcwiss. Wenn
auch dic Gäste vom Kleinfeld favorisicrt wer-
den mtissen, ein Sieger steht nicht im voraus
fest, Dass der Milder-Elf dic Favoritcnrollo
zudcm gar nicht liegt, darüber wurdo man sich
gegen Kleinhüningen bcwusst. Zu einer schr
wichtigen Partio tritt am Nechmittag der SC
Buochs an. Dic Nidwaldner treffen auf den
Tabellcndritten und sehen dic Möglichkeit,
diesen mit einem Vollerfolg zu iiberflügeln.
Dic letztcn guten Partien der Buochscr Mann-
schaft dürften endlich auch wieder mehr Pu-
blikum aufs Seefeld locken, dcnn gegen rlcn
chrgeizigcn Liganeuling liegt wieder einigcr in
der Luft. Die übrigcn Inncrschweizcr Vertreter
sind ausnahmslos auf Reiscn. Einc besondcrs
schwerc Aufgabe stcht dem FC Brunncn be-
vor, der in Solothum aDzutrcten hat und im-
mer noch auf seinen Spielertrainer Kurt Tho-
len vcrzichten musr. Punlctcgcwinne liegcn
eher für Emmenbrücko und den SC Zug im
Bereich des Möglichen. Beido Teams spielen
in Basel, dio Meier-Elf gegen Concordia, Hut-
tarys IJute in Kleinhüningen. Das Juraderby
zwischen Pruntrut und Delsberg vervollstän-
digt das Programm der Zentralgruppe, wo der
Tabellcnzwcitc Laufen diesmal pausiert.

Mit grosser Spannung crwartet man in der
Ost-/Südgruppe den Ausgang des Spitzenkam-
pfes Young Fcllowr -Gossau, 

Dic Besucher
rind als cinziges Erstligateam noch ungeschla-
gen. Wcrden sic sich auch dem Ansturm der
äircher wehren können? Von den weitern Ver-

folgcrn geniessen Red Star und Chur Platz-
vorteil, während Frauenfeld den obligatori-
schen Ruhetag verbringt. Am Tabellenende
wird Brühl vermutJich beim Kantonsrivalen
und Neuling Wil ooch mindcstens eine weitero
Woche auf dcn crsten Saisonsieg wartetr müs-
sen. Im Westen riskiert Spitzenreitcr Nyon,
die Tabellenführung zu verlieren. Er hat aus-
wärts bci Monthey anzutreten, das allerdings
nicht mchr so tiberzeugend wirkt wie in den
letzten zwei Saisons. Boudry, Leader nach
Verlustzählcrn, traut man auch gegen Sierrc
einen Vollerfolg zu. Unter den Tagessiegern
crwartet man ferncr Audax gegen den Tabel-
lenletzt€n Montreux,

O16 Andersen lacht darüber. . .

BB. Die Erfolgo des SC Buochs dcr letzten
Zeit brachten uncrfreuliche Begleiterschcinun-
gen. Der Nidwaldncr Trainer 016 Andcrsen
erhielt zwei Drohbriefe. Eine mit lauter
Rcchschreibfchlcrn bcspicltc Karto meinte,
dass cr in abscübarrr Zeit Eit cinem Nieder-

,/

nicht
chcr

teD



Buochs - Boncourt 2:1 (1:0)

Hitchcock - auch nach dem Abpfift
Seefeld. - 6fi) Zuschauer. - Schiedsrich-

ter: Prudente (Bellinzona). - Buochs: Wey;
Frank; ämmermanri, Isler, E. Bilhlmann;
Risi, Jost, Lehmann; Flury, Vogel (ab 58.
Grüter), Widmer. - Boncourt: Farine; G.
Gigandet; Klaus (ab ?5. Oeuwey), Babay
Cattin; Renaud, I. Gigandet, Vulllaume; Cha-
puis (ab 46. Olei), Gurba, Bregnard. - Ver-
warnungen: 51. Cattin, 74. G. Gigandet, 89.
Bregnard; nach dem Schlusspfiff Isler wegen
Provokation. - Tore: 21. Iost 1:0, 47. Wid-
mer 2:0, 62. Cvba 2:1.

hapi. In einer kamplbetonten und bis zur
letzten Sekunde spannenden Partie errang
der SC Buochs zwei wertvolle Punktc. Mit
den Nidwaldnern gewann die entschlossenere
Elf, wogegen die Gäste aus dem'Jura mehr
Techniker als Kämpfer in ihren Reihen
hatten,

Nach einer relativ langweiligen Startvier-
telstunde, in der sich die beiden Equipen ab-
tasteten wurde die Partie zusehends schncl-
ler, die ersten gefährlichen Szenen konnten
beklatscht werden. Als Erstes zischte eine
harte Direktabnahme über Weys Gehäuse.
Bald darauf zwang Jost mit einem 20-m-
Schuss den G?istehüter zur Aufbietung seiner
ganzen Kunst. Als sich die Platzherren ver.
mehrt dem Angriff widmeten, fiel auch schon
der Führungstreffer: Widmer hatte mit cinem
effektvollen Absatztrick VoSel freigespielt,

.dqr zwar scteiterte, doch spitzelte Jost das

Leder ins Netz der Jurassier. Die Rcaktion
der Gäste fiel eher kläglich aus, Zwar zeigten
die Welschen cinige schöne Einzellcistungen,
doch schossen sie üb€rhastet und zudem oft
schlecht, Buochs hatte bci seinen Angriffs-
versuchen mchrmals Schwierigkeiten mit der
gut funktionierenden Absatzfallc der Gcgner.
Insgesamt mussten die cinheimischen Stürmer
etwa fünfzehnmal zurückgepfiffen werden.
Zwei Holptreffer beendeten die erste Hälfte:
Zimmermann zog nach vorne und bediente
den wirbligen Widmer, der zwei Gegner
narrte, seinen Schuss aber vom Lattenkreuz
zurückprallen sah. Im Gegenzug wagte der
aufgerückte Babay einen Aufsetzer, doch

und der Pfosten retteten.

11. November

Nach dem Tee gewann die Beilegnung er-
heblich an Spritzigkeit. Beide Mannschaften
boten guten Tempofussball, vor allem die
Platzherren brachten mit ihren schnellen
Vorstiissen Bewegung ins Spiel. Die schönste
Szene der gesamten lsunlig Minuten wurde
gleich mit dem 2:0 belohnt: Lehmann setzte
den schnellen Flury ideal ein, dessen uner-
wartete Flanke erreichte Widmer in vollem
Lauf und köpfte aus 16 Metern über den zu
weit vorne postierten Farine in die weitere
Ecke. Ein Bilderbuchangriff sowohl in der
Entstehung als auch im Abschluss. Nach der
beruhigenden Führung steckten die Buochser
etwas zurück, doch der Aufsteiger unterligss
es, ernsthaft zu stürmen. Zwar hatte Jacqubs
Gigandet den Anschlusstreffer auf deg !1s1;
doch fiel dieser erst auf einen krassen Tor-
wartfehler, Einen Eckball dirigiertc Gurba
mit dcm Kopf alr schwachen Aufsetzer aufs
Tor, Wey lag aber schoa am Boden und

; konntc den über ihn ins Netz springenden
I Ball nicht mchr cntscheidend ablenken. Der

Buochser Torhiltcr hatte auch sonst nicht
seincn besten Tag. Nachdem Lehmann den
Ball aus gut 25 Metern an die Pfostenirinen-
kante von Farina gewuchtet hatte, begann der
Gast mii der Generaloffensive. Unbeschreib-
liche Szenen spielten sich während den letz-
ten zwanzig Minuttrr im Strafraum von
Buochs ab, doch mit GIück und Geschick

brachten die Platzherren den Vorsprung über
die Distanz. Bei einem schnellen Konter hatte
der zwar aus deutlicher Offsideposition ge-
startEte Widmer §ogar noch cinc Riesen-
Chance zum dritten Einschuss. Nach
dem Abpfiff rissen die Buochser natür-
lich die Arme hoch, die Gäste und vor allem
deren Betreuer konnten jedoch die Nieder-
lage offenbar nicht verdauen, doch waren sie
anschcinend von Buochser Anhängcrn pro-
voziert worden. Leider spielten sich verschie-
dene Szenen ab, die nicht auf einen Fuss-
ballplatz gehören. Freucn durfte man sich
aber an der Lcistung der Buochser Spieler.

1.
)
3.
4.
§

6.
1

8.
9.

10.
12.
13.

Solothurn
Kricns
Laufcn
Buochs
Boncourt
Delsberg
Emmenbrücko

23:10 17
2029 13
16112 13
22:19 13
76:13 72
26:20 12
11:9 10
16:1E 10
12:18 9
11:20 9
9:22 5

14:26 5

1t 4 43
12525
9423

10505
10334
7t4t6
10 136
11 13?

SC Zug
Concordia
Pruntrut
Kleinhtiningcn
Ebikon

7t731
10451
70532
7t452

Geqen Freddi Widmers Koplstoss vat dq sonst untdeligc Schlustmann aus Boncourt
machtlos. (Fotos Ruedi Hoplncr)



Vorschau 1. Liga 15. November 1974

Regionalrivalen zählen auf Emmenbrücke
Das Gersagstadion steht am Sonntagnachmittag im Mittelpunkt des l.-Liga-
Fussballinteresses: Emmenbrücke hofft nämlich, gegen den Spitzenreiter
FC Solothurn seine Siegesserie fortsetzen zu können, was nicht zuletzt die
regionalen Rivalen in Kriens und Buochs mit Schmunzeln ntr Kenntnis
nehmen würden. ln Zug empfängt die Huttary-Elf das Schlusslicht Ebikon.

Bnde der Krise bei Brunnen?

Die Rotblauen Schwyzer mussten sich vor
drei Wochen als bisher einzige Elf der Zen-
tralgruppe von Neuling Ebikon schlagen las- j

sen, danach folgre die knappe Niederlage I
beim Leader. Nach der kommenden Aus- |

einandersetzung mit Pruntrut werden noch
die «Congeli» zur Nachholbegegnung nach
Brunnen reisen, Aus diesen zwei Partien
müssen für die Tholen-Elf vier Zähler resul-
tieren, wenn man nach oben hin noch An-
schluss finden will. Zudem müssen sich die
Schwyzer auch nach unten hin etwas absetzen,
um nicht plötzlich noch gegen den Abstieg
kämpfen zu müssen. Pruntrut steht in der
Tabelle auch nicht besser da als Bnrnnen.
Das Juraderby auf eigenem Platz ging gegen
Delsberg deutlich verloren. Auch die beiden
Spiele vor dem Derby *urden ohne Punkte.
zuwachs beendet. Ob sich in Brunnen eine
weitere Niederlage an die Kette reiht?

Buochs beim Ex-Leader

Seit fünf Runden mussten die Nidwaldner
keine Niederlage mehr entgegennehmen, was
ihre offensichtlich gute Form unter Beweis
steilt. Ihre Reise nach Laufen wird sicher
nicht mehr so schwer, wie sie es vor einiger
Zeit gewesen wäre, als die Berner die Tabelle
noch klar adührten. Die beiden Niederlagen
gegen Kriens und Boncourt haben eine ge-
wisse Unruhe in die Mannschaft von Spieler-
trainer Stocker gebracht, von der möglicher-
weise auch die Buochser profitieren können.

Die Spiele: Brunnen - Pruntrut, Emmen,
brücke - Solothurn, Kriens - Concordia, Lau-
fen - Buochs, SC Zug - Ebikon, Boncourt -
Kleinhüningen.

Kriens sinnt auf Rache

Die Rachepläne, die Kriens im Schilde
führt, sind zwar nicht direkt der Basler
Concordia zugedacht, doch haben sie ihren
Ursprung im letzten Heimspiel gegen die
zweite Basler Elf aus Kleinhüningen, wo un-
erwartet ein Zähler verloren ging. Die Pila-
tus-Elf wird versuchen, sich an den «Con-
geli» schadlos zu halten. Sicher werden die
samstäglichen Besucher dem SC Kriens mehr
abverlangen, als dies Ebikon letzten Sonntag
tat.

Huttary-Elf im Kommen

Die hoho Heimniederlage Zugs gegen'
Buochs, die die bis dahin beste Leistung der i
Kolinstädter schlecht belohnte, wurde mit 

,

einem noch höheren Auswlirtssieg in Klein- |

hüningen wieder wettgemacht. Die Moral der'
Truppe dürfte daher nicht allzusehr ange- |

schlagen sein, wenn es in die Begegnung mit I

Schlusslicht Ebikon geht. Ebikon trägt in I

ZuB sein viertes Derby in Serie aus, wobei I

bisher zwei Punkte gegen Brunnen heraus- |
geschaut haben. Da die Schmiedhöfler im 

I

Erstliga-Rhythmus nicht ganz mitzuhalten ver-
mögen, sollte sich die Mannschaft um Helmut
Huttary mit weiteren zwei Zählern in die
Winterpause begeben können, obwohl danach
noch die Nachholpartie in Laufen auf dem
Programm steht.

Pierre Lehmann (im Vordergrund) enk
puppt sich immer mehr als kömplerischer
Spielmacher der Buochser Mannschal t.

Erster Höhepunkt in der vor zwei Wo-
chen eihgeleiteten Aufholjagd des FC Em-
menbrücke ist die sonntägliche Begegnung
auf der schönen heimischen Allage gegen

i Leader Solothurn. Wenn auch Trainer Hans
Meier die Lage seiner Schützlinge vor vier-
zehn Tagen als ungemütlich bezeichnetc, was
zu diesem Zeitprinkt sicherlich zutraf, so
dürfte es ihm jetzt, nachdem die Gelbschwar-
zen gegen Ebikon und Concordia vier wich-
tige Pünkte sicherstellen konnten, wesentlich
bes3er zu Mute sein. Solothurn musste vor
zwei Wochen in Delsberg dio erste Nieder-
lage einstecken, danach hatte man Mühe, den
FC Brunnen zu Hause zu schlagen. Die Auf-
gabe ist für beide Teams gleichermassen
schwierig. Das Glück wird eine nicht unwe-
sentliche Rolle spielen, und auch die Zu-
schauer könnten mit der eDtsprechenden Un-
terstützung ihres Vereins das berilhmte Züng-
lein an der Waage spielen. Vor allem auch
die Herzen der Krienser und Buochser An-
hänger dürften in Emmenbrücke weilen,
wäre doch §ei einem Sieg der Luzerner und
der Verwirklichung der erhofften Erfolge der
andern Innerschweizer Klubs die Meister-
schaft praktisch neu lanciert.t



Laufen - Buochs 0:1

Sportplatz Nau, - 500 Zuschau€r. - SR:
Gäcbter, Subr. - Laufen: §tudach, Rlchterich,
Schmiedlin, Dietler, It{üller, Slocker (Riat),
Imark, Badcr, Thorche, Lüdi, Born (Meriuat).

- Buochsl Wey, Fruk, Islcr, Zimmermann, E,
Btlhbnann, J. Btlhlmun (ab 33. Risi), Lehmann,
Josr, widmcr (ab 80. Stutz), Vogel, Flury. -Torschiltzel 90. Vogel.

Gut elnc Mlnutc vor dem Schlusspfifl er-
hob sich Tralner Andersen zufrledca von
der Bank, denn dh Mannschaft hrtte tricht
nur ausgezeichnet gekümpft, sondern den
budgetiertcn Punkt prallisch auf siclrer, da
machte ihm reln Team dss Geschenk und
erzielte mlt dem le&ten Angriff des Jaluer
den Shgestreffcr, ln einem §pIel, vou dem
für dle Rüclcundc doch elniger abhlng. Er
wäre aber falsch tu Slaube& dass dieser
Treffer etwa Zufall war. Zufall war Löch-
§tens der Zcltpuutt bel dem der Treffer flel.
Der Erfolg war
Buochser wlrcn

denn dic

rehen dlo bcrers Maurctaft.
Das Terrain präse{tierto sich beinahc in

unspielbarem Zustand. Knöcheltiefer Morast,
besonders in der Mitto des Spielfeldes, ver-
langte von den Spiolern ungemein viel Kraft.
Dass diese bei den Buochsem vorhanden ist,
bewiesen die Nidwaldner speziell in der zwei-
ten Halbzeit, als sie gekonnt und mit gross-
artiger Encrgio den Erfolg anstrebten. Man
kann Trainer Andersen att€stieren, dass cs
ihm gclungcn ist, das Tcao im Vcrlaufc der
Saison immcr bcsscr in Form zu bnngen.

Wey erlcdigto seiao Aufgabo ohnc Fchl und

Siegesüefler nach letztem Angriff
Tempostarke Partie ln knöcheltlefem Morast

Erneut prächtige Leistung der Andersen-Truppe

18. Novembet 1974

Tadel. !r hatte drei, vier schwierigo Brockcn
zu meistern. Sehr diszipliniert spielte der
Abrvehrblock. Frank erlediglo seine Aufgabo
ruhig und sichsr. Isler uod E. Btlhlmann
waren erneut sichero werte. Da Laufeo mit
nur zwei Sturmspitzcn operierte, konnto Zim-
mermann cffe}tvoll das Mittelfcld or8änzcn
Erstaunlich wio frisch er bis zum Schlusr
durchhielt. Ursprung des Erfolgcs wrr Dicht
zuletzt die Stärkc des Buochser Mittelfeldcr
nrit einem immer anspiclbaren Jost als T[rrm
inr Morast rrnd als grossartigel Ballverteiler,
mit einem ungemein konditionsstarken Leh-
mann als Ballschlepper, der auch wio Risi,
der an seine besten Zeiten atrknüpfte, dcfe-n.
siv sehr viel leistete. J, Bühlmann spührtc
seino Zerntng noch und musste früh ausschoi-
den. Im Sturm beschäftigto Vogcl reigo Gc-
genspieler mehr alr dicsen lieb war wührend
Widmer und Flury, immer in BcweSUn& vicl
Druck in ihren Altioncn bemicsea Das aul
eigenem Terrain ungeschlagenc Laufca war
beileibo kein schwachsr Gegncr. Zeitweiso
spielten einige Spieler der Gastgeber übcraus
hart. Die .erste Halbeit verlief ehet aus.
geglichen wobei beide Mannschaften ein Off-
sidetor crzielten. Die bangsten Momenle hatto
Buochs in der ersten Viertelstundo zu tiber-
stehen. In der zweiten Halbzeit steigerten
sich die Buochser immer mehr bis schliesslich
Vogel einen raffinierten Steilpass Yon Jost
llit einem Schuss aus elf Metsru zum §ieges-
tor auswertetc.

Weitero Fussballmeldungen auf §cito 25

7213224t1271
ll ! iLä;i, 12

11 5 3 3 16:13 13

1145319:1613
1051313:1012
ii6o518:1E12
1152526:2012
1r51612;2Q11
11 3 3 572:20 9
7t32 615:16 I
ll 1 4 6 72:25 6
12L3 814:28 5

Solothurn
Kriens
Buochs
I:aufen
Boncourt
Emmenbrückc
zvg
Delsberg
PorrentruY
Concordia
Brunnen
Kleinhüningen
Ebikon

1.
1

J.
4.

6.

8.
9.

10.
11.
aa

13.



Erlka SchmldhGallusser als Gymnastlk-Lehrerin belm SC Buochs / Reiches Vorbereitungsprogramm
mit acht Spielen

B.B. Es lst elne alte lüelshelt, dass auch
Fussballer cln Höchstmass an Beweglichkeit
besltzen sollten. In den meisten Fällen ist dies
aber hächstens eln Wunschtraum der Trainer.
O16 Andersen, der Trainer des Sport-Club
Buochs, hat dleses Manko auch bel seinen
Splelern fcstgestellt.

Eine Frau bringt den Fussballern Beweglichkeit bei

Um euf die Rückrunde hin den Spielern
den «Bewegungstrottel, auszutreiben, ver-
pflichtete er eine eidgenössisch diplomierte
Cymnastiklehrerin: Frau Erika Schmidt-Gal-
lusser wird alles unternehmen, um die allge-
meine Beweglichkeit der Andersen-Truppe in
den nächsten Wochen und Monaten entschei-
dend zu verbessorn,

In unzähligeo Diskussionen mit Fussballern
der Nationalliga hat nämlich auch sie selber
festgestellt, dass diesc Sportler zwar eine un-
glaublich gute Kondition besitzen, aber längst
nicht so beweglich sind, wie man das anneh-
men könnte. Im Gegenteil: Etwas Unbewegli-
cheres als einen Fussballspieler soll es kaum
geben. Auf jeden Fall mussten selbst die zwölf
zum Training erschienenen SCB-Kicker am
Donnerstag,erfahren, dass es um ihre «Gelen-
kigkeit» nicht sonderlich gut bestellt ist. Mit
einem speziellen Gymnastikprogramm, das auf
dio vielfältigen Bewegungen eines Fussballers
zugeschnitten war, erlebten die Spieler ein völ-
lig neuartiges Trainingsgefühl. Alle waren sich
am Schluss des rund 25 Minuten dauernden,
mit Musik untermalten Programms einig, dass
für sie noch ein weiter, mühsamer Weg bevor-
steht, will jeder auch nur einigermassen sein
«Image» als «Bewegungstrottel» verlieren. Das
Trainer-Duo Andersen/Schmidt ist auch dabei,
ein isometrisches Trainingsprogramm zusam-
menzustellen, das von den Aktiven an den

l--

Iler SG Buoc'hsgeht'neue Wege

18. Januar 1975

Frau Erika Schmidt-Gattusier will nrit einem gezielten Gymnastikprogramm die Beweglichkeit
der Fussballer entscheidofld verbessern, Bild Beat Blättler

trainingsfreien Tagen zu Hause selbständig
ausgeführt werden kann,

Bis zum Beginn der Meisterschaftsrückrun-
de am 1. März in Kleiuhüningen werden die
Buochser zu insgesamt acht Traininespartien
antreten. 25, Januar: Hallenturnier in Steffis-

burg, 1. Februar: Emmenbrücke - SCB,
4. Februar: FC Ztg - SCB, 8. Februar: Red
Star - SCB, 15. Februar: Bellinzona -SCB,16. Februar: Giubiasco - SCB, 22. Februar:
SCB - Young Fellows und am 23. Februar:
Ibach - SCB.

-

t_".



23. Januar 1975

Trainer 016 Andcrsen (rechts) und Coach Seppi Jost sitzen im selbcl Fahrzoug. Fahren rio
gomeinsam auf dom Weg nach oben? Bild Blättler

Erstligisten in der Winterpause (ll)

SG Buochs - Gin wenig mitmischen!
Trainer Andereen führt eln hartes Konditionstraining durch / Kurzes
Vorbereitungslager zusammen mit Krtens lm Tessin / Von der Final-

runde sprlcht ln Buochs lm Augenblick niemand

Von unserem Mitarbeitor Miklos Szvircsev

§ie stehen zwar seit 14 Tagen lm Einsatz,
aber der Schwelss floss erst gestern ln Strä.
men. Für den SC Buochs begann nämllch erst
am Montag dlo zweite, dh harte Phase dcs
VortereitnngsproSramms.

«Wir haben am 6. Januar das Vorberei-
tungstraining, das ich in drei Phasen aufgeteilt
habe, aufgenommen. In den ersten 14 Tagen
trainierten wir nur zweimal wöchentlich. Am
Montag stand Lauftraining und Sauna, am
Donncrstag Spiel in der Halle auf dern Pro-
gramm. Letzte Woche haben wir auch einc
Gymnastikstunde zur Förderung der Beweg-
lichkeit ins Training oiqgebaul Diese Cymna-
stikstunde möchte ich auch in der zweiteo
Traiuingsphase, während welcher hart Kondi-
tion gebüffelt wird, weiterführen», klärte Trai-
ner 016 Andersen über seine Winterp.läne auf.

Wie hart das Konditionstraining von 016
Andersen ist, haben die Nidwaldner bereits
gestern erfahren. In der nächsten Woche wird
diese Härte noch gesteigert, denn neben dem
dreimaligen Training in der Woche stehen
dann auch noch zwei Trainingsspiele an Wo-

chenenden auf dem «konditionellen Menü-
plan».

Bevor man sich ernsthaft mit den Sparring-
partnern misst, gibt cs allerdings am kommen-
den Samstag vorerst einen Fussballplausch:
am Hallcnturnier in Steffisburg. Am Samstag
darauf tretsn die Buochser in Emmenbrücke
an. Am Di€nstag, den 4. Februar, gastieren sie
beim FC Zug. Am 8. wird an den Zürcher
Red Stars Mass genommen, und einen Tag
später steigt gegen Obergeissenstein das erste
Heimspiel. Das Wocheoende vom 15./16. Fe-
bruar yerbringen die Buochser zusammen mit
Kriens im Tessin, wobei am Samstag Bellinzo-
na und am Sonatag Giubiasco als Trainings-
partner «amtieren». Die Krienser treten gegen
die beidon B-Klubs in umgekehrter Reihenfol-
ge an. Die letzten beiden Spiele finden am 22.
lYoung Fellows) und am 23. (Ibach) statt.

016 Andersen stehcn alle Spieler zur Verfü-
gung - auch Coach Seppi Jost wird seinc
Dienste in der Rücknrnde zur Verfügung stel-
len - und der Trainer ist recht optimistisch:
«Von einer Finalrutrdenteilnahme wollen wir
nicht sprechen, aber etwas mitmischen werden
wir schon.»

'f

=\



Fussball-Meisterschaft der 1. Liga

Nur Ebikon mit Platzvortell / Emmenbrticke und Krlens lm Jura / Der
SC Zug belm Spitzenklub Solothum / Nur Buochs hat es lelchter -auf dem Papier

gg. Dle Posltlonen shd ztrar bezogen. I)och erster Linie darnach tracbten, ungeschlagen
der §tart nach elner drelmonatlgen Pruse ist aus Pruntrut zurückzukehren. Sorgen hat ei-
für Jeden Verein ein §prung ins Uugewlsse. gentlich nur der Trainer. Soll er.oder soll er
Das hat auch für dle Erstligaverlreter der In. nicht mitspiclen? Diese Frage wird Egon Mil-
nerschwelz Gültlgkeit, dle ln Yorbereltungsspie- der selbst beantworten müssen, wobei wir
len sehr unterschledllch abgeschnltten haben, glauben, dass er der erfolgteichen Formation
und von denen keiner so richtig welsq wo der Vomrnde das volle Vertrauen schenken
er steht Das Belspiel des SC Zug, der vor und sich am ehesten als zwölfter Mann bereit-
acht Tagen voller Hoffnungen nach Laufen halten wird.
gereist ist, mag für die übrigen elnc \[rrnung
selu. tWldmer bel Buochs lraglich

Spielprogramm Zentralgruppe: Ebikon - Lau-
f€! (Soülta8, 10 Uhr), Delsberg - Emrnenbrilcko
(Sorntag, 15 Uhr), Kleinhitningen - Buochs
(Somtagr 10 Uhr), Solothum - SC Zug (Solntag,
,5 Uhr), Pruntrut - Kriens (Sonntag, 15 uhr),
Concordia - Boncourt.

Ost-/Südgiruppc: Chur - Baden, Red Sta.r -Prauenfcld, Tössfeld - Blue Stars, Uzwil - Lo-
car.no, Wil - Gossau, Young Fellowe - Schaff-
hausen.

West8nppe: Audax - Sierrc, B,ulle - Yver
doq Lc loclo - Boudry, Meyrin - Dllrrenast,
Moothey - Central, Nyon - Motrtreux.

Dcr Tabeltenletzte, dei während der Winter-
pauso mit einigen Transfers von sich reden
machte, versuchte sich gegen Unterklassige in
Form zu bringen, wird jetzt aber im ersten
Ernstkampf gegen Iaufen wohl eineo schwe-
ren Stand haben, Allemann, Bonati, Burri
und Achermann sind immer noch leicht ver-
letzt, und es steht noch keineswegs fest, wer
am Sonntagmorgen auf dem Schmiedhof wird
eiolaufen können.

Kelrc §orgen bel P-mmelbrlicke

Mit der stärkstetr Formation wird Emmen-
brücko nach Delsberg reisen können, Dennoch
beurteilt man dis Chancen im eigenen Lager
eher zurückhaltend, weiss man doch, dass
Delsberg ohne Zweifel einiges stärker ist, als
es die Rangstellung zum Ausdruck bringt, Mit
einem Zähler wäre Trainer Meier wohl schon
mehr als zufrieden.

Krlenr mlt oder ohne Mllder?

Auch im Lager des SC Kriens wird man in

S chwerer Auftakt fü r lnnerschrueizer
spüren, so wird wohl Grdter qm linken Flügel
stürmen.

Vlele §orgen beün gC Zug

Kein leichter Gary stcht wiederum dem §C
Zug bevor. Zudorn hat Helrrut Huttary Auf.
stellungssorgen. Soll er Rekrut Bac,her oder
den moralisch angeschlagenen Niederhauser
zwischpn dio Pfosten stellen? Mit Kurmatn
f äl ld ruAem ein zuverlässiger Aussenverteidiger
aus (Leistenzerrung), und Häusler hat sich
noch nicht wieder am Training gezeigt. Keine
leichto Aufgabo für den Zuger Trainer, be.
sonden nach dem unglücHicücn Auftakt in
Laufen. i

Die besten Torschützct rter L Liga,
Z4DEdgtüppG

14 Tore:
ba (Boncourt);
6 Tore:

Tore:
(Solotlurn),
P. Lehmann

1. Mär21975

und

Tore: u. a.
und Prest

Die Nidwaldner gastieren beim Tabellervor-
letzten, Doch die Aufgabe wüd deshalb nicht
leichter sein - im Gegenteil. Die Basler wer-
den sich verzweifelt gegen den Abstieg wehren
und vor allem versuchen, den Heimvorteil
auszunützen. Der kleine Platz «Schorenmatte,
liegt den Besuchern gar nicht, auch nicht dem
SC Buochs, der sich an «Mini-Terrains» nicht
gewöhnt ist. Sollto Widmer seine Verletzung

(Prurtrut); 11



Kleinhüningen - Buochs 3:1 (3:0) 3. Mäz 1975

"Hulrafuss[all" auf zu Heinem Platz
Buochser landen keln Rezept und versagten ln der ereten Halbzelt

,§no-rtplatz schorenmattc , - 250-?uschaugr. - dem eia unbequcrner Gegrrer. Mit grosscm
SR-.D. Lqqry, Porrentruy. 

-. 
Klcinhtlnlngln: Eifer störten sie irirmer säfort die Birochser

B',T*",1;,Iilt1,,ff.1.'j'#,;"Hltsi;,t1,?h,'$: $l;i,üi.":Ii-1 ari il$-!ll-ig!a$;'*.:yr,,t:l 
,

Trlissel. - Buochs: -w!y, caminada,' Frank'(Is- öooen rmmer nocn aulsprangen' war oles
t"rt,-zi'mnaermurn, luri,'i, büniäüi,-ictriairr, um so leichter für sie, denn die-Kugel, war
Jost, Flury G. Bühldann), Voget, Grilter. - aus der Luft nur schwer unter Kontrolle zu
Torschüt?en:- 11. ESts 1:0, 31_. Ei8§ntor 2:0, 39. bekommen. Serienweise gab es Outeinwürfe
Krebs 3:0, 68. E, Bühlmann 3:1. und prellbälle. Def Zufall beherrschte die ,

vh. DIe Buochser [tnnnssfta]fl] konntc ln Szene. Ein herausgespieltes Tor gelang auch
dieser mlrrylückten Parüe lhre Mögüchtelten den Ba.slern nichl Der Schiedsrichter sprach
in keiner W-eisb unter fewehcteUe[.-Wss ;"o ihnen drei Penalties zu, von denen zwei ver-
bei dcr engin Platzverhafirmin tnui Sl m wertet wurden' Zudern halfen dio Buochser
brelt) schon- vor dem Sptel tetürc[tet tatte" qll! e.tDeT dummen. Eigentor nach-. Fs zeigto
traf l;o. Dle Nldwatitnei tonnien .f"n n1g-; sich deutlich, dass die Buochser auf die Routi-
lhrem gewohnten Splel finden. Btn grrt.s Splei deT Isler und E. Bühlmann in der Abwehr
kann iuf diesem piatz ohnehtn nlcli zust-;: noch nicht verzichten können. Besonden in

Die spierer hatten einrach zu w.enig n""* ;tilu"lf*ff."*Hy"Xl'§"r'Siffiä'i'6:X: I

um an einen überlegten und präzisen Auf- kung gine nach dem ersten penaltytor in ;

bau denken zu können. Die Basler, denen Brüah; Dio Polizistenrollc fonntc voir ;eh- |
nebst dem Glück auch noch der Schiedsrich- reren Akteuren nicht wunschgJmäss gespictt iter Pate staud, wareo kein grosser, aber trotz- werden. i

-b

1. Kricor
2. Solothum
3. Laufen
4. Boncourt
5. Buocht
6.-Eomcnbrllctc
7. Dcldmont
8. SC Zus
9. Porreatruy

10. Concordia
I 1. Brunnen
1r. Kleinhüningen
13. Ebikon

,<' o
26214
23:14
24:76
24:22
17:13
28:20
23:.2ß
12:22
78:26
16:19
16:30
15:34

13751
14E33
13733
14653
,3553
12624
13625
14 107
13511
14 4 3.1
12321
73247
14 1 310

19
l9
17
l7
15
74
l4
74
tl
11
I
8

/ Buochs will beim Einlaufen «Handball» spielen

Buochsor Kuliositäten

«Lustig ist das Fussballerleben», findet maa
beim SC Buocbs trotz der unerwartsten Nie-
dcrlagp gegen das abstbgagefährdet€ Kleinhü'
ningen: «Ich komnte in der Patrse das Laohea
kaum verknsifen, so grot€ek war die erste
Halbzeit vertraufen. So was hnrbe ich in mei'
nem Leben noch nie erlebt», äusserte sich
Buochs-Trainer Ole Andsrscn. Der Grund der
unbegründeteo Heiterkeit war dio Art uod

Ball völlig unmotiviert weg. Das erg.ab den
zwsiten Elfurelcr und die 3:0-Führuag,»

Der witzigs Kariha.htniet Andersen hat sich
für das heutige Trainhg einen Gag ausge-
dacht, um soinen Spiolern zu holfe,n, d,ie Nie-
<lerlage möglichst schnoll zu verdauen: «Wir
werden beim Einlaufen Handball spielen»,
spielte er auf d,ie «handsroiche» Bogegnung in
Kleiahüuriog€o ao. Uobrigsns, was seins Fuss-
baller nicht fertigbracüteo, präsentierte Oles
l4jährie€s Töchtcrchco: cinen Siog. «Si,e wur-
<ie Horwer Kombilatimsmeisterin im Riesen-
slalom und langlauf», strahltc Andersen vol-
ler Vaterstorlz.

waren:
g€gan-
einern

Naohwirkungen
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noch unter
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lnnerschweizer in der Fussball-Meisterschaft der 1. Liga unter sich

Leader Kriens wleder gegen Jurassler
zenkampf Boncourt - Solothurn

7. März 1975

am Flügel stürmen wird, Vielleicht aber Eleich
beide, denn auch Flurys Einsatz ist noch frag-
lich.

Krlenr Rlchtung Flnalrunde?

Tabellenftihrer Kriens empfüngt am spätern
Sonntagnachmittag Delsberg, ein Toam, das
spielerisch klar zu den bestcn der Zentral-
gruppe gehört und das wegen des missratenen
Saisonstarts unter seinem Wert klassiert ist.
Ein Vollerfolg gcgen die Gäste aus dern Jura
wäro deshalb bcsonders wertvoll, weil damit
zu rechnen ist, dass die Elf des Ex-Bielers
Bay mit den gefährlichen Goalgcttern Rouöche
und Kälin noch weitern Spitzenmannschaften
ein Bein stelleo wird.

§plel iler lctzten Chanec fu Zos

Helmut Huttary startete mit. seincm Team
unglücklich in dio Frühjahnrunde. Nach zwei
Niederlagen sind die Chaacen fär dic Teil-
nahmc an der Finalrunde gcsrmtca; Noch
eino Niederlage, und die Kirschenstädter wä-
ren wohl endgültig «weg vorn Fcnstcr». Schon
deshalb muss E§gptr Pruntrut cip Sieg her,
auch wenn dio Zuger noch nicüt itr Bcstbeset-
zuDg antrete! können.

Dlc bester Torschützen der L Uga
15 Tore: Gurba

metmann
Zt:g). -

Riualenkämpfc in Emmcnhrücke und Buochs
/ Wende fäf den SC ZUq / Splt- Burri. -.wieder mit von der Partie sein wird.

Buochs lriagsggn wird voraussichtlich noch-
mals auf lfredy Widmer verzichten müssen, ,

für den Grüter oder Nachwuchsmann Stutz '

Splclpro8ramm Zentralgruppe: Emmenbrilcke -Brunnen (Smstag, 15.30 Uhr). Buochs - Ebikon
(SonDtag, 14 Uhr). SC Zug - Pruntrut (Sonntag,
14.30 Utu), K(iens - Delsberg (Somta8, 15,45
Uhr), Boncourt - Solot}lum, Laufen - Concor-
dia. - Ost-/Südgruppe: Baden - Tössfeld, Blue
Stars - Brilhl, Frauenfeld - Uzwil, Gossau -Chur, Locarno -, Wil, Schaffhausen - Red Stär.

- Wostgnppe: Boudry - Bulle, Central -Nyou, Dtirrenast - Monthey, Montreux - BerD,
Siene - Meyrin, Yverdon - Audax.

gß. Vor elner tnlercssanten Melsterschafts-
rutrdc stGhen unsere Innerschweizrr Fussbal-
ler an dlesem Wochenende. Neben zwel eigent-
llchcn Derbys ln Emmenbrücke und Buochs
genlessen Krlens und der SC Zug Pldtzvortell

, und cmpfargen Gäste aos dem Jura. Daneben
kommt es bei Aufstelger Botrcourt zu elnem
wcfteren Grosskampf gegen Solothurn, auf
desscn Ausgang auch dle Innerschwelzcr sehr
gespannt elnd.

Bereits am Samstagnachmittag greift der FC
Brunnen erstmals in diesem lahr in einen
Punktekampf ein. Für die Rot-Blauen heisst
die Devise ganz klar: Weg aus der Gefahren:
zone! Ob dieses Vorhaben auf dem Gersag go-
gen ein Emmenbrücke gelingen wird, das die
Hcrrbstform noch nicht erreicht hat? Trainer
Meier hat immerhin wieder sein komplettes
Kader zur Verfügung, das mit Ausnahme von
Amrhein (WK) voll trainieren konnte. Die
Schwyzer haben in dieser Beziehung weit mehr
Sorgen. Im Trainingsspiel gegen den FC Lu-
zern wurden einige Akteure angeschlagen, so
dass die endgültige Formation wohl erst am
Spieltag selbst gemacht werden kann. So oder
so wird Brunnen auf alle Fälle darnach trach-

ten, die knappe Vorrundenniederlagc auf ei-
genem Terrain wettzumachen.

Eblkons Zlel: cln Pmltt
«Tag der Wiedergutmachrng» könntc matr

dio Affiche für das zweite Inrenchweizer
Derby nennen. Buochs wie Ebikon zählen zu
den Verlierern der Startruude, und beide hat-
ten genügend Grund, um sich zu ärgern. «In
den nächsten zwei Partien mtissen drei Punk-
te her», meint Willy Allemam, der nach der
Behandlung bei einem bekannten Sportarzt in
Zürich voraussichtlich - wie Achermann und

len Baochs ltacl, f,riens
Reglonale Ersülgatcamr koodlnleren

Splelc

rk. Um eine direkte Konkurreazierung zu
vermeiden, haben der SC Buochs und der
SC Kriens nach gegenseitigor Abspracho
beschlossen, dic sonntäglichen Heimspie-
le gegen Ebikon bzw. Delsberg so arzu-
setzen, dass die Fussballfreunde Gelegen.
heit erhalten, gleich beide wichtigen Par-
tien zu besucheo. Dabei erhalten Match-
besucher, die bereits dem Treffen Buochs

- Ebikon beigewohnt baben, auf dem
Krienser Kleinfeld eine Reduktion auf die
üblichen Eintrittspreise, sofern sie an der
Tageskasse beim Kleinfeld-Stadion das
Flntrittsbillett des SC Buochs vorweisen.

t I
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So fiel das Siegestor der Buochser gegen Ebikon. Vogel übernimmt einen Flankcnball mit dem Kopf und crzielt das 1:9. Bild Bcat Blättler

Buochs - Ebikon 1:0 (0:0)

Uogel zerstörte Ebikons Traum vom Remis
Ebikon erwies sich als überraschend zäher Gegner / Buochser rann-
ten gegen die starke Abwehr dea Letzten vezweifelt an / Bis vier
Minuten vor Schluss lag eln Punktgewlnn für Ebikon drin

sehr zahlrcich waren. Es cntwickettc stlch
gleich ein spannendes und abwcchslungsrei-
ches Spiel. Nach der Pause suchten dic
Buochser vehement dic Entscheidungr muss-
ten aber immer wieder auf dcr Hut sein um
cinen überraschcnden Schaden zu verhüten.

der Buochser Vogel, E. Bühlmann und Jost wurden beiScefeld. - 600 Zuschaucr. - SR: Wcrtli,
Volketswil. - Buochs: Wey, Risi, Zimmer-
mann, Isler, Frank, J. Bühlmann (Caminada),
Jost, Lehmann, D. üühtmann (Flury), Vogel,
Grüter. - Ebikon: Jurisak, Buchcr, Chavanne,
Bonati, §iegrist, Moser, Fauguel, Pfyl (Furrer),
Ivlahler (Burri), Allemrnn, Beeler. - Tor-
schütze: 86. Vogcl l;0.

vh. Dcr Tabellenletzle llclerte den [uoch-
rern elnen recht offenen Xampf. Schade ei-
gentlich, dass dlc Verstärkung, besonders
durch den jugoslarl.schcn Torhüter Jurisak
und durth §topper §lqrisl vlellelcht zo spät
kam. Mlt dcm Wlederelntrltt von Routlnler
Allcmrnn hat ,och dar lltlttelfeld rvledcr an
F'ormat gewonnen. Ebikon fehlt zu elncr sta.
bilen Erstliga.Durchschnittsmannschaft eehr
rvenig, viellcicht lur cln guter zus§tallcher
Stürmer und ein zusützllcher Mlttelfeldstre.
tcge. I)er überragende §chlussmann brachtc
mit grossartlgen Parrden die R_uochscr fast
zur Vernveiflung. Das Rückgrat der slarhen
Hinlermannschaft scheint rlch auf die ganze

Cesamthaft gesehen war
sicher verdient, Bcsonders chancenmässig grossen Chancen vom katzenhaften Schluss-
ten die Nidwaldner ein klares Plus. Immerhin mann um den Erfolg gebracht, bis schliesslich
merkte man es den Buochsern
der ersten Halbzeit an, dass sie ,

besonders in kurz vor Spielschluss auch Jurisak das «Ebi-
die Favoriten- koner Unheilr nicht mehr verhindern konnte.

rolle und
trelasteten,
Iluochser immer stärker und stellten schliess-
lich knapp vor ScNuss doch noch den erhofften
Sicg sicher. Erfreulich war die Steigerung der
Buochser llintermannschaft gegeni.iber dem
Vorsonntag. Im Mittelfeld war die Raumauf-
teilung nicht immer klar, Zu oft standen allo
drei Aufbauer hinten oder vorne auf gleicher
IIöhe. Mit der Deckungsarbeit nahm man es
nicht immcr genau. Jost litt sichtlich noch un-
ter Grippenaachwirkungen und erreichte nicht
seinc Normalleistüng. Der Stuim schuf sich
besonders in der zweiten Halbzeit viele aufge-
legte ChaDc€n. Gegenüber dem Startspiel in
Kleinhüningen wussten sich die meisten Spie-
ler zu steigern.

Die erste Halbzeit verlief eher ausgeglichcn,
wobci auch die Buochser Chancen noch nicht

Sieg
hat-

die Sicgeserwartung des Publikums
Mit der Spieldauer wurden dio

Mit einem Diagolalpass setzte Zimmermann
am rechten Flilgel ein; desseo präzise Flanko
köpfelte Vogel unhaltbar in die Toreckc.
Noch brachte ein Allemann.Strafstoss grösstc
Gefahr, doch konnte Wey reflexschnell den
Ilall wegfausten.

Mannschaft rorteilhaft auszuwirken.

1,
i
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4.

6.
7.
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9.

10.
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Solothurtr
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Laufen
Buochs
Boncourt
Del6mont
§C Zug
Emmcnbrtlcko
PorreEtrly
Concordia
Brunncn
l§slnltllningga
Ebikon
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Fussball-Meisterschaft der 1. Liga

Der SC Kriens musste die droi Puokte 8c-
g6n Pruntrut und Delsberg teuer bezahlen,
wurden doch Renggli und Zimmermann ver-
letzt, dio noch für einrge Zeit ausfallen wer-
den. So wird Egon Milder sein Tcam erst-
mals nicht vom Spielfeldrand aus dirigieren.
«Sicherheit vor allemr wird die Dsvise in
Brunneo wohl hcissen, dena kein Teem kann
sich eino Niederlagc leisten.

Splcl dcr letztm Chance

In Ebikon kommt es zu einer Zitteoatio
der Tabellenletzten. «Wir haben wohl die al-
lerletzto Chance, Wenn wir gegen Kleinhünin-

Jetzt muss Milder spielen!

14. März 1975

nicht aufgegeben, Das luraderby Pruntrut ge-
gen Boncourt ist für beide Ranglistenenden
sehr interessant, und dis Schlagerpartic der
Runde spielt sich in Solothurn zwischcn dcn
Einheimischen und dem FC Laufen ab.

DIG bcstcn ?oßchilt2.o dcr Zcdretgrep.

15 Torc: Rouechs (Dclsberg). - 1,1 Torp: Gurbä
(Botrcourt). - 7 Tore: Reaaud @oncourt), Vogel
(Buochs), Allemann (Ebikon), Perdon (Kriens). -6 Tore: Röthllsberger (Cotrcordia), ZknrDemann
(Kriens), Torche (Laufen), Wcager (Solothum),
Huttary und Steinegger (Zug). - 5 Torc: Kälin
(Delsberg), Krebs (Kteinhünhgcn), Fischer
(Kriens), Mdrillat (Laufen), Treyrr und Fawet
(Solothurn), Hagenbüch (Zug).

Verlelzungspech beim SC Krlens zwingt Egon Mllder zum Elnsatz
Brunnen wittert geEen den Leader Morgenluft / Abstlegeentscheidung
ln Ebikon / Schwere Auswärtsspiele flir Buochs und Zgg

' -.,ac
Spielprogramm Zenträlgruppe: Concordia - gen auch nocü vpdidiU. so ist.dor T|aum

Buochs (Smstag. 15-Ubr), Ebikon - Kleinhünin- von der Rettung voiböi», mein Sikodjver-
i§L,!tJr:"ff,r'r"1,'Ill;,ßfuIoo;",tir"1.,ll t.iaeii r*no §o,mti. u;o eitat zweireriös
iig liÜrr+ pä.l^t : soit-"rt,tiilirtlii': recht. Selbst ein Unentschieden nützt dem In-
Laüfen. - öst-/Südgruppe: Srühi: g"aä, ahur nerschweizer Neuling. praktisch nichts. Dabei

- Locamo, Red Stir -- Young Fellows, Tössfeld zeigen die knappen Niederlagen doch, dass rnit

- Gossau, Uzwil - Schaffhausen, Wil -Frauen- ein wenig SchlachtenglüCk und besserer Chan-
&ld. - westsrupp-e: Audu .;--!-.o_udtv'.-B:11-: cenauswörtung das scleiubar Unmögliche doch
Central, Bull_q - Le, Locle,-M_cvrin-.- Yverdon, *tigliin g;;.hi we;ail Xtn-niel fUr aieMonthev - sierrc, Nvon - Dürrenast' *äii.räzur."nrt des FCE werden darum auch

gg. Erneut ctehen nur fünf Innerschw";ru1 die _Resultate aus Brunnen und Basel von Be'
fulilr-tro-birraE, ,"it-al"..at a"i FC Em. d€utung sein, Ganz klar. dass die Ebikoner
;;brdk"E;i"it (Imt"fig-splet am Sani- fiir. einmal Kriens und Buochs die Daumen
rrs;-ia t hi,-;;iatr'nii-Strd auf Gersag). drücken. Die Nidwaldner stossen aber eben-

Ä,ii ai" sil;n-ll;i narAi.räieraUcr i;t"ä falls. auf einen Gegner, der. ihnen nicht son'
Hrn"i., i1""" rnii a"- nero"li-ä"iäftt ü: derlich gut .l-iegt. Gerade die Unbestän-digkeit
t"n I;iÄ, 161ila5,-t" 3ilil* t"i.-port t"- der, «Congeli» i1 diqs-er Saison .mag. für die
bedifd;;;'Phtzktrif, aer m"dat.lich"n Äb- Andersen--Elf eine Warnung sein' Als aus'
itiegsentäfrJlaunirot a"- üüi.-*"r S"t.iä. serordentlich schwer muss dio Auswärtspartie
hol zwischcn den beiden-iaülard;u"d des. SC Zug beim seit sieben Runden unge-
äem Spilzenkampi zwisch"n Grä;;d S"tr: schlagenen-Delsberg taxiert werden. Da müs'
thurn ist dos Prirgramm t aer Zcrt ätg-pp" spn. sich die Kirschenstädter zu einer Son-
r"'"h ;ia G§'";;leprckt $:1.,äil'ollof"ä#T,fli,:ä1ffi: 

hä::i

J



Concordia - Buochs 0:0 17.Mär21975

l(einer hätte den Sicg uerdiont
Buochs konnte zahlrelche Chancen ntcht verwerlen / Aberkannlem
Tor der Gäste stand ein Pfostenschuss Concordlas gegen[iber

Landhof. 300. Zuscbaucr, SR: Dasr Concordia in den drei Bsgegnungen
der Rückrundo noch kein einziges Coal ge-
lungen ist, wurdc nach der cnttäuschenden
Vorstellung der Sturmlinie wiederum begreif-
lich. Immerhin hingcn die Spitzen insofern in
der Luft, als aus dem Mittelfeld heraus zu
wenig gute Zuspiele kamcn und auch Decker
als Regisseur kcincn Witz und Druck ent-
wickeln tonnte.

Buochs wirkte stabiler, in den Zweikämp-
fen agiler, licss abcr nio crkcnnen, dass es
ranglktenmässig barechtigtc Aspirationen auf
cinen Fina.lplatz hegt. Die bcsten Noten irr
der rhythmusarmen Auseinandersetzung ver-
dienten sich noch Keeper lVey sowie die ge-
samte Abwehr. Allerdings bewahrte r,rur der
Pfosten die Gästo zehn Minuten vor Schluss
vor einer Niederlage, als sich Röthlisberger
einen Rückpass von Caminada erlief. Im
Mittelfeld ragte Jost heraus; als einziger
schlug er auf dem anhflagti6[q1 Terrain weite
Pässe, sie konnten aber durch die Hilflosig-
keit der Forwards nicht entscheidend genutzt
werden.

Concordial
Di.irr,nann, Lucas.

Derungs (ab

klo. Seit dem Startsplel dieser Saison Iltitte
August 197,1 hat Concorilia kcln Heimtreffen
nrehr gewonnen. und die Leislung in clner
technlsch schwachen Partic gegen Buochs hat
dazu ebenfalls in kelncr Weise ausgereldtt.

Beide Teams botcn tiber weile §trccken
eine zerfahrene Auseinandersetzung, rvobei
sich die Nidwaldner reben mehr Spictantei-
len vor allem auch ein klarcs Chanccnplus
eroberteo, etlichc gpte Möglichkeiten aber
nicht zu nutzen verstanden. Die grössto durch
Risi, der nach dem einzigen Febler des sonst
untadeligen Brütsch drei Meter vor dem lee-
ren Tor das Kunststtick fertigbrachte, den
Treffer nicht zu erzielen . . .

ffi

'Isbelle der ZcttlralgrupPe

I 26:70 2l
4 28:16 2l
3 24:74 20
3 25:22 18
4 27:20 llt
5 29:21 15
7 25:30 15
-5 17:14 14't 16:26 73
7 18126 13
1 11t79 7l
7 19:31 l0

12 16138 5

15 17
1593
1584
1566
't666
1463
15 1t
1362
1553'1645
7443
1434"t6L3

Kriens
Solothurn
Laufen
Buochs
Boncortrt
Del6mont
SC Zug
Fmmenbrücke
Porrentruy
Concordia
Brunnen
Kleinhüningen
Ebikon ..

1.
,,

3.
4.
5.
6.
1

8.
9.
0.
l.
2.
3.

berger. -nada, Islcr,
a6. Flury),
Grliter. - wcSeD
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Wird Kriens Emmenhrllckes 0pler?
Nur eln SieE liher Kriens berechtlgt Emmenbrücke zu Finalholfnungen
Grosskampf auch aul dem Buochser Seeleld gegen Solothurn lZwei-
les lnnerschwelzer Derby auf der Zuger Allmend

Splelprog:ramn Zcntralgruppc: §C Zug - Brun-
nen (Sa.msteg, 16 Uhr), Buochs - Solothurn
(sonntag, 14 Uhr), Emmenbrücko - Kriens
(Sontrta8. 16 Uhr), Boncourt - Delemont,
Kleinhüningen - Concordia, Laufen - Pruntrut.

Ost-isüdgruppe: Badcn - Blue Staß, Frauen-
feld * Chur, Gossau - Brtihl, Locarno - Töss-
fetd, §chaffhausen - Wil, Young Fellows -Uzwil.

Westgruppe: Boudry - Meyrin, Central -Montreux, Dürrenast - Bcrn, Lc Loclc - Audax,
Sierre - Nyon" Yvcrdon - Monthey,

gg. Aut den Inncrschrelzer Estllgaplätzen
wird es über dlescs V9ochenende besonilerc
<<heiss>r zugehen. Yier Mannschrften slnd ln
direkten Auseinardersetzungen engagiert, der
SC Buochs empfängt den Tabellenzweiten und
Melsterfavoriten Solethutn und nur der FC
Ebikon cteht Gewehr bel Fuss. Selnc §pieler
werden auf dem eincn oder andern Torraio
.Aos(tuuqsEnterrlcht Sonhrrcn kiilneu.

Alles oder nichts! Das dürfto das Losungs-
wort für den FC Emmenbrückc sein, der auf
den Besuch des gegenwärtigen Spitzgnreiters
wartet. Die Gelbschwarzen wissen, dass sie
nur mit einem Sieg über Kriens eventuell noch
in die Finalkämpfe einziehen können. Die
Chancen der Gersag-Elf sind auch jetä wie-
der intakt, nicht zuleta darum, weil die Krien-
ser immer noch ohno Renggli und Ziomer-
mann werden auskommen ürüssen.

«Wir haben bestimmt unsero Chanccn, ob-
wohl Kriens spielerisch als st?irker cingestuft
werden muss», sieht FCE-Präsident Mcttler
zuversichtlich dem «Hit» der Rundo cntge-

lassen
Ueber eine

169 ab

Derby
stolzs Bilanz auch ai §onntag vcrtcidigcn

§orgt Buochs fitr Zusrmmcnrchlrrr?

Der SC Buochs hat es mit Emmeabrlicke in
den Füssen, für einen allgemeinen Zusammen-
schluss am Tabellenkopf zu sorgen. Die Nid-
waldner treffen nämlich auf Solothurn. Trai-
ner O16 Andersen hofft auf «schweres Ter-
rain». Warum? «Solottrurn ist cine athlctischc
und spielerisch starke Mannschaft. Doch bin
ich überzeugt, dass wir in konditionellcr Hin-
sicht ein Plus aufweisen. Darin sehe ich un-
sere Chance.»

Aufstellungssorgen hat Andenen keinc.
«Auch Widmer ist wieder fit. In der Hinter-
mannschaft, die in Basel sehr gut gespielt
hat, wird Ernst Bühlmann wieder als Libero
eingesetzt, und Zimmermann dürftc ins Mit-
telfeld vorrücken.» Die Buochser sind natär-
lich nicht begeistert darüber, dass am gleichen
Nachmittag noch in Emmenbrücke gespielt
wird, Schade, dass sich Bmmenbrücke nicht
für ein Samstagsspiel entscheiden konnte.

Brunnens Rettung rückt nilher

Der SC Zug, in den letzten Partien erfolg-
los, bekommt es ebenfalls mit einem Rivalen
zu tun. Brunn€n hat aus zwei Partien drei
Punkte geholt und seinc Tabellenlage verbes.
sern können" Die Schwyzer werdcn auch
beim SC Zug mindestens cin Rcmis anstre-
ben, denn sie wollen zudem vom Ausgang
der Partio Kleinhüningcn gegen Concordia
profitieren. Dio Huttary-Elf muss sich vor-
sehen. Die Gäste sind auch spielerisch wie-
der im Kommen und verhalten sich sehr dis-
zipliniert, jede sich bietende Gelegenheit zu
einem gefährlichen Konterschlag nlitzcnd. So
herrscht in der Innerschweiz einmal mehr
Hochbetrieb, ohne dass man dio übrigen Par-
tien vergisst, denn dio beideo Jura-Derbies
sind für den weiteren Verlauf der Meister-
schaft ebenfalls voo grosser Bedcutung.

I)le besten Torschiltzrn dcl L Llga,
Z,€ntralgruppc

,

Torc:



Buochs - Solothurn 1:1 (0:0) 24.Mär21975

Buochs war,dmSieg näher
Gehaltuolles Sptel aul überraschend gutem Terraln / Jost als Schütze
des Fllhrungstreffers / Zwelten Punkt durch schlechte Chancenauswet-
tung verschenkt

Seefeld. 500 Zuschauer. SR: Macheret, Cruyäre. dann, wenn das Abspiel nach vorne verzögert
- Buochs: Wey,-Risi, Cminada O _Bühlmam), wurde. Risi scheint sich immer fester seinen

f;,,, 
r§x,H?ril#!151, *llffi,h. rrgiill3g. 

o',,-{^^ sichern. caminada ritt unter einer

Willi, schaad, Affolter, n"i, 'ä'iipr".i"iääü'ää: Grippe und mu§ste ersetzt werden. Grossen
üri'rii,'r"'iJ,L"ir-ü,-[rbtr, w",iiii,'Tiät"iOi.äit- Antejl an den Aosriffen hatte,das Mittelfeld,
ler).'- Torichützeri: 65. Jost 1:0, d0. Müuer 1:1. wo Jost eines seiner besten Spielo beim SC

*ä.fi#"##ff i"j,1""ff H.,,T13minräi,:"f$ltl=tt*:*"#1+i
Torausbeute rn kehcm v.riEiä't äi""t'"i: 1Lu-oq--tjn"t 

Lehmann oder Zimmermann oder

tesenen Mannschattstet$unä'.-'tff;i ä"i; g*-:fl in der zweiten Halbzeit einsetretenen

ä:*i"r"'*ü^ls",flä::'#i*Ttrh[ä*näTrirr.j*:"",1§ir.I{.*::
Dic Butichser zogen ein weitmaschiges Spiel zehnjährige Stutz erneut einc vielverspre-

auf. Dabei zeigten sie ein bisher nicht ge- chende Vorstellung. Er war nicht nur sehr
kanntes Mass .an Einfällen und Ueberra- schnell, sondern auch einsatzmässig ein Vor-
schungsmomenten, Im Endeffekt fehlten aber bild. Dem technisch 8ut beschlagenen,vogel
leider-die Tore, Die Abwehr spielte erneut fehlte es an diesem Tag etwas an Reaktions-
recht sicher. Gefährlich wurdo es meist nur und Grundschnelligkeit, Flury kämpfte willig,

aber im Abschlussbereich ctwas unglilcklich.
Solothurn war speziell in der Abwehr die

erwartet starke Elf. Mit einem gekonnten
Spiel aus der Defensive heraus trugen die
Gäste viel zum farbigen Spiel bei, wobei sic
mit viel Glück einen Punlt entführen konn-
teo.

Die Begegnung begann mit gefährlichen An-
griffen der Nidwaldner, die schon in der er-
sten Halbzeit zu vielen Chancen führten'
Zeitweise zogen die Buochser ein wahres «Po-
werplay» auf, doch fehlte ein Spieler' der
herzhaft auf das Tor knallte. Solothurns Ge-
geozüge waren nicht sehr zahlreich, aber trotz-
dem nicht ungefzihrlich. In der zweiten Halb-
zeit versuchten einige Buochser endlich mehr
zu schiessen. Besonders die Akteure aus den
hinteren Reihen wollten den Sttirmern ein Bei-
spiel geben. Ein Bombenschuss von Jost aus
zwanzig Metern ergab in der 65. Minute end-
lich die Buochser Führung. Ein weiteres Ge-
schoss von Jost liess der Torhüter abprallen,
doch wurde diese Riesenchancc vermasselt.
Ein prächtiges Kopfballtor auf eine Rechts-
flanke brachte gut zehn Minuten vor Schluss
für die Gäste den glückhaften Remispunkt.

i
2L
2t
l9
,8
15
15
74
14
74
13

D:11
2ß:70
26:16
X:2i
27:2A
29:21
25:31
l7:14
18:28
18i26
18:19
19:31

11 94415771
76 8 5 316673
16664
14635
16718
13 62 576547
t't467
15537
15357
t6 t 372
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Solothura
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Laufen
Buochs
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SC Zug
Emmenbrücko
Porrentruy
Concordia
Brumen
Kleinhtt.tngsa
Ebikon
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Erste Liga 4' ÄPrit re75

Enmenbrücfre - Zug
Samstagr 20 Uhr, Gersag

gg, Ein Innersch,weizer Derby mit.gegenteili-
gen Vorzeichen. Emmenbrücke muss gewin-
nen, will es im Kampf um einen Finalplatz
weiterhin dabei sein, Ztg darl nicht verlieren,
ansonst dic Tabellenlage für die Huttary-Elf
recht ungemütlich wird, Um sich aus der Ge-
fahrenzone entfernen zu können, brauchen die
Gäste aber nicht nur Punktc, sondern vor al-
lem auch Torschützen. In dieser Beziehung
kränkeln die Besucher noch mehr als die
Platzhorren. . .

Brunnen - Boncoail
Sams@, 16 Uhr, Gersaucrstrasee

Wird Brunncns «Höhenftug» auch gegen
den überraschenden Neuling und Spitzelklub
Boncourt anhalten? Im Lager der Rot-Blauen
ist mm zuversichtlich, nicht zuletzt deshalb,
weil dic Elf erstmals mit Bisig und voraus-
sichtlich auch Haussener antretetr kann. Die
Jurassier werden in Brunnen auf alle Fälle
eiten schweren Stand haben, denn die Platz-
herren wissen nur zu gut, dass sie mit einem
Vollerfolg den Anschluss ans Mittelfeld be-
werkstelligen können.

PrunfiaJ - Buocfis
Sonntag, 15 Uhr, Stade dc Thagc

Filr den SC Buochs geht es darum, unge-
gchoren tiber diesc Rundo zu kommen,- um
sich filr die bcvorstehenden Partien gegen di-
rektc Mitanwärter cine gutc Ausgangslage zu
schaffen. Am spielerischen Können mangelt es
nicht. Allein, im lura taten sich die Inner-
schweizer immer schwer. Ins Gewicht fallen
wird auch, ob die Nidwaldner mit der stärk-
sten Aufstellung antreten können, denn die
Mitwirkung von E. Bühlmann, Isler und
Frank war Mitte der laufenden Woche noch
ungewiss.

Concofila - Eblfran
§amstag,15.30 IJhr, St trakob

So vermessen es tönt, aber gegen die «Con-
geli» liegt für Ebikon nach einer langen
Durststrecke wieder einmal ein Punllgewinn
drin. Mit ihrem vorzüglichen iforhüter Jurisak
und dem starken Siegrist als hinterster Mann
sollte die schwache Sturmreihe der Basler in
Schach gehalten.werden können, Doch selbst
ein «Ueberraschungscoup» wird an der missli-
chen Tabellcnlage leider nichtg ändern,



Pruntrut - Buochs 2:4 (0:2)

Mit geschwächtem Team zum Sieg
Die Buochser zeigten im Jura eine felne Lelslung und waren den
Gastgebern auf schwerem, aber schneefreiem Terrain besonders kon-
dilionell überlegen

300 Zuschauer, SR. Schnidrig, Röschenz, -Pruntrut: Erdin, Tschaen, Mahon, Gut, Leuba,
Zeller, Theurillat, Babey, Hu8uelit, Santin,
Hermaln I. - Buochs: Wey, Frank, Risi, Wid-
mer (Andersen), Zimmermann, Lehmann, Jost,
J. Bühlmann, Stutz, Vogel, Flury. Tomchtitzen:
20. Jost (0:1), 44. Stutz (0:2), 55. Herrmann (1:2),
58. Andersen (l:3), 6?. Vogel (1:4), 80. Huguelit
(2:4).

JOSEF VON HOLZEN
Mlt dlesem nlcht unbedlngt erwarteten

Erfolg über das splelerlsch starke Pruntrut
konnte sich Buochs .wieder ln elne ausge-
zelchnete Ausgargslage im Kampf um die
Finalplätzl schlebm. Nachdem man ohne
E. Bühlmann, Islcr urd Grüter ln den Jura
relscn musste und auch Camlnada wegen
Verspätung nlcht elngeseffi wurde, sah man
dleser Begegnung mit viel §kepsls entgegen"

Wie erwartet startete Pruntrut sehr §tark
und schien die Buochser anfänglich tiberren-
nen zu wollen. Die Buochser hatten in.der
ersten Viertelstunde viel GIück, dass sie
nicht in Rückstand gerieten, überstanden aber
diese Phase durch eine aufopfernde Leistung
der neu formierten Abwehr und durch präch-
tige Paraden von Wey. Einmal konnte Wey
rückw?irts laufend einen Ball in Empfang
ngh$eE, " der vqm Pfosten direkt zu ihm
sprang. Nach diesen bangen Anfangsminuten
kamen aber dio Buochser immer stärker auf
und gef?ihrliche Angriffe wurden zahlreicher.
Nach einer schönen Kombination gchoss Jost
unheimlich scharf via näheren Pfosten die
Buochser Führung heraus. Nun begann die
Buochser Maschinerie zu laufen. Flury traf
nach einem guten Angriff den Pfosten. Das
zweite Tor war eine Augenweide. Jost köpfel-
te einen Flankenball zu Stutz und dieser
zwickte das Leder mit dem Kopf ins Latten-
kreuz.

Zehn Minuten nach der Pause verletzte
sich Widmer, der als Aussenverteidiger eine
Offenbarung war, so dasg Andersen selber
ins Spiel eingreifen musste. Noch bevor dieser

aber eintreten konnte, musste er zusehen, wie
eine Flanke von Herrniann zum Anschluss-
treffer verwertet wurde. Zwei Minuten nach
seinem Eintritt schoss aber Andersen nach
Vorarbeit von Vogel zum 3:1 ein, und in der
67. Minute verwandelte Vogel ein Zuspiel
des Trainers zum 4:1. Die Buochser be-
herrschten das Spiel aur wie sie wollten und
standen einer Erhähung:des Resultats näher
als Pruntrut dem zweiteir Treffet. Einen
prächtig getrEt&Eetr . Freistoss vor, J, Bühl-

mann konnte der Schlussmann mit viel Glück
wegfausten, bevor gut zehn Minuten vor
Schluss ein Freistoss durch Huguelit im
Buochser Tor landete.

Die Buochser scheinen von Spiel zu Spiel
besser in Fahrt zu kommen, Die Abwehr mit
Stopper Frank, Vorstopper Zimmermann und
den Aussenverteidigern Risi und Widmer und
nach dessen Austritt mit dem zurückgezoge-
nen Flury schlug sich prächtig. Das Mittel-
feld mit Lehmann, Jost und J, Bühlmann
steigerte sich mit der Spieldauer zu einer
hervorragenden Leistung. Im §turm gefiel be-
sonders Junior Siutz. Aber. auch Vogel und
Flury waren immer gefähllich. Der nur ver-
legenheitshalber ins Spiel gegangene Ander-
sen überraschte angenehm.

23
21
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2l
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77
16
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18945
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Solothurn
Buochs
Boncourt
Del€mont
SC Zug
Emmenbrückc
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Bruinen
Klcinhitnlngen
Ebikon
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30:17
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20:18
20:27
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2l:16
71140
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016 Andersen ist von seinem SC Buochs überzeugt 10. April 1e75

"l(ond itionsriesrn ücr Zentralgrü[0G ! "
ln Buochs hofft man aul dle Tellnahme an der Aulsliegsrunde / 016
Andersen möchte elnen Natlonalllga-Klub tralnieren...

BEAT BLA1TLER

Der Sportclub Buochr I

ten der Aufstlegsrundc
klaren Sieg ln Pruntrot

geht mlt Riescnschrit-

ner nun auch von der

OLE ANDER§EN lst libcrzcugh «Meln
Buochser Team lst dac Londldoncll stlrk-
sle Tesm der Zeutralgruppe, und ruch sple.
Ierisch brauchen wir uns vor dcn Mltfa-
voriten nicht zu fürchten!»

BiId Bert Blättlcr

O16 Andcrscl Ltt höhcrr Zlch

Anderscn möchte früher oder später einmal
einen Nationalliga-Vcrein übernehmen. Be-
reits vor einem Jahr stand er mit dem FC
Luzern in Kotrtakt. Andersen: «Ich warto
noch heutc auf cino Aotwort des Präsidenten
Edy Renggli!» Die Qualitäten dcs Dänen sind
inzwischcn auch beim Schweizcrischcn Fuss-
ballvcrband bckaont gewordcu. Zusammen
mit dem Chcf dcr Technischcn Abteilung dcs
SFV, Walter Jäger, arbeitet cr jeta an zwci
Trainingslchrbüchern des Vcrbandes.

Andersen ist tibcrzeugt, dass nur drel
Mannschaften für dic Aufstiegsrundc io Fra-
8e kommen: nämlich Delsberg, der «SC
Perdon» («Dio Kricnser lcben nur vom Hol-
ländcrr) und dcr SC Buochs. «Konditioncll
rind wir beidca Tcams {lbcdegen, und spiclc-
risch können sowohl dio Berner als auch dic
Luzerncr unt kat'm ctwar vormachen. ro das
es für uns eigentlich rcichcn roltte», meinto
Anderscn, Bcsitzer des NationaUiga-Traincr-
diploms und Absolvent eincs Bundesliga.Trai-
nerkurscs.

wussten
aber,

wohl
sich

hatte. Ob-

Zur

dem

mehr

und
Andersen

bestätlgen.



Der Erstliga-Spitzenkampf aus Egon Milders Sicht

"DGISIG]g ist Untet S8inem wert klassiert"
Egon Mitder und der SC Kriens wurden schon In der Rückrunde mit
der Spielslärke der Jurassier konlrontiert / Muss Delsberg ohne Regis-
seur Kälin antreten

MIKLOS §ZVIRCSEV / ZUC cap Sturm die Fil-
den

Obwohl l)elsbergr Buochs'Gegner lm ronn.
tägllchen Spltzenkrmpf, nach Vcrlustpurktel
hlnter dem überlegenen Kricns den zwclten
Platz mit vier andercn Teamt teilt, stelltc
Krlens-Tralner Egon Mllder elnc lnteressantc
These auf: «Delsberg lst unter seinern lYert
klassiert. Die Mannschaft hat den Start ver.
schlafen und Punkte abgögeben, die normalcr-
weise nicht verloren gegaDgetr wiücn.»r

Diese Behauptung grcift Milder nicht aus
dcr Luft. Scinc Kricnser wurden schon in
der Rtickrundo mit der Spielstürko dcr luras-
rier konfrontiert, alc sio daheim nur ein 1:t
erkämpfen konnten: «Das Resultat war ge.
recht. Wir hatten zwar die besseren Torchan-
cen, doch Dclsberg war ebenfalls stets gefähr-
lich.»

Für die Buochser hat Milder cinen Trost:
«Delsberg muss voraussichtlich geschwächt
antreten. Ich habe gelcsen, dass Kälin des Fel.
des verwiesen wurde. Weun cr nicht epiclen
kann, rritt Delsberg mit cincm grossen Handi-

uns hat er das
fährlich Kälin ist,

Stichwort Rpuöchc: «Rouöchc ist der erfolg-
reichste Torschützc in der Zentralgruppe. Auf
ihn müssen dic Buochscr besonders aufpas-
sen», gab Mildcr dem Innerschweizer Rivalen
einen Rat, und glcichzcitig munterto er auch
dio Nidwaldncr auf: «Dclsbcrg ist stark, aber
auch Buochs darf scin Könuen ungeniert zei-
gen, Dio bcidcn Mannschaftcn haltea sich un-
geflihr die Waage,»

Torcchlltzonllston
1. Llga, Zcntralgruppr

16 Torc:

cino andcre Innerschwcizer
erfahren: Emmenbrücke, das in
verlor, wobei dic Torschützen
Kälin hiessen.

schon
Delsberg 2:0

Rouöche und

; 11 Torc: Gurba

Lüdi (Laufcn),
(Con-

t

6

und
j.t (Zrts').



dct

Buoclrs - 0els[erg
Samstag, 16.15 Uhr, Seefeld
gg. Nech dem Auswärtssicg io Pruntrut sind
lluochs' Chancen auf einen Finalplatz weiter-
hin intakt. Eino Vorentscheidung wird in der
Partio gegen dic spielstarken Jurassier fallen,
dic ebenfalls zu den ernsthaften Finalanwär-
tern zählen. Nur der Sieger darf hoffen.
Crosso Aenderungen sind im Buochser Team
nicht zu erwarten, obwohl Isler, L,. Bühlmann,
Caminada und Grüter wicder zur Verfügung
stehen. Kassier von Holzen darf wieder einmal
auf Grossaufmarsch hoffen, denn die Leistun-
gen der Platzherren verdienen cinc anständige
Kulisse.

Zag - lfilans
Sonntag, 15 Uhr, Allmend
Für dio

Noch
gung.

ist dio nach

Boncourt - Emnenbräcke
§auslag, 20.15 L'hr

Ebifion - §ololfiurn
Samstag, 16 Uhr' Schmiedhol
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crhaltcn am
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Ein Kompliment dem Verlierer
Buochs - Delsberg 2zl (ZzL)

Seefeld. - 700 Zuschauer. - SR: Bignasca
(Lugano). - Buochs: Wey; Frank; Zimmer-
mann, Isler, Risi; J. Bühlmann, Jost, Leh-
mann; Stutz (ab 46. Flury1, Vogel, Widmer
(ab 63. E. Bühlmann). - Delsberg: Tiöche;
Ankec Rossinelli, Witschi (ab ?6, Fleury),
Missana, Müller, Friche, Bai; Chövre,
Rouöche, Laupcr. - Tore: 5. Rouäche 0:1,
12. Vogcl 1:1, 24. Bühlmann 2:1, 55. RouÖcho
2:2, 90. RouÖchc 2:3.

hapi. Mit scincm 19. Saisontor bcsie-
gelte Torjäger Rouöchc in der Schluss-
minute der überaus spannenden Begeg-
nung die zweite Buochser Hcimnieder-
lage. Das Ergebnis ist äusserst schmei-
chelhaft für die Gäste, waren sie doch
der Niederlago in der Schlussphasc ct-
lichc Mele sehr nahe. Unglücklichs Go-
g€ntore und Abschlusspech vcrhinderton
ebenso wie die oft über die Gronzc dor
Fairness reichende Spielweise dcr Besu-
cher den verdienten Buochser Erfolg.

Die Partie begann ganz nach dem Ge-
achmack des Publikums. Der beidseitig
temporeicho fngriffsfussball brachto be-
reitg in der crste! halben Stundo drei
sehenswerte Torc. Rouöcho bonbtc dio
Glistc aach filnf Mlnuten nit cinm Foul-
frcistosr h Führuqg, chc Vogcl wcnig
8pätcr cingatzvoll clocn Abwchrlchler
zum Aüsglclch ntltrto. Dlo 2:l-Pauscn-
flibrung gelang «Döbcp ltlhlmenn a1l(
hcrrlichcm Volle/schusc nach Yogols
Vorlagc. Beidc Mannschaften, In crster
Linie jcdoch die Platzherrc!, rorgßcn in
dieser crsten Hälfte phasenweiso Hoch-
klassiges. Schnelles Flügelspiel, oinfache
§teilangriffe führtcn zu zahlreichcn Tor-
szenen. Nach dem Buochscr Führungs-
treffer nahmen dic Platzherrcn etwas
Dampf weg, um diese wohl beste Halb.
zeit dieser Saison auf dom §aofeld mit
Vorsprung zu beoudeq.

Delsberg lebt von Rouöche

Nach dem Tee ging es vorerst in glei-
chem Stil weiter. Beidseitig wareo gute
Hüterparaden auf ebensolcho §chüsse zu
beklatschen. Ebenso unerwartet wie un-
glücklich kam in der 55. Minute dor Aus-
gleich, als Wey oinc leichte Flankc dem
allgegcuwärtigeu Rouöchc zum Eioschuss
«vor die Füsse legte», Der crfolgreichsto
Torschütze der ZcntralgruDpc verfügt
nicht nur llber einen ausgezeichnoten
Torriecher, cr ist auch zugleich Motor
der Jurassier. Von seinen kraftvoll gc-

14. April 1975

Aul dem Sceleld wurdc rasslger Ansrilfs-
lunball scbatcn, Dcr agilc Yogel zieht an
scinem Bewacher Witschl vorbel.

flihncu Rruhar lcbt der jeramto Augriffr-
rgicl dcr Dclsbcrgcr.

Nach dom ncucrllchcq Aurglcich bc-
gann der cpiclorischc Gehdt dor Partio
merklich nachzulassen. Eine gcwisso Hek-
tik, heryorgerufen durch die plötzlich ins
Spiel gebrachte Ueberhärte der Gäste,
nahm Ueberhand. Mit allen Mitteln woll-
ten die Berner den einen Zähler ins
Trockene briugen, wobei es ihnen gelang,
durch eerienmässigo Fouls den Spielfluss
zu hemmcn und dae Buochser Angriffs-
spiel zu zerstöreq. Der korrekt pfeifende
§chiedsrichter ahndete zwar brav jedes
Foul, vcrsäumte jedoch unbedingt fällige
Sanktionen. So verwarnte er zum Beispiel
Müller crst zu einem Zeitpunkt, als die-
ser mit seincn andauernden Unsportlich-
keiten einen Platzverweis längst verdienl
hätte. In der Schlussminute entwich dann
dcr tiberragende Rouöche der aufgerück-
ten Buochser Vertcidigung, wobei der
dreifache Torschütze das Glück hatte,
dass die I(,ugel an einer Bodcnunebenheit
aufsprang und über den faqgberciten Wey
hinweg ins Netz spritzte. Buochs zeigte
fast ausnahmslos eine ausgezeichnete Ge-
samtleistung und darf, trotz der Nieder-
lage, Komplimcnte

Die Partie war gekennzeichnet durch viele Fouls, welche in erster Linie von den Gä-
sten begangen wurden, Einmal mehr schlägt Müller (rechts) dem lleissigen Buochser
Aulbauer Pierre Lehmann in die Beine.

-I abell€:
1. Kriens
2. Laufen
3. Solothurn
4. Boncourt
5. Buochs
6. Del6mont
?. SC Zug
8. Emmenbrücke
9. Corcordia

10. Porrentruy
11. Brunnen
12. KIeinhüningen
13. Ebikon

17
19
l9
18
Ilr
16
llJ
17
1ti
19
17
1S
18

911
e64

1045
864
77 4
835
819
7 28
5 67
559
548
468
L 3t4

29:.11 25
31:18 24
3l:19 24
32:21 22
32:28 2l
33:23 19
28:33 17
20:21 16
20:21 76
23:37 15
20:22 14
23:38 14
17:41 5

entgegennehmen.



Vorschau 1. Liga

hapi. Seit dio Zcntnalgruppe eechs Ir
nerschweizcr Clubg bcherber,gt, vergeht
kaum cine Rundg in der nicht cinc jener
moist cupartigen Direktbegegnungcn auf
dem Programm steht. Auch diesmal irt or
der Fall, und zwar trcffen sich an dcr
Gersaucrstrasse die beiden Secanstässer
Brunnen und Buochc. Beide vcrfolgen
recht unterschiodlichc Ziclc. Wenn sich
Brunnen ungewohnterweise ganz auf den
Abstiegskampf konzenriercn muss, rech-
net sich Buochs mit einem Vollerfolg
noch berechtigte Chancen aus für dio
Aufstiogsrunde. Beide Teams sind durch-
sctzt m,it «alten Füchsen», die oich natür-
lich durch und durch kenncn, was dcr
Partie einen besondcren Anreiz verleiht.
Irgendwio (i€.cht cs nach oincr Punktevor-
teilung, wdmit allerdings beiden Teams
nicht recht lgediont wäre.

Jorcllt dcrBall

Erste Liga

flrlens - Boncourt
Samstag, 16.30 Uhr, Kleinfcld

rk. In dicscr Partio geht es für bcido Mann-
schaften um die Tcilnahmc an den Aufstiegs-
spielcn. Besondcrr der Neuling aus dem Jura
darf sich keinen Punktverlust leisten, sonst
rchwindcn dic Chancen der Jurassier praktisch
auf Null. Dass dic Milder-Elf dar Hinspiel
verlor, gibt dieser wichtigcn Partie noch zu-
sätzlichen Rciz. Mit Gurba und Renaud, dem
Spielmachcr, stchen den Cästen gleich zwei
Top-Skorer zur Verfügung, die die Krienser
Hintcrmanoschaft vor eiirc schwere Aufgabo
stellen werden.

. Brunnen - Buocfis
Samstag, 16.15 Uhr, §portplrtz Gersauer-
rtrassc

Fäogt sich Buochs nach dem unglücklichcn
Fehltritt gegen Del§berg im spannenden In-
nerschweizer Dcrby auf? Diesc Frage wird in
erster Linic dio Anhänger der Nidwaldncr be-
schäftigen. Brunnen, dar gcgen Laufen cinen
gutcn Eindruck hintcrlassen hat, benötigr im-' mer noch dringend Punkte, denn auch dio
tibrigcn Teams aus dcr Gefahrenzonc sind
nicht untätig gcblieben. Beido Trainer haben
im tibrigen dio besten Leuto zur Verfilgung.
Dio Bcgegnungen zwischen diesen beiden
Equipen waren immcr hart umkämpft. Auch
diesmal wird es nicht an der notwenigen
Spannung fehlen, In einer Partie, die als völlig
offen taxiert wcrden muss.

Ennenbtäcke - Lauten
Sonnteg, 10 Uhr, Gcrsag

Inncrt acht Tagen trifft Emmcnbrilcko auf
den dritten Finalanwärter. Laufen weist vor
allem im Angriff gegenüber den Luzcrncrn cin
Plus atrf und stellt eine der erfolgrcichsten
Sturmreihen der Zcntralgf,uppe. In dcr Hinter-
mannschaft sind dio Gästo sllerdingc weniggr
rattelfest, was dic Gersag.Lcuto zu cinem
schwungvollen Angriffsspiel beflilgcln solltc.
Die Frago bleibt offen, wie die Gelbschwarzen
das Mlttwochspiel gegen Kriens verdaut haben
und wle dio Umstcllung auf das Sonntagmor-
gentreffen gclingt.

Prunlrut - Ebtkon
Sonrtagr 10.15 lUhr, Stadc do Tiragc

f)er Tabcllcnletzto trilft in Pruntrut aul
einen Gcgner, der sich bis jetzt cbcnfalls
schwer durch dio laufendo Saison «gemausert»
hat und cnttäuschend schwach rangiert ist. So
gesehen ist cin ehrenvolles Resultat des Auf.
rtcigerg viclleicht sogar in Form ciner Ueber-
raschuog, nicht aus:arschliessen. Allerdings
wird im. Jura dio Aufgabo keinem Tcam lcicht
Semacht.

18. April 1975

Derby der Seeanstösser Brmrleniutrd Buqchs
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Brunnen - Buochs 1:3 (0:1)

Gersauerstrasse. - 800 Zuschauer. - Sr.
Galler (Kirchdorf). - Brunnen: Jost; Fäss-
ler; Steiner, Mathis (ab 46. Lohri), Inder-
bitzin; Kälin, Bisig, Murer; Schüpach, Willi-
mann, Haussener (ab 85. Dumanic). - SC
Buochs: Wey; Frank; Zimmermann, E. Bühl-
mann, Isler, D. Bühlmann, Stutz, Jost, Vo'
eel (ab 33. Grüter), Widmer (ab 66. Ander-
sen), Risi. - Tore: 42. Grüter 0:1. 61. Mu-
rer 1:1. 66. Andersen 1:2. 88. Grüter 1:3.

Hun. Zu einem zwar nicht unverdienten,
jedoch bestimmt um ein Tor zu hohen
Sieg kam der SC Buochs in Brunnen. Den
Abnützungskampf mit wenig spieleri'
schem Gehalt, vielmehr beidseits verbis-
sen geführt, gewann schliesslich die reife-
re, in ihrer Konzeption glücklichere Mann-
schaft. Obwohl Buochs auf Pierre Leh-
mann vctzichten musste und auch der an
einer Zerrung leidende Vogel bereits nach
etwas mehr als einer halben Stunde das
Spielfeld verlassen musste, gedieh das An-
griffsspiel der Einheimischen nur selten
bis in dcn Buochser Gefahrenbcreich. Die
Abwchr der Nidwaldner erwies sich cin-
mal mehr als echte Rückenstärkung der
Mannschaft und wurdc mit den Durch-
bruchsversuchen der insgesamt zu weDig
druckvollen Hausscner, Schüpach und
Willimann lcicht fertig. Auch die von
«Fide» Fässler organisierto Abwehr der
Gastgebcr etieg konscqucnt und wirkungs-
voll ein, im Mittelfeld beganncn sich die

Fehler jedoch zu häufen. Murer versuchte
zwar dem Spiel Linic zu geben, war dabei
jedoch auf sich allein gestellt, und so har-
monierte vor allem der interne Spielfluss
kaum richtig. Andcrs beim SC Buochs,
wo Spiclmacher Joat seinen Kameraden
stets als Abspielstation zur Verfügung
stand und die Angriffe meist mit Steil-
pässen beschleunigte. Mit einem hart ge-
tretenen 2Gm-Freistoss brachte Ersatz-
mann James Grüter (er weilt im Militär-
dienst) seine Maunschaft in Führung. Eine
Viertelstunde näch der Pause konnte Mu-
rer ausgleichen, nachdem Brunnen mehr-
heitlich im Angriff gelegen und Fässler
seinen Posten mit Willimann getauscht
hatte. Kaum eingetreten und erstmals an
den Ball gekommen, entwischte Buochs'
Trainer 016 Andersen mit ciner Körper-
täuschung der aufgeschlossenen Btunner
Abwehr und schoss das wohl entscheiden-
de 2:1. Das gleiche gelang ihm wenige
Minuten später beinahe nochmals, als er
die schlecht gestaffelte Abwehr erneut
überlief.

Insgesamt hinterliess Brunnen einen
recht starken Eindruck, wobci die Chan-
cenauswertung jedoqh äusscrst mangelhaft
war. Mit einem abschlusssichercn Stürmer
müsste Brunnen kaum mohr um die Liga-
zugehörigkeit bangen, denn sein Druck
hält 90 Minuten lang an.

21, Aptil1975

016 entschied «es» selber...

-

Bnrnnens erneute Niederlage gegen Buodrs bedeutet 5 Minuten vor Zwölf. Die t(FFührung der Gäste entstand
drc,h einen Ebeidoß (siehe Foto), welc,her durcb d:ie Abwehrmauer rrnhaltbar ins Netz ging.

i X'oto: IIare p. Br€odlc
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1. I§iens

läufen
Solothurn
Boncou.t
Buochs
Delsberg
Emmenbtilcke

Pruntrut
Concordia
Kleinhüningen
BrunRen'
Ebrkon
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Vorschru 1. Ltgt 25. Aprll1975

Wer macht das Rennen um die Aufstiegsplütze?
Zu eincm Zcltpuntt, da dio l.-Llga-

Mcistcrschaft sowoht an der §pitzo als
quch am Tabellenendb langsam in ihre
entschoidondo Phasc tritt, begegnen sich
aul dem Buochser Seefcld zwei Bltc Ri-
valen: Buochs, welches wider Erwarten

Das Restprogramm
der Promotionskendldaten

Kriens h Buochs, Bbikon
a Laufen, Concordia,

Kleinhüningcn
Solothurn h Delsbcrg, Emmenbrücke

a Brunncn, Pruntrut
Laufen h Kriens, Boncourt, SC Zug

a Buochs

Boncourt h SC Zug, Buochs
a Kleinhüningen,Laufen

Buochs h Emmenbrückc, Laufen,
SC Zug

a Boncourt, Kriens
Delsberg h Concordia, Pruntrut,

SC Zug
e Ebikon, Brunnen,

Solothurn
h : home, zu Hauso
a E away, auswärts

doch nod allc Chanccn fttr dlc Autstlcgr-
spiele fesitzt, und Emmcnbrilcke, das rich
innerhalb cines Monats von den Auf-
stiegsambitionen trennen und sich der
Sicherqng gegoa don Absticg zuwenden
musste. Dic bisherigcn Spielc dieser bei-
den Klubs zeigcn häufige Punttcteilungen
oder knappe Siegc. Diesmal rllordings wä-
re wohl nur der Gast mit cinem Punkt
zufrieden, denn Buochs muss beide Zäh-
1er zur Wahrung der Chancen ciner cr-
neuten T'eilnahmc an den Aufstiegsspielen
auf seinem Konto wissen. Während man
denn auch in Emmenbrücke weiss: «Für
uns wirf es schwierig werden», sieht das
Gespann 016 Andersen und Coach Seppi
Jost nicht nur strahlendes Weiss: «Gegen
Emmenbrücke war es immer sphwer, zu-
dem haben wir wieder einige Verletzte
(Zimmermann mit Armbruch, Flury mit
Hirnerschütterung und Lehmann, Vogel
und Stutz). Wir bleibcn so lange am Ball,
wie wir können und die Moral gut ist.»

Nachdem Kriens mit Boncourt schon
einen direttca Yerfolger zurtickgebundcn
hat, steht nun das schwerste Spiel der
Kricnser Restprogramms in Laufen ins
Haus. Dic imponierende Aufholjagd Lau.
fens in Bmmonbrückc zcigtc zwer dic Sub-
stanz, welchc in dcr Stockpr-Truppe steckt,

doch wurdon euch Abwohnc[wlchoa
tichtbar. Mit eincm Siog im Jura könntc
Kricnr rllor klrrstcllcn und zudem Buochs,
welches nach Vcrlustpunktcn mit Laufen
gleichauf ist, cincn Dionst crwciscn. Leicht
wird cs auf kcincn Fall werden, bei der
läuferisch wohl bcsten Mannschaft der
Gruppc zu Pun(tcu zu kommen.

Rettet slch Brrnnen
in dor Höhle dco Läwen?»

Ein wcitercr Aspirant weilt rm Sonn-
tag in Ebikon. Dclsberg musstc zwar in
den letzten beiden Spielen drei Punkte
dem Gegner übcrlasscn, doch liegt für die
Jurassier noch ciniges drin, Brunnen sieht
einern schicksalsschwereo Spiel in Klein-
hüningen entgegen. Nur cin Punktgewinn
kann dic Schwyzor davor retten, noch
weiter in den Abstiegsstrudel zu gereten.
Auch der SC Zug steht in Boncourt vor
keinem Spaziergang. Obwohl dic Huttary-
Elf in dor Tabellc nicht dermassen
schlimm klassicrt ist wio Brunnen, könnto
cin Pünktlein aus dem lura nicht schaden.

Die Spiclc: Buochs - Emmenbrücke,
Ebikon - Delsbcrg, Laufcn - Kriens, Klein-
hüningen - Brunnen, Boncourt - SC Zug,
Concordia - Pruntrut. Spielftci: Solothurn.

l -

o
I



Ilas llerhy konnte in keiner Phase begeistern
BuOChe Vergab mlt dleSer ].liederlage yermutllCh die letzte Final- PI uld immer-in Bewegung. §einc_Auswechs-

chahce / Emmenbrücke horre dle rertenden punkre mir einer wiil"*- äXXt+XH.lul#'f#:',i0,1[ä1i1u.;:93Ä.1ä:

Buochs verlor auf eigenem Platz gegen Emmenbrücke 0:2 (0:2)
28. 197 5

denn man hatto eher dcn Austaurch dcs an-
dern Flügcls erwzrrtct, det sich im Sturm er-
neut nicht durchcetzen konnte. Dcr Eintritt
von Andersen crgab diesmal woder ein 'for
noch sonst cino Wendung.

Redllch unil mlt clnfachcn Mltteln
Emmcnbrücko erkämpfto sich dio Punktc

rodlich und mit sehr cinfachen Mitteln. Aus
einer vorsichtigen und disziplinierten Abwchr
hcraus wurdo das Mittclfeld mit wciten Päs-
sen überbrückt, Aus wenigen Angriffen sdtau-
ten in der crsten\Halbzeit für Emmenbrücko
ein Pfostenschuss 'und zwel Toro heraus. Dic
Unaufmerksamkcit dcr Buochser in diescn
Phasen wurdc spielctrtscheidend. Diesmal liess
Emmcnbrücko in der Lcistung nicht nach wio
gegen Laufen und brachte mit ciner Abwehr-
schlacht das Rcsullat über dio Distanz. Mit
den wenigen Kont'ern in der zweiten Halb-
zeit bnachten sic abcr dio wackcligo Buochser
Abwehr jeweils in Nötc. Der dritto Torcrfolg
lag fast bei jedem Aneriff im Bereich der
Möglichteit.

Aus dcm Guchehcl

doch spielten sic weiter.

zum 1:0 In der 39. Minute ein Buoch-

lelstung

JOSEF VON HOLZEN / BUOCHS

Scefeld. 900 Zuschaucr, SR: Kläy, Flamatt. -Buochs: Wey, Frank (Andcscn), Isler, Risi, E.
Bühlmann, J. Bühlmann, Lehmaon, Jost, Flury
(Griiter), Vogel, Widmer. - Emm€nbrücke:
Käppeli, Koch, AErhein, Nledcrer, Lorenz (K.
Meier), Orpi, E, Mcler, Banz, Wlpräcbtigcr
(X-oilscl), Blum, Prcst - Torschlltzcn: 36. Banz.
39. Eigetrtor.

Enttäuscht verllessen vlelc Zuschauer dar See-
letil vorzcldg. Dar lieffen verllel ohno Höhe-
punktc mlt wenlg Rassc und Klasse. Bcron.
ders belm Buoctr$r Tcam vemfustc man den
Elnsilz urd dlc Begelsterung, welchc man bel
clner Manncchrft mlt Fhalchanccn erwrrton
Lörlntc,

Verschiedeno Buochser Aktcuro licsscn es an
der Aufmerksamkeit und an der erforderlichen
Einstellung vor und während des Spiels man-
geln. Einigo Spieler scheincn sich ftres Platzer
in der Mannschaft allzu sicher zu fühlen.
Man vermissto dio spritzigen Junioren Zim-
mermann und Stutz, dio beido vcrletzt sitrd.
Ausserdem hatten mehrere Spieler einc Ver-
letzungspauso hinter sich. Dio Abwehr wirkto
in keiner Phase so aufmerksam und sicher
wic in Brunnen. Besonderr der Stopper zeigto
sich diesmal unsicher und unbeweglich, Auch
im Mittelfeld lief wenig zuiammcn. Es fehlten
auch die Scftüsso aus zweiter Linic. Die Stür-
mer liefen zu wenig in dic Gassen. Binzig
Flury war in der ersten Halbzeit gut anspiel-

DEN ER§TEN §IEG Emmenbrückes konnten die Schützlinge Hans
feiern. Während

Meiers nach einem
Buochs auf dem §eefeld der §chledsrichter

nsch dem zeigt, jubeln Meier und Wiprächtiger. Bild Beat Blättler
rchwachen Splel gegen

0:1 zur Mitte

rcr in einen Querpass und beförderte den Ball
unglücklich ins cigeno Netz.

In der zweiten Halbzcit spielten dio Gastge-
ber auf ein Tor. Tore gelangen ihnen aber
keine. Das war auch bei der Massieruog im
Sechzehner sehr schwicrig. Der Sieg der Lu-
zener darf aufgrund des grösseren Einsatzca -trotz einer spiilerisch nicht tiberragcndcn Lei-
stung - als verdient bezeicrhnet werden. Dic
Buoihser werden dicse Partio schnellstens ver-
gessen und wieder an dio Leistungen vergan'
Eener Spiele anknüpfen müssen, falls man
wieder aüf dic Siegerstrasse zurückkehren will.

29
26
26
26
23
a,
20
18
17
77
16
15
5

33:13
36:21
34t21
37t26
35:31
38:28
26:25
26:32
28:34
2il:42
25t40
23:27
20:48

2010 9 1
20tt 4 5
21 984
2t70 6 5
20875
19946
20848
20658
19 8 110
21 6 510
2048E
19559
20 1 316

Krienc
§olothurn
Laufen
Boncourt
Buochs
Del6mont
Emmenbrücko
Concordia

1.

J.
4.
5.
6.
1.
8.
9.

10.
11.
72.
13.

Tabelle:

Porrentruy
Kleinhüningcn
Brunnen
Ebikon

zug

Elnc dcr scltcncn Szcncn: Vogcl schllisst elncs
Buochscr ln der Startphasc des Splels mtt einer
Ziel knapp verfehh. (Photo Ruedi Hopfner)

dcr bcldcn hctllchcn Durchsplclc dcr
akrobatischen <Biclcletta» ab, dlc ihr

I



LMd 7975

Heute abend auf dem Kleinfeld: Kriens - Buochs (Spielbeginn 19.30 Uhr)

Gelingt der «Nlw-Bubenstreich» ?
hapi. Vicr bis füof Rundcn vor Schluss

der Gruppenspiclo führt der SC Kriens
relativ beruhigend mit fünf Verlustzäh-
lern Vorsprutg auf das drittplazierte Lau-
fen, welchem die Pilatuself am vergange-
nen Sonptag den wohl yorentschEidenden
Zäbler auf der «Nau» abnohmen konnte.
Als letztem schweren Brocken begegnet
das Luzerner Team nun docb dem alten
Rivalen Buochs. welches durch zwei un-
gli.ickl'icfc Heimniederlagcn im Rennen
um dis Promotionsrängo auogeschieden
js!. Zwar könnta man vcrmuton, dass dic
Buochser deshalb etwas Dampf abgelas-
sen haben und es in dor Folge etwas
ruhiger angehen werden. Anders jedoch
dic Meinung im Buochscr Lager: 016
Andersen drückt dio Ambitionen seiner
Mannschaft auf seine Art aus: «Bisher
haben wir zwar dcn Hut vor Krions gezo-
gen, doch heute abend werden wir ihn
.wieder aufsotzen.r

Leeder npacken»

Die Buochscr wolleu also dpn Leader
noch immal (pasksn», und dass die voo
Seppi Jost betrauto Truppo kpincn Res-
pekt hat vor den Grünweisscn, war in den

bishcrigcn Auscinandersctzungcn dicser
beiden zurzeit bcsten Inicrschwcizcr Erst-
ligisten klar ersichtliich, denn oft brauchto
es Glück für die Platzherren, um dro-
hende Niederlagen noch abwenden zu
können.

Für Kriens sieht die Lago trotzdem
nicht schlecht aus. Verlieren sollten die
Milder-Schützlinge wohl nicht, schon gar
nicht vor (wahrscheinlich nur zum Teil)
oigenem Anhang. Mit der notwendigen
Konzentration, die in den vorangegange-
nen Partiep noch so manchen Punkt ge-
bracht hat, sollten es die Krienser schaf-
fen, immer voreusgesetzt, dass die Gäste
ihre dürftige Leistung vom letzten Wo-
chenende nicht' wiederholen und den
Kriensern das Sliel zu leicht machen. Die
Krienser Vorstellungen vom Ausgang die-
ser Partie umreisst Coach Martin Parlev-
liet so: «Im Prinzip sind wir zwar nur mit
einem Sieg zufrieden, doch unser orster
Ziel heisst: alles, nur nicht verlieren! Das
Sp'iel wird bestimmt wieder Cupcharakter
tragcn, wie so oft bei diesea Derbies. Bei
uns wird Heri fehlen und wahrscheinlich
durch Hartmaotr Qrsetzt werden, während
Zimmermann immer noch angeschlagen
ist,»

lubelnde Krienser: lubeln sie auch heute abend, wenn sie den Buochsern die
nötigen Punkte zur Finalqualilikation abgenornmen haben? Foto Bruno yoser
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Kriens verlor auf eigenem Platz gegen Buochs 2:4 (0:21

Der Buochser Angriffsgeist machte sich bezahlt / Die Krienser zeigten

"Nerveno / Die Niederlage könnte eine heilsame Lehre sein

Kleinfcld. 14ü) Zuschauer. SR: Schubmacher, Negativ hingegen war die Uebermschung,
Elugge_n: -- Kdens:.§olga!i; Pedra"ita, ?erdon, 61. die Heimelf ihren erwartungsvoll gcspann-
IgT.-l"b-,{:--B:"}:» S^"I"ii-5pt1--vonwvl' i.n Äntrengeinru bi"t.n wussie. oiirrimer-
Hlä:'*' 

",üH'ffiäfi:,, 

fl?,llliH;*,^ä,i?'"u* nr. schoiierte orronsichtlich arn eigsnen
.äil-Lcriüari,-iöiii'ri,iü'täu oil 5iuü1. Vo- Selbstbewusstsein und der Vcrpflichtung, dem
ecl, Örütcr. - torfoige: 15. Jost 0:1, 33. vogel in Scharen aufmarschierton Publih:.m eine
0:2,54. Pcrdon 1:2,_66..G..rlltcr^1:3,74.$)p.fet2:3, ähnlich gute l,eistung zu zsigBn wie im Spiel
83. sturz 2:4. - Ectbätle, {;?-J^lr ä-!^",§.-_: geeen Bincourt. Ooci', es ni§riet allzuviel. 

-
Bemcrkunßen: Kricns ohnc Fischer (Trainings- E-E* -'

Llt'Ftt|) ,Hu *?Hi"*äi §l#,"ffi1'fhu*',"r1i6 schnrzer rn der Abwehr
Uhr gastlcrt auf dem Krienscr «Klcinfeld» der FC
ztiriiht Da's Spicl begann' cntgog€nr allen Erwartun'

. gen, mit einer funim,en Offcnsive der Gäste
ADOLF TöRöK aus Buochs. Die Krienser Vertoidigung - dic

elfolgreichsle Abwchr aller Mannschaften in
Die beldcn Mrnnrchaftcn waren gegenübcr lh. der Zenmalgruppe - wurde Mal für Mal
rcn lctztcn Elnri&cn Dlcht mehr wleder zu überlaufcn und sah sich schon bald vor fast
erlcnnen. Postdv äbcrrrschtcn dabel die Gäsüe unlöshare Probleme gestellt. Zuerst war e§

aus Buochs, dle elncn unertört t€mpobetotrtcn Fjnk. der seinc Form noch nicht wiederEdun-
urd tompromlcrlorcn AngriffsfussMl deoon. den hat, dem nur ein Foul im Surafraum als
sarierlcn ünd dabd clnen klrreu Erfolg buchcn letzte Möglichkeit übrigblicb, den durchgc.
konnte& der mlt etwrs Glück sogar noch hät- brochenen Lehmann am Torschuss zu hindern.
tr,höheiaosfatlealönnen. Den fälligen Elfmet r verwandclte Seppi Jost

Mit einem speklakulären Luftsprung lenkil der Buochser Goalie Wey einen plazierten
Schuss Vonwyls um den Pfosten. Eild Beat Blättler

5. Mai 1975

Ein schwarzer Freitag für Keeper [Ulario Soldati

C.otr.rq.^- lö2v
\

unhaltbar zum Führungstreffcr für dic Gäste.
Daln war dic Reiho an Vogcl, dor duroh dio
stehengeblicbene Abwchrrciho dcr Platzherrcn
hindurchspazierte und zum 0:2 oincchms. Und
treinahe grlaog auch Flury nach oinem unwi-
derstehlichen Solo ein zählbartr Eioscäuss,
doch der Ball verfehltc das Ziel nur knapp.
Der Pfostcnschuss von Rensgli in dcr
Schlussm,inutc der ersten Halbzcit war ein
schwacher Trost für die offensichtlich gc-
schockten Krienser.

Yiellclcht elnc hcllsrmc Lehrc

Dic zweitc Halbzcit beganncn dic Kricnscr
etwas konzentricrter und gingen ihroneoits in
die Offensive, Mehr als ein Elfmetcl schauto
allerdings auch nicht heraus. Toni Perdon ver-
wa.rd€lle den Strafsoss srcher zum Anschluss-
treffer. Doch die crwartetc graso Wcnde kam
nicht. Im Gcgentcil! Grüter bornbtc mit einem
herrlichen Weitsohuss dic Kricnscr endgültig
auf die Verliererstrass.. Wohl gelang Kipfer
nochmals der Ansohlusotrcffer, qbcr zu mehr
rcrchtc es in der Folgc nicht mehr. Dcr vierte
Gcgentreffer der Buochsor glich ehcr einem
Geschenk und hättc schon in seincr Entstc-
hung verhindert werdcn mtisscn.

Dic zweito Niedcrlage dcr Krienscr in der
laufcnden Moisterschaft ist - gcsamthaft ge-
sehen - «verdient». Ob sic hcilsam war, wird
dre Zukunft zeigen. Die Chancen zum Errei-
chen der Aufstiegsrunde si,nd nadr wie vor
intakt, doch d.azu bmucht cs eine Mranschaft,
die neben dcr kood,itioncllcn Stärkc auch psy-
chologisch auf Sieg getrimmt ist.

Stimmen zum Silel
SCB-Irslner 016 Andersen: «Ich hatte
von meiner Mannschaft eigentlich gar
nichtg rndcrcs erwartct. Wir waren uns
bcwusst, dass.dic Niederlage vom ver-
gaogoncn Samstag gegen Emmenbrücko
ein »Umfaller« war, Den SC Kriens habe
ich in allen seinen Heimspielen beobach-
tet und wusst€ um desseo Stärken und
Schwächen. Anerkennend muss gesagt
werden, dass die Krienser trotz der Nie-
derlage hervorragend gespielt haben und
verdientermassen an der Tabellenspitze
stehen.
Unsere Marschroute lautete übrigens:
voll auf Angriff zu spielen. Mit meinen
Spielcm bin ich ausnahmstos zufrieden
und möchte keinen speziell hervorheben.
Mit Gcnugtuung durfte ich fe ststellen,
dass das Experimcnt mit dem erst 16jäh-
rigen Junior Frank als vorderer Verteidi-
ger vollauf geglückt ist. Dass dieser nicht
von allen erwartete Sieg auf dem Krien-
ser »Kleinfeld« noch als Geburtstagsge-
schenk für unsern Coach Seppi Jost gel-
ten kann, machte unsere Freude noch
grösser!»

§CK.Tralner Egon Milder: «Ausgespro-
chcnes Pech, dass rvir gegen Buochs an-
treten mussten, das wohl gegen una das
beste Saisonspiel gezeigt hat, Die Tradi-
tion, dass Kriens gegen Buochs in der
Meisterschaft nicht gewinnen kann, wur-
dc aufrecht erbaltcn. Die Motivation war
wohl da, aber einmal musste ja der
Rückschlag kommen, Und wenn dies un-
bedingt seiu muss, dann lieber gegen
Buochs als etwa gegen Kleinhüningcn!»

29
28
26
26
25
24
20
79
18
t8
1E
t7
6

2170 9 2
2210 8 4
2t7r 4 6
2110 6 5
21 915
2010 4 6
21 849
22 T 510
21 8 211
21 669
21 5ttlt
20659
22 L 417

Tabelle der Zentralgruppe:

Pruntrut
ZtE
Concordia
Klcinhilningcn
Bnrnnen
Ebikon

3.
4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

Delsberg
Emmenbrücke

35:17
35:2L

28:35
21:34
28:40
25r27
20:50

36:23
37|26
39:33
4O:29
26:28
29:42

Solothurn
Boncourt
Buochs

1. Kriens
2. Laufen
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Zum l.-Ltga-§plel f,uochs .

Urn Auf- und Abstieg?
hapi. Am morgigen Auffahrtstag stehen

mit Buochs und dem §C Zug zwei recht
unterschiedlich klasslerto Innerschweizer
Erstltglsten lm Kamp! um beidseitig wich-
tige Punkte im Einsatz. Beim Besucher

dem Sieg gegen Leader Kriens ein schönes
Geburtstagsgeschent berettete, will sich
bezüglich Prognosen für das Derby nicht
auf die Aeste hinauslassen: <<Bei uns ist es
oft eine §ache der Einstellung, ie nach
dem, wer der Geper ist. Zudem lösen
sich in nnseren §pielen Hochs und Tiefs
beinahe regelmässig ab. Gegen den SC
Zug werilen wir normal rpielen, und der
Bessere wird gewinnen.»

Die §ituatlon am Tabellenenile ist äus-
serst verzwiclil. Brunnen, das momentan
mit 17 Punliten den vorletzten Platz be-
Iegt, steht nach Verlustpunlrten hesser du
als das achtplacierte Pruntrut, welches 19
Punkte totalisiert Dazwlschen llegen Con-
cordia, Kleinhünlngen und der §C Zug
die alle 18 Punlite und 21 Spiele aufwei-
sen. In dieser Situatlon kann ledes Tor
von entscheidender Bedeutung seln

Wo.geht es,

in Gefahr
tenen
dem
theoretischo

waldner keine
einspolitisch



Zuigp rof it i e rte vo n d e r B u o c h s e r H e i m s c niüäc irl
Mit einer schwachen Leistung vergab Buochs seine Finalansprüche :-*"
Zug holte sich mit verbissenem Einsatz die rettenden Punkte ,

Seefeld. - 700 Zuschauer. - SR: Fazzini, Os-
sogna. - Bugchs: Wey, Isler, E. Bllhltr!?nn (An.
dersen), Wldrtcr, Risl, J. Bühlmann, Jost, Leh-
manrl, Grüter, Vogcl, Stutz (Flury). - Zus:
Jony, Nussbaumer, Ernl, Hegglin, Häusler,
Huttary, Hagcnbuch, Steineggcf (Dupraz), Lutta,
Kivlc, Etter, - Tor§chlitzen: 12. Latta 0:1. 52.
Vogcl 1:1. 58. Eltcr 1:2.

vh. Etnmat mehr mtssrlct del Buochsern eln
Spiel auf elgeucm Platz Went elnc Maau-
schaft von 25 Puntten auf clgcnem Grund
nur deren zehn urd davon ln dcr Rilckrundc
nur drel eufr Konto buchen Lann, §o musr
man wohl von eloem Helnrlomplcr reden.

Verschicdene Spieler die auswärts meist gu.
te Leistungen erbringen, sind auf cigcnem
Platz nicht zu erkennen und wio gclähmt.
Wenn dies sogar bei §chlüssclspiclern zutrifft,
hat dies natürlich ganz besondCre Auswirhun-
gen. Buochs kann einfach sug.dcr Favoriten-
rolle heraus kein §piel mchr gcwinncn.

Zug hat dieseu wichtigcn Sicg vcrdicnt. Dio
Gäste kämpften mit mchr Einiatz und wirk-
ten _in vielen Phasen spritziger. Jeder Zugcr
erfülltc scino Aufgabo gewissenüaft. Dio
Buochscr Spicler wurden cng Darkiert und
immer sehr früh g.stört. So konntcn sich dic
Nidwaldner nur selten zu einem züsicen Soiel
finden. Dass die Zuger mit so grossliNervin-
stärke an dieso kitzligo Aufgabo herangchcn
konntcn, war sicher der Routino der ältercn
Akteuro zu vcrdankcn. Als ausgczeichneter
Regisscur cntpupptc sich an dicscm Tag Hut-

tary. Er genosr viel zu grossc Frciheiten, was
er weidlich ausnützte. Sehr grossen Anteil am
Erfolg kann die Abwehr für sich in Anspruch
nehmen. Der unverwilstliche Häuslcr dirigiertc
seine Nebenleute ausgezcichnet.

Nach dem hervorragenden Spiel der Buoch-
ser in Kriens hat die EIf seinen Anhang wie-
der enttäuscht, In geradezu nonchalanter Art
und Weisc wurde eins möglicho Finalteilnah-
me ausgeschlagen. Von entscheidender Aus-
wirkung war die schwacho Form der Minel-
feldspieler. wo höchstcns J. Bilhtnann an sci-
ne Normalleistung herankam. Dio Abwehr lirt
unter dcr schlechten Deckungsarbeit der Auf-
bauer, doch klappte auch sonst nicht alles.
Viel zu oft kamen dic Zuger zu gütrstigen
Schussmöglichkeiten. Der Sturm vcrriet dies-
mal wenig Durchschlagskraft. Das §piel tiber
die Flüget wurdo vernachlässigt. Dass Ander-
sen in der letzten Viertelstuode such noch
aufs Feld Bing, war wohl seiner Enttäuschung
über dcn mangelndcn Einsatz verschiedener
Akteure zuzuschreiben. Auf jeden Fall wer-
den jungo willige Spieler rvio Stutz in Zukunft
Kredit für Einsätzs übcr die ganzo Spieldauer
rechtfcrtigen.

Das Spicl litt in der erstcn Halbzeit unter
Windeinfluss, der besondcrs dio Buochser be-
nachtciligte. Viele Zuspielc gcrieten den
Buochsern wegen des Windes zu kurz. Der
Wind war auch Zugs Geuosse beim ersten
Treffer, denn er verliürgcrtc dic Flugbahn des
Ballcs bei cinem prächtigen Fallrückzieher
von Lutta ins Lattenkreuz. Der zeitweiligo
Regen machto das Spielfeld glitschig. Als
Buochs nach einem vom Torhüter abge-
klatschten Frcistossball durch Vogol ausglii-
chcn konntc, war dio Rcaktion im Buochscr
Team zu einem entschcidenden Umschwung
unglaublich gcring, so dass Zug kurz danacli
im Nachschuss durch Etter wiedcr in Füh-
rung geben konntc; Erst gcgcn Schluss rpielto
Buochs encrgischer, aber viel zu stark durch
dio Mittc, wo kein entscheidendcs Durchkom-
mco mehr war.

-

l\Iit dicsem Tor leitete der sc Zug seine Rettung vor dem Abstieg ein. Bird B. Blättrer



Pruntrut DtolGstiett . ..
Umrtellury der Wcttsplellralenden der 1. Llga .

gg. Absticgskandidat Pruntn t hat gegen dio
Ansetzung von Nachtragsspielen nach vorent-
scheidenden, vor allem dic Abstiegsfrage be-
einflussenden Partien Protest cingelegt. Das
Erstligakomiteo hat dcm Begehren des FC'
Pruntrut cotsprochcn und s?imtlichc Spiele, .

dio dcn Rclegationsbcreich betreffen, abgesagt
(auch dar Spiel SC Zug - Klcinhüningen).
Neu wurdo dafilr dio Partio Brunnen - Dels-
berg angcsctzt. Auf dem Programm der Zen-
tralgruppo bleiben auch dio Treffen Boncourt
gegen Buochr und Kriens gegen Ebikon.
Durch dieso Verschiebungen wird der Beginu
der Finalrunde um cino Woche, auf dcn 8. Ju-
ni, verschoben.

Jorollt dcr Ball 15. Mai 1975

Eblton (Frcltag, 1930 uhr, ßIelnleld)

Saison zwar auf Willimann verzichten müssen
(drci §trafsonntage). Dafür hat sich der Jugo-
rlawo Dumanic in den letzten drei Partien
als zuverlässiger Torschützo einetr Namen ge-
tnacht und fünfmal ins Schwarzc getroffen.
Dio Besucher aus dem Jura haben immer noch
eino Finalchanco. §io können noch auf 31
Punkto tommcn, was wahrscheinlich für dio
Aufsticgsrundc genägea dürfte. Entsprechend
wird ihr Eiocatz in Brunncn sein, so dasr dic l

Voraussctzungen für cinen Grosskampf tat- I

rächlich gcgebon eind.

Badm -
Bem -Loclc,

Mohtrcux -Boudry.

Eonntag in allen Belangcn *escntlich rteigern
mü!!cn, wcnn dio Finalqualifikation nicht im
lrtztco Momctrt «krienbachab» gehen soll.
Boncorrt - Euoctrr (§msta8, 20 LJhr)

Thcorctisch haben dio Buochser, dio ihro Fi-
nalteilnahoo in dcn Innerschweizer Derbier
verscherzt habca, noch eino Chance. Dann
nämlich, wcnn gio in Boncourt gewinncn und
im lctztco Heimspiel auch noch Laufen (!)
bczwingeo. Aber der Gang nach Boncourt
wird rehr gchwcr sein. Der Neuling ist aul
eigenem Terrain fast unantastbar utrd wittert
natürlich noch immer «Morgenluft». Dic Tat-
§acho aber, dasr Buochr in den Auswärtspar-
ticn bedeutcnd relbstsichcrer und besser spielt,
dcutet luf eino angenehmo «Ltindcr-Ueberra-
rchung» hin.

Aostcllo voa Solotüurn wird nun Delsberg in
Brunnen antreten. Dio Voraussetzungen sind
aber nicht minder interessant. Für Brunnen
gibt cs nur eino Devise, und dio heisst §ieg.
Dio Platzherren werdcn für den Rest der .-

I a

Dio Kricnser

an den



Das beste Spiel der Saison
Boncourt - Buochs 1:0 (0:0)

Stade communale. - 1300 Zuschauer. -Sr. Francesconi, Neuchätel.
Boncourt: Farine, Glaus (Ouwey), Gat-

tin, G. Gigandet, Babey, Renau( I. Gi-
gande! Oley, Gurba, Vuillaume, Bregnard.

Buochs: Wey; Isler, Frank II, Risi,
Widmer, Lehmann, Jost, J. Bühlmann,
Stutz, Vogel (Andersen), Grüter (E. Bühl-
mann).

Torschütze: 73, Gurba.
Bemerkungen: Widmer verwarnt.
vh. Einmal mehr liessen die Buochser

einer schwachen Heimvorstellung eine.
prächtige Auswärtsvorstellung folgen.
Wenn es auch in Boncourt schliesslich
nicht zu Puaktco reichtc, so ändertc dies
nichts daran, dass die Nidwaldner ihren
guten Tabellenplatz in dieser Saison er-
neut rechtfertigten. Trotzdem der Sieg
von Delsberg in Brunnen bereits vor
Spielbeginn bekannt war und dadurch
praktisch jede Finalillusion erloschen war,
zeigten sich die Buochser von der besten
Seite. Von kompetenten Leuten konntc
man hören, dass es sich um das beste
Spiel der Saison in Boncourt gehandelt
habe.

Getragen von Wollen der Begeisterung
dpr Bevölkerung ,über den Erfolg der
Mannschaft und in der Euphorio einer
möglichcn Qualifikation zur Aufstiegs-
rundc, zoigto Boncourt oinc hcrvorragcndo
Leistuog. Wsr diesc Elf rpczicll auszcich-
nct ist dio Schnclligkcit und dio läufc-
rischo §tärko der §picler. Dar flüssigo
Direktspicl diosor Manncchaft ltollt wohl
jeden Gegner vor Problcmc. Mit ztigigen
Kombinationcn über dio Flügel und mit
weiten, angcschnittcnen Flankenbällen
wurde im Buochsor Strafraum besonders
in der erstea Halbzeit immer wieder Ge-
fahr heraufbeschworen. In dieser Form
muss matr dca Jurassicrn cinc cchte Auf-
stiegschance cinräumco.

Drsr dlc Duochscr illeco Pertle kotz-

20. Mai 1975

dem hätten gewinnen können, spricht für
ihre gute Leistung, doch haperte es dles'
mal im Abschluss. Nachdem tlle NitI'
waldner den Ansturm der Gastgeber ln
der ersten Halbzeit mit einer gekonnten
Kontertaktik und etwas GIück gchaillor
überstehen konnten, bekamen sls dar
Spiel in der zweiten Halbzeit besser in
ilen Grlff, und eine Führung lag mehr-
mals im Bereich der Möglichkeiten. Das
einzige Tor frel dann in einer Phaser in
der sich eher ein Buochser Erfolg abzu-
zeichnen schien.

Die Innerschweizer begannen in der-
selben Aufstellung wie gegen Kriens, mit
dem Unterschied, dass der junge Stutz
für den vcrletzten Flury gleich vom Be-
ginn weg spielte, Wey im Tor hatte sich
über Arbeit in der ersten Halbzeit nicht
zu beklagen, Mehrere Glanzparaden ver-
liehen irn Sicherheit. Die Abwehr mit Il-
ler als Libero sowie mit Risi, Widmer und
dem achtzehnjährigen, kaltblütig aufspie-
lenden Frank bewährte sich bestens. Dic
Mittelfeldachse mit Lehmann, Jost und I.
Bühlmann stellte sich nach einer schwa-
chen Heimvorstellung gegen Zug wieder
in gewohnt starker Auswärtsform vor. Den
Stürmern stand das notwendigc Glück im
Abschluss leider nicht zur Seite. Auf dem
taunasse[ Rasen hätto aus der zwciteo
Linio mehr geschossen werden müsscn.
Dic a,uffordcrung dcs Platzspcaken an
dic Zuschauer, dic Entscheide des Schicds-
richtcrs zu akzeptieren, schien dio ver-
mutlich bezweckto psychologischo Wir-
kung auf den Schiedsrichter zu errcichen.
Der unparteiische Romand ging recht
folgsam auf die Wünsche des Publikums
ein und liess wohl drei Viertel der Frei-
stösse gegen Buochs ausführen und hatte
zudem bei seinen Drohungen gegen dic
Spieler und mit den gelben Karten in die-
ser recht faireo Partie ungleichc Mass-
stäbc.

3 42:2L 31
4 36:22 29
5 39:27 29
6 36:23 27
6 42:30 27
7 40:36 25
9 27:29 2l

11 30:36 20
8 31:41 20
9 28t35 19

lO 29:42 19
1O 27:30 18
LB 22:57 7

23119
23109
23117
22115
22115
23 97
22 85
22 92
22 68
22 67
22 75
22 66
24 15

Tabelle

1. Kriens
2. Laufen
3. Boncourt
4. Solothurn
5. Del6mont
6. Buochs
7. E'brücko
8. Zug
9. K'hüningen

10. Concordia
11. Porrentruy
12. Brunnen
13. Ebikon



So rollt der Ball 23. ]§,{Lat 1975

Entscheidun0gn offGn
xann rlch dcr §C Zug ln §lchertclt bdn3en?

i, Wedcr an der Tabellenspitze noch im Ab.
rtiegsbereich sind dio Entschcidungen gefallen.
Spitzenrciter Kriens kommt gegen den Inner-
schweizcr Zwcitli8amcistcr FC Zug nur trai-
ningshalbcr zum Einsatz. Buochs und Brunnen
könntcn dem Lcadcr gcgen Laufen und §oio-
thurn abcr wertvollc Schützcnhilfc leisten.
Endgültig rcttcn katrn sich der SC Zug mit
einem Sieg - auf eigenem Platz - gegen
Kleinhüaingcn.

Buochr - Ilufcn (Samstry, 17.30 Ubr,
Scefcld)

Da§ lctztc Mcistcrschaftsspiel ist vor allcm für
die Besucher aus Laufen von Brösstcr Bedcu-
tung. §io wcrden mit einem Sieg mindcstcns zu
einem Entscheidungsspiel im Kampf um dio
Finalquallfikation kommen. Dio Buochser Elt
*ird ihrem samstäglichen Gegner kaum Ge-
schenkc machen. Dio Nidwaldncr sind ihicm
Publikum, das, von wcnigen Ausnahmen abge-
sehen, in der laufcnden Saison nicht verwöhnt
worden ist, eine gutc Abschiedsvorstcllung
echuldig. Gcrado in dcn Heimspiclcn wurden
die Buochser Fans oft cnttäuscht. Gelegenheit
zur Rehabilitierung also und zum Bewcis, dasg
man mit den stärksten Teams der Gruppo
Schritt halten kann.

tr'.mmcnbrücLc - Concordir (Sonnta8r
16 Uhr, Gcrsrg)

Thcorctisch stehcn sich in diescr Partic zwel
abstiegsgefährdeto Teams gcgenüber. In der
Praxis allerdings ßolltcn Emmenbrücker 21.

Zählcr genügen. Um ja keino Zweifcl aufkom-
men zu lassen, wird dio Gcrsag-Elf gcgcn dio
«Congeli» noch eincn Punkt ins trockene brin-
gen mllssen. Rein r'on den spielerischen Mög-
lichkeiten her gesehen ein Vorhabcn, das kci.
ne zu grossen Schwicrigkciten bieten sollts.
Aber für dio Basler scilägt dic Stunde der
Wahrhcit. Sio werdcn sich auf dem Gcrsag
voll ins Zeug legen milgsen, deno eino Wochc
später erhaltetr dio Baslcr den Bcsuch voo
Ikiens.

§C Zug - Iilclnhilahtcn (§onatag, 16 [Jür,
Allmcnil)

Brunnen - §olothun (Sonnlrg, 16 Uhr,
Sportplatz GersrücrJtnrsse)

Das Splel dcr zweitlctzten, wcnn nich sogar
der letzten Chance für Brunnen. Dic augen-
blicklich am meisten gefährdeto Mannschaft
nuss den Finalanwärtcr Solothurn bezwingen,
wcnn dio Wahrung der Ligazugehörigkcit Tat-
rache verden roll. Dio Schwyzer können sich
nicht auf dio Aesto hinaul lasson, denn dio
letzt€ Partic findet in Pruntrut (!) statt. Mit
der gegen Delsbcrg im Fcld gezeigten Leistung
und bessercm Abschluss im Angriff dürfcn dio
Rot-Blauen hoffen.

Xrlcar - FC Zug (Frcltr& 1930 Uhrr Klela-
teld)

Der neus Innerschweizer Fussballmeister stellt
sich hcuto abend auf dcm Kleinfcld vor und
will sich gcgen den Erstligalcader auf dio
kommcndcn, schwercn Aufstiegsspielc vorbe-
reiten. Beidcn MaDnschaftcn hommt diero
I'artio als Ucberbrilctung dcr Zwangspauso
gelegen. Und für einmal wird der spielerischo
Gehalt tiber dem' Einsatz stehen, denu bcid-
seits will man ja keine Verletzten riskieren.

In dicser Zitterpartio wird Absichcrung dcr
eigenen Tores wohl oberstes Ccbot sein. «Ich
habe keino Lcuto filr dio bcdiagungsloso Of-
fensive», rechtfertigt Huttary seine Taktik.
Vielleicht gelingt es den Zugern, dio Baslcr
mit den ihnen urcigencn Mitteln zu sclrlagen
und sich damit in Sicherheit zu bringen. Der
Sieger hat sich gerettct. Bei einer Punktetei-

, lung aber müssen viellcicht bcidc noch wcitcr-
zrttern.
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Buochs - Laulen 1:3 (0:2) 26.Mai t97S

Die wirklich letzte Yorstellung
Sccfcld. - 3fi) Zuschauer. - SR: Reber

(Bern), - Buochs: Wey (ab 65. Barmettler);
Isler; Widmer, Frank II, Risi; J. Bühlmann,
Jost, Lchmann; Stutz, Flury (ab 65. ZWssig),
Grllter. - Laufen: Studach; Schmidlin; Rich-
tcrich, Dictler, Schnell; Stocker, Kellerhals,
Bader; Mdrillat, Torchc, Ltidi. - Tore: 18.
Torchc 0:1, 32. Kellerhals 0:2 @oulpcnalty),
75. Lltdt 0:3, 77. Lehmann 1:3.

hapt" MII clner lustlorcn, zcltwclsc cr-
bärmllchen Lelstung verabschledete slch
der §C Buochr von sllnem gegen §chlusr
der §alson mehrmak hsrt geprüften
Helmpubllkum. Nur gerado ln iler §tart-
und §chlucsphasc waren elnige erwlih-
Denrwertc Aktlonen der Nldwaldner lest-
zustcllen" Der Gegner aur Laufen war
zwar kelncswegr vlcl besser, doch tchosr
cr wcnlgstenr Tora

Buochc llegs von Anfang aa sclno Ab-
eichtcn klar crkenncn, indem es dic Gästo
kommen lassen und dann aus der Defen-
sivo heraus zum Erfolg kommen wollte,
Wahrschcinlich wäro dicsec Vorhabcn
auch gelungen, dcnn dio Laulener agier-
tcn in Anbctracht ihrer Ambitioneo cben-
falls rccht lustlor und kamen kaum ge-
fährlich ln dcn hciFlschen Strafraum.
Ak jcdoch Stocker mit raffinlcrtcm Frei-
rtoss dcn völlig ungestörtcn Torcho be-
dicntc, liesr dicser Wey kclno Chanco und
vertellto damit dlo Rollen neu. Buochs
vcrsuchtc oc weiterhir mit rccht guten
Schüsccn auc der Distan& dic jcdoch Stu-

dach nicht beunruhigten. Als dann der
Ausgleich in Griffnähc lag, liess sich die
Buochser Abwehr von einerü echnellen
Konter über Torchc «löffeln», wobei Wey
am Berner Mittelstürmer nur noch die
Notbrcmso ziehcn konnte. Kellerhalr
gichertc mit scinem plazierten Pcnal§-
schuss bcreits zu diescm Zeitpunkt dcn
Sieg der Gäste, dcnir die Buochser Spie-
ler, für die es ja um nichts mehr ging als
um den guten Eindruck, schienen keinen
Anlass mehr zu sehen, mit Feuereifer den
Verlusttoren nachzujagen und rissen sich
fortan kein Bein mehr aus. Nur der
Schiedsrichter sorgte hie und da für etwas
Leben, indem cr sich zwcimal recht vor-
eilig anr Vcrteilen von gelben Karten
gcgenüber Buochscrn machto. Nach ciner
guten Stundc licss Traincr Anderscq zwci
junge Leuto @armettler im Tor und
Zwyssig am linken Flügel) debütieren,
wobei diese gegenüber ihren routinierten
Kollegen keineswegs abfielen.

Dic stimmungsloso Partio bekam noch
ctwas Farbc, als Ltidi eincn grobcn Isler-
Fehler ausn{itzto und Lchmann, bcster
Buochscr, eino Keoo Studachs mit dem
Kopf zum Ehrentrcffcr vcrwcrteto.

Laulen wlrd clch lreucn, aul dcrart
lelchtc Welce zu den wlchdgen Punlrtcn
gekommen zu reln, welchc den Beracm
einc Tellnahmc an oventuellen Entschel-
ilungscplelen un dlc Flnalqualif,kation
berelts garantleren"

1. Kriens 21 11 10 3 43:22 t2
31
3l
29
29
25
22
22
1a

22
2t

24119
24135
24125
24117
24 97
2486
24102
2486
24 18
24 69

Laufen
Dclsberg
Solothurn
Boncout
Buochs
Brunnen
SC Zug
E'brücks
Kl,hiiningeo
Concordia

)
3.
4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.

4 39:23
6 45:31
7 39:23
6 10:29
8 41:39

10 32:31
12 34:38
10 D:34
9 34:46
9 31:38

1 5 72 3l|47 19
1 5 18 22:57 7

12. Porrcntruy U
13. Ebikon 24



§port

Luzerns Allmend-Wölfe zeigen wieder Appetit, vor dem selbst «Rotkäppchen Odermatt» nicht sicher ist
b.


